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Eine schwere Naturkatastrophe :

Erdrutsch in Norwegen .
Unheilvolle Flutwellen / Ein Unterseebeben die Ursache?

TU. Kopenhagen . 8 . Mai . Wie aus Oslo gemeldet wird ,hat sich am Drontheimer Fjord eine große Naturkatastrophe ereignet.Etwa 15 000 Qadratmeter Boden der Orkla -Grube stürzten in den
Fjord. Die Arbeiter waren damit beschäftigt , den Grund zuplanieren , als plötzlich der Boden unter ihnen glitt . Alles ranntelandeinwärts , und wir durch ein Wunder verunglückte niemand . Beidem Erdrutsch entstand am Fjord

eine Flutwelle , die großes Unheil anrichtete .
Sie warf ganze Fischschwärme aus das Land. Zwei Kais der Stadt
Drontheim wurden völlig zerstört. Der Wert der vernichteten An-
läge wird auf drei Millionen Kronen beziffert. Mit der Kaianlagewurde eine ganze Transformatorenstation in die Flut gerissen .
Fischer , die sich auf dem Fjord befanden, wurden mit ihrem Boot
ebenfalls in die Fluten gerissen .

Wie die Leitung der Orlla -Werke mitteilt , glaubt man , daß
die Katastrophe durch ein Unterfeebeben

hervorgerufen
worden ist.

Heber den Hergang liegen noch folgende Meldungen vor : Alsdir Arbeiter sich gerade nach dem ersten Erdrutsch in Sicherheit ge-
bracht hatten , ereignete sich ein zweiter Erdrutsch , der eine
weitere Flutwelle zur Folge hatte , deren Wirkung noch fürchterlicherwar als die der ersten Flutwelle . Ein unbewohntes Drei - Etagen -
haus , sowie die Transformatorenstation stürzten ein und wurden
von den Wassermassen verschlungen. Bei der ersten Flutwelle wur -den ein Gehöft und mehrere unbewohnte Häuser in die Fluten ge>
rissen. Die entstandene Flutwelle war so riesig , daß sie über den
ganzen Fjord hin und wieder zurückgeschlagen wurde.Der bekannte norwegische Geologe Werenskiold erinnertdaran , baß an derselben Stelle im Jahre 1833 ein Erdrutsch statt-gefunden habe, wobei 110 Menschen ums Leben gekommen sind.

Bei der Katastrophe sind ungefähr 30 Boote zerschellt worden.Ein Fischer , der gerade aus den Fjord hinausgefahren war , wurde
unterhalb eines einstürzenden Kais von den niederstürzenden
Erdmassen getötet . Es dürften mindestens 200 000 Kubikmeter
Erdreich in die See gestürzt sein .

Freifpruch im „Falke "-Prozefz.
TU . Hamburg , 3. Mai . Im Hamburger Menschenraub!

prozeß wurde nach IC Verhandlungstagen am Samstag nachmittagunter größter Spannung folgendes Urteil verkündet : Die An-
geklagten werden freigesprochen. Die Kosten des Verfahrens trägtdie Staatskasse.

Schweres Kraftwagenunglück.
H. London. 3 . Mai ( Eig. Drahtbericht der „SoMfötn Presse" .)furchtbar? Autotragödien , bei denen in beiden Fällen sämtliche

Insassen bis zur Unkenntlichkeit verbrannten , rufen in der englischen
Öffentlichkeit großes Entsetzen hervor . Ein mit drei Frauen aus
Edinbourg besetzter Wagen fuhr die große Chaussee nach Glads -muire entlang , als von der entgegengesetzten Richtung ein Auto kam,dem er auszuweichen suchte. Hierbei kam er ins Gleiten , überschlugsich und stand sofort in hellen Flammen , wobei die drei Frauen undmehrere Hunde , die sie mitführten , den Tod fanden , noch ehe jemandHilfe leisten könnt? . Die Leichname vermochten erst sehr viel späteridentifiziert zu werden.

Das gleiche Schicksal ereilte ein Automobil in der Nähe von
Cambridge , in d «m sich ein Handlungsreisender befand. Auch in
diesem Falle wurde der Insasse als verkohlter Leichnam unter denTrümmern des Wagens hervorgezogen.

Die Beschlüsse des Reichseisenbahnrates :

Wird die Reichsbahn leurer?
Nur eine Erhöhung der Gülerlarise »der auch der Pers-nenlarise?

Berlin . 3. Mai . (Drahtmelduna unserer Berliner Schrift ->wng . ) Der Beschluß des Reichseisenbahnrates scheint gegen dieÄdsicht der Reichsbahngesellschaft zu Stande gekommen zu sein , die>»y auf den Standpunkt gestellt hatte , daß eine Erhöhung der
Gütertarife unbedingt notwendig sei , daß aber eine
sinausjetzung der Personentarife nicht in Frage kommen könne , weil
^ann der gesamte Personenverkehr unter Umständen zerschlagen wer-°en konnte .

. Born Reichseisenbahnrat ist nun der Weg des K o m p r o -1 11 c s beschritten worden der aber zum Teil in direktem^ gensatz zu den Plänen der Reichsbahngesellschaft steht , weil er
auch eine Erhöhung der Personentarife

«Mpfiehlt. Die Reichsbahn hatte seinerzeit bei ihrem Tariferhöhung ^-« ntrag nur eine Hinaufsetzung der Preise sür die Wochen - und. Mo-natskarten gefordert , die bei der allgemeinen Tariferhöhung 192S"' cht vorgenommen worden ist.
Das Wort hat jetzt zunächst die Reichsbahngesellschaft, die zu°er Entschließung und der durch sie geschaffenen veränderten Lage

Stellung nehmen muh. Es ist damit zu rechnen , daß es aufs neueJi längeren Verhandlungen zwischen der Reichsbahn und dem Reichs-
^ rkehrsministerium kommen wird . Soweit wir unterrichtet sind, steht

Verkehrsminister den Anregungen des Reichsbahnrates sympa -' v ' ich gegenüber. Er würde, sobald er wiederum aufgefordert wird .^>ne Entscheidung über den Tariferhöhungsantrag der Reichsbahn
»u fällen.

für eine Tariferhöhung im Sinne der Entschließung de«
Reichseisenbahnrate »

eintreten . Aber damit wird wohl erst zu rechnen sein , wenn die
Beratungen über die Milderung der Krastwager .konkurrenz abge-
schlössen sind und wenn sich die Reichsbahn darüber einig geworden
ist , ob sie sich auf eine Erhöhung der Personentarife einlassen oder
diese Tariferhöhung ablehnen soll.

Feiertagsstimmung im Reichstag .
m . Berlin , 3 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Reichstag wurde schon am Samstag vormittag die
Weiterberatung des Haushaltsplanes fortgesetzt . Es herrschte aber
schon eine allgemeine Feiertagsstimmung . Nur Horchposten der
einzelnen Fraktionen hatte » sich im Sitzungssaal eingefunden. Aus

Ministerbant saß lediglich der Reichsfinanzminister Molden -
l/auer , der die Reden der Vertreter der kleinen Fraktionen mit
anhörte > >« vor leeren Bänken sprachen und zum Teil nicht einmal
ihre ' . . n Parteifreunde vor sich sahen. Im Grunde genommentief: ; Das Haus die Samstagssitzung sparen können . Es ist aber

:al Brauch, daß jede Fraktion zu Wort kommt , gleichgül-tr ' oie Redner Neues vorzutragen haben oder nicht . In den
j - uyen Nachmittagsstunden war denn auch die erste Lesung des
Reichshaushaltsplanes glücklich zu Ende geführt . Jetzt hat der
Haushallsausschuß das Wort zur sachlichen Beratung .

Die Vuteczeichnung.
dec Vectcäye Mec die

Ostcepacatioaen ,

d,e das Problem der Entschädigung
**er Oststaaten endgültig regeln , im
^ "swärtlgen Amt zu Paris durch die

^
e 'e Kationsführer ( sitzend von links )
° ° dchlld - EngIand . den französischen
"^ tsminister Louchcur und den

'
dänischen Gesandten In London ,

Jitulescu ,

Englische Staatsmänner .
Vom Radikalen zum Minister . — „ Sozialismus in
neuerer Zeit ". — Probleme der englischen Arbeiter »

parlei . — Gegensätze und Spannungen .
Von,unserem Londoner Vertreter

Dr . Adolf Halfeld . .
(Nachdruck verboten . )

Man hat häufig und mit Recht den staatsmännischen Geist ge-
priesen, der die Männer der britischen Arbeiterpartei beseelt . Man
hat den klaren Blick bewundert , mit dem sie , unbeirrt von ver«
schwommenen Zukunftsträumen , nur das Nächste und Durchführ-
bare in Angrif nehmen, und nicht ohne Erstaunen verfolgt man
den reißend schnellen Verbürgerlichungsprozeß , den die Partei , an
deren Anfang schließlich einmal gesellschaftsrevolutionäre Ziele stan-
den, seit ihrer Erhebung zur Regierungspartei durch -
gemacht hat . So ist der englische Staat wieder einmal dabei , sich
von innen heraus zu erneueren , und die Ungezählten , die schlecht
beraten von seiner unausweislichen Dekadenz sprechen , werden durch
die Kraft Zügengestraft, mit der sich diese großartige Verjüngung
vollzieht. Darin erkennen wir das unnchahmliche politische Genie
des Engländers , daß er fähig ist , aus der Entwicklung gewordene
soziale Umschichtungen rechtzeitig zu begreifen , sie durch gewisse
Aenderungen des staatlichen Baues in aller Form anzuerkennen und
dadurch den angesammelten Explosivstoff unschädlich zu machen . Wie
Revolution wird gleichsam mit dem offiziellen Siegel versehen, aber
der Staat wird dabei gerettet . Die Straße bleibt aus dem Spiel .
Das ist das große Wunder der politischen Geschichte Englands .

Derselbe Ramsay Macdonald , der während des Krieges
als offener Gegner des Massenmordes der Stimme seines Gewissens
freien Lauf ließ, hat während der Londoner Konferenz den von
seinen Landsleuten viel bejubelten Ausruf getan , daß England
gleichbedeutend mit seiner Flotte ist. Daß er einem nebulösen Pazi -
ftsmu ? zuliebe kein Lebensinteresse des britischen Reiches aufzugeben
gewillt ist , bewies er in seiner unbeugsamen Haltung Frankreich
gegenüber. So sehen die Wandlungen englischer Radikaler aus .
Aus propagandistischen Bewegern der Massen werden Staats -
männer . Der Parteimann versagt sich seiner ganzen politischen Ver.
gangenheit in dem Augenblicke , wo ihn der König an die Spitze
des Staatswesens beruft . Die Enge des Kirchturmhorizontes hinter
sich lassend , wächst er tn eine freiere Auffassung von den vielfältigen
Interessen hinein , die das unendlich komplizierte Gebilde einer
modernen Kulturnation ausmachen. Noch immer hat es England
verstanden, die von unten nachwachsenden Volksschichten durch Be-
teiligung an der Führung zur Verantwortung zu erziehen. So wei-
tete sich organisch und zwanglos der den Staat tragende Unterbau :
Nach der Gentry des achtzehnten Jahrhunderts wurde zunächst das
industrielle Bürgertum , dann der Kleinbürger und schließlich der
Proletarier als junger Adept der politischen Geheimkunst in den
Kreis der Führenden zugelassen .

Wenn man diese ungebrochene historische Entwicklung im Auge
behält , dann erst wird man begreifen , weshalb die flachen Tiraden
revolutionärer Bänkelsänger in England nicht verfangen . Was ist
von dem sozialistischen Programm geblieben , zu dem sich die Arbei¬
terpartei im Jahre 1918 als Ganzes bekannte? Heute denkt kein
Kabinettsmitglied daran , den Kohlenbergbau der öffentlichen Hand
zuzuführen. Was man bestenfalls betreibt , ist eine Sozialpolitik ,
die trotz des heftigen Widerstrebens , das sie in England findet , in
Deutschland zu den selbstverständlichen Aufgaben, auch der bürger -
lichen Parteien , gehört Nur noch eine Gruppe von dreißig Köpfen
der 287 Labourmitglieder insgesamt vertritt jenen sozialistischen
Aktionswillen , der die ursprünglich rein gewerkschaftliche Arbeiter -
bewegung in England radikal befruchtete und einst — es gab ein-
mal solche Zeiten — auch Premierminister Macdonald und seinen
Schotzkanzler Snowden beseelte .

Die Arbeiterpartei ist bekanntlich ihrer Entstehung nach keine
Partei in unserem Sinne , sondern lediglich die parlamentarische Zu-
sammenfassung aller in der englischen Labourbewegung vertretenen
gewerkschaftlichen , genossenschaftlichen , sozialistischen und fabianischen
Richtungen . So gibt es auch Parteien innerhalb der Par -
t e i — eine Jndependent Labour Party innerhalb der National
Labour Party . Von der Bedeutung , die diese Unabhängigen einmal
für die Durchtränkung der englischen Arbeiterschaft mit sozialistischen
Gedanken gehabt haben , legt die Tatsache Zeugnis ab , daß noch
heute fast zweihundert Abgeordnete nominell das Parteibuch der
J .L.P . tragen . Fast alle Mitglieder des Kabinetts waren oder sind
ihre Mitglieder . Aber mehr auch nicht. Denn niemandem in der
Regierung würde es einfallen , von der Parteikonferenz der Unab-
hängigen auch nur den leisesten Wink hinsichtlich der Führung der
Staatsgeschäfte entgegenzunehmen. Im Gegenteil : Schatzkanzler
Snowden konnte vor zwei Jahren und Macdonald erst kürzlich un-
gestraft feinen Austritt aus der Gruppe vollziehen. Ihr Einfluß auf
die gesamte parlamentarische Arbeiterpartei ist eben zur Vedeutungs -
lostgkeit herabgesunken.

Trotzdem zählt man dreißig unentwegte Rebellen unter den
615 Abgeordneten des Unterhauses , die dem Programm der J .L .P .
auf Tod und Leben ergeben sind , die sich als das sozialistische Ge-
wissen des Landes fühlen und an jede politische Aufgabe des Augen-
blickes den Maßstab ihrer herrlich klingenden Programmworte legen.
Diese unter Führung von Maxton , Wheatly , Brown und Kirkwood
stehende Gruppe hat wiederholt — insbesondere während der Ve -
ratung des Arbeitslosengesetzes — gegen die Regierung gestimmtund eine Geschlossenheit bewiesen, die der überwiegenden Mehrheitder Arbeiterpartei Grund zu Besorgnissen gibt . Denn eine Oppo-
sition in den eigenen Reihen ist stets gefährlich : Gerade der Re-
gierung Macdonald dürfte es unbequem sein , sich ständig von Leu-
ten, die ihr nahestehen, aber deren Gedankenflug von der Bürde
der Verantwortung nicht beschwert ist , ihre sozialistischen Unter -
lassungssünden vorrechnen lassen zu müssen .

„Sozialismus in unserer Zeit " ist das große Schlagwort dieser
Gruppe , im Gegensatz zu einem Sozialismus , der morgen oder über-
morgen, aber jedenfalls nicht in der Gegenwart verwirklicht werden
soll. Sie fordert Taten , revolutionäres Pathos und Ausrottung des
Reichtum». Deshalb soll die Steuerschraube so weit wie möglich
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angezogen werden . Deshalb ist es ihr unverständlich , wenn Enowden
in seiner Budgetrede eine Grenze für die Belastungsfähigkeit der

Industrie anerkannte . Die alte marxistische Theorie , daß die soziale
Frage ein Problem der Verteilung und nicht der Produktion sei,
wird von ihr besonders gern im Munde geführt . Ja , sie geht noch
weiter : Auf der Jahresionferenz der 2J2 .P . in der vergangenen
Woche wurde die Sozialisierung aller Schlüsselindustrien , des Bank «

wesens , des Bodens , des Außenhandels und der elektrischen Kraft -

Wirtschaft verlangt .
Weltfremde Theorien dieser Art verraten ihre Urheber . Was

nämlich im Laufe des letzten Jahrzehntes in der 3J2 .P . zusammen¬
geströmt ist, sind die Enttäuschten , die Unzufriedenen , die intellek -
tuellen Sonderlinge , die politischen Miesmacher und ewigen Projek -

tierer aller Bevölkerungskreise . Der einzige Aristokrat im Arbeiter -
kabinett , Sir Oswald Mosley , läßt sich gern von ihnen beweih -

räuchern . In diesen Zirkeln tändeln Erben des Bürgertums mit
dem Gedanken , so proletarisch wie möglich zu erscheinen . Sozialismus
beginnt für sie eine Mode zu werden in demselben Grade , in dem

sich die echten Träger der englischen Arbeiterbewegung , die Macdo »
nald , Thomas , Tom Shaw , Henderson , Snowden und Ben Turn ^ ,
von ihren radikalen Jugendtorheiten entfremden , seitdem sie einen
Weltstaat zu lenken haben .

Bon den zwei Millionen Mitgliedern der Arbeiterpartei ge-

hären nur fünfzigtausend der JL .P . an . Deshalb ist es begreiflich ,
wenn die Jahreskonferenz der Unabhängigen sich nicht zu dem

Schritte entschließen wollte , der nach der Lage der Dinge der einzig
mögliche ist, nämlich dem formellen Austritt aus der Gefamtpartei .
Gegenwärtig schon ist der Gegensatz zwischen dieser und ihrer radi -
kalen Gruppe derartig groß , daß das Ganze kaum noch unter einer

Flagge segeln kann . Ueber kurz oder lang dürfte somit ein offener
Bruch unvermeidlich sein , aber die fest hinter Macdonald stehende
Leitung der Labourparty wird die Auseinandersetzung schwerlich zu
fürchten haben . ,

Schober in London.
Empfang beim König.

H. London , 3 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der ..Badischen
Presse ".) Bundeskanzler Schober wurde heute vom König von
England im Schlosse Windsor in Audienz empfangen . Sämtliche
politischen Kreise der Londoner Presse bringen ihm sehr freundliche
Gefühle entgegen . Die „Times " nennt ihn in einem längeren Leit -
aufsatz

einen fähigen Advokaten für die Interessen seine » Vater »
la

Er scheine
der Lage
bekämpfen !

tandes .

Weise spielt die Zeitung auf die Wel
Punkte die britische !

Die besonders berzttaen ldetume .
hege , habe er

n Aufrichtigkeit
» enden B « r «

träge a ch t e. In der Tat müsse er auf seinen Reisen den Eindr
gewonnen haben , dag man der Republik Oesterreich überall qui
Willen entgegenbringe . Aber auch diejenigen , die er besucht ya
hätten zweijUlos

neues Vertrauen in die Politik der Slegiernng Schöbe «
gewonnen .

« I

Ii « , . . , , ■
dafür , daß die österreichische Volksart bisher ver -
k a n n t wurde . Mit dem Empfang Schobers erkenne der König von
England die höchst bemerkenswerten Leistungen des Landes an .

Masaryk ratifiziert
das Kaager Abkommen .

B . Paris , 3. Mai . (Eigener Drahtber . der Modischen Presse
".)

Heute ist. wie ich erfahre , auf dem Quai d'Orsay die Nachricht ein -
getroffen , daß die Ratifizierung des Haager Abkommens durch den
Präsidenten der tschechischen Republik Masaryk erfolgt , womit das
Abkommen in der Tschechoslowakei endgültig angenommen ist. Man
ist in Paris davon überzeugt , daß Italien nunmehr ebenfalls , und
zwar schon in den nächsten zwei bis drei Tagen , ratifizieren werde ,
womit dann die letzten Hindernisse für das endliche Inkrafttreten
des Haager Abkommens aus dem Wege geräumt wären . Wenn sich
nicht noch irgendwelche neuen Schwierigkeiten ergeben — und man
wüßte nicht , woher diese kommen sollten — so wären damit

alle Termine eingehalten , so daß Frankreich keinen
Anlaß zu einer Verschiebung der Rheinlandräumung

mehr hat .
In Paris hat sich inzwischen ein alle Erwartungen übersteigendes
Interesse für die Aktien der Internationalen
Zahlungsbank gezeigt , und wer nicht schon heute seine An -
melduna vornimmt , dürfte kaum Aktien erhalten . Dagegen find die
in Brü » el oersammelten Bankiers noch Au keinem endgültigen Tnt -
schluß über die Auflegung der Rsparätronsobligationen gekommen .
Sie wollten sich am Montag in Paris versammeln , haben aber heute
den Beschluß gefaßt , am Montag erst durch Vermittlung der Zah -
lungsbank der deutschen Regierung und den Schatzämtern der Glau -

bigermächte ihre Wünsche zu unterbreiten .

Aufruhr im Gesiingnis.
Ausschreilungen politischer Gefangener.

T .U . Riga , S . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird , ist es am
Donnerstag im Rigaer Zentralgefängnis und in den Gefängnissen
in Dünaburg , Mitau und Libau zu schweren Ausschreitungen der
politischen Gefangenen gekommen . Um 17 Uhr brach im Rigaer
Zentralgefängnis eiu furchtbarer Lärm aus . Die in Massenzellen
befindlichen politischen Gefangenen begannen zu schreien und die
Internationale zu singen . Mit ihren Sitzbänken schlugen sie gegen
die Zellentüren . Die Aufseher riesen Militär zu Hilfe . Da die
Ausschreitungen am 1. Mai vorausgeahnt worden waren , hatte die
Gefängnisleitung

im Keller Einzelzellen herrichten lassen.
Die Aufforderung , die Massenzellen zu verlassen und den Wärtern
in die Einzelzellen zu folgen , beantworteten die Kommunisten mit
noch stärkerem Lärm . Unter heftigem Widerstand wurden die
Sträflinge schließlich ohne Auswendung von Waffengewalt in die

Einzelzellen befördert . 1b Gefängniswärter und 5 Soldaten wur -
den bei dem Handgemenge nicht unerheblich verletzt . Einige Ge -

fangen « , die sich zu Boden warfen , mußten in die Einzelzellen ge-

trogen werden .
In Mitau brach der Tumult um 15 Uhr los . Hier wurden die

Hauptjchreier , nachdem Militär herangezogen worden war . nach
kurzem Widerstand überwältigt . In Libau brachen die Unruhen
bereits um 5 Uhr früh aus . Auch hier mußte Militär herangezogen
werden . Die Anführer der Sträflinge wurden in Einzelzellen
gesetzt,

wo sie die gesamt « Einrichtung zertrümmerten .
Am Freitag war alles wieder ruhig . Es muß hervorgehoben wer -
den , daß bei der Unterdrückung des Gefängnisausruhrs nirgends
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht worden ist, ob-

wohl in den Gefängnissen Aufseher und Soldaten Verletzungen da -

vongetragen haben . Es gilt als erwiesen , daß die Aufstandsbewe -

gung von der kommunistischen Internationale ausgegangen ist.

Unfall eines Reichsiagsabgeorbnelen.
★ Berlin , 2. Mai . (Funkspruch . ) Der Reichstagsabgeordnete

Graf zu Stolberg - Wernigerode (DVP .) hat auf der Reife nach
Berlin einen Oberschenkelbruch erlitten und muhte das Krankenhaus
in Neuwied aufsuchen .

Die Mission des Nuntius.
Die llebergabe öes Beglaubigungsschreibens.
* Berlin , 8. Mai . Reichspräsident von Hindenburg

empfing gestern , wie wir bereits berichteten , den neu ernann -
ten Apostolischen Nuntius Monsignore Cesare O r s e n i g o Kur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens . Der Nuntius
hielt dabei folgende Ansprache : „Ich habe die hohe Ehre ,
Eurer Exzellenz das Schreiben Seiner Heiligkeit Papst
Pius XI . hiermit zu überreichen , womit er mich als Apostolischen
Nuntius bei dem Deutschen Reiche beglaubigt . Indem mich mein
erhabener Souverän mit dieser Aufgabe betraut , hat er mir die
Anweisung erteilt , bei dieser Gelegenheit Eure Exzellenz und Ihr
liebes Vaterland seiner freundschastlici >en Geneigtheit zu versichern .

Herr Reichspräsident ! Die Beziehungen , welche Zwischen dem
Heiligen Stuhl und dem edlen deut >chen Volke bestehen , sind beute
— dank der Umsicht und Loyalität Ihrer hochverehrten Regierung
und der hervorragenden Gaben meines großen Vorgängers —

freundschaftlich und fest . Meine Aufgabe kann daher
keine andere sein , als diese Beziehungen aufrechtzuerhalten und
immer mehr und mehr zu fördern , im Interesse jenes allgemeinen
Friedens , welcher nicht nur ein großes Ziel der päpstlichen Diplo -
matie ist , sondern auch ein edler Wunsch und bestes Programm
des mächtigen deutschen Volkes . Ich zweifle nicht daran , daß
mein Wirken , da es dieses Ziel anstrebt , die Zustimmung Ihres
Volkes und die gütige und wirksame Unterstützung Ihrer Regie -

rung stets erlangen wird . Was mich betrifft , werde ich nicht
unterlassen , mich so zu verhalten , daß die Regierung des Deutschen
Reiches in mir allezeit einen gerechten Wertschätzer Lbrer
Interessen finden kann , dem der gute Wille niemals fehlen wird ,

bei etwa auftauchenden Problemen stets eine allgemein befrie¬
digende Lösung zu geben . Ich werde mich glücklich fühlen , wenn

ich dadurch auch nur im geringen Maße an dem Wohlergehen
Ihres Landes mitwirken kann ."

Der Reichspräsident erwiderte mit folgenden Worten : „Herr
Nuntius ! Ich habe die Ehre , aus den Händen Eurer Exzellenz
das Schreiben entgegenzunehmen , durch das Seine Heiligkeit der

Papst Sie als Apostolischen Nuntius beim Deutschen Reiche be-

glaubigt .. Aus den freundlichen Worten , die Sie an mich gerichtet
haben , entnehme ich mit Genugtuung , daß der Heilige Stuhl dem

Wunsche des deutsche « Voltes und den Bestrebungen der Reichs -

regierung , die auf eine wahre Befriedung der Welt und
eine dauernde Versöhnung der Völker gerichtet sind , warm -

herziges Verständnis entgegenbringt . Wenn Eure Exzellenz hierzu
Ihre Mitwirkung leihen und es sich angelegen sein lassen wollen ,
die zwischen Deutschland und dem Heiligen Stuhle bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen weiter zu befestigen und zu ver «

tiefen , so kann ich Ihnen versichern , daß Sie hierbei stets meine
und der Reichsregierung vertrauensvolle Unterstützung finden
werden . Ihre vorzügliche Kenntms der deutschen Verhältnisse
wird Ihnen diese hohe Ausgabe besonders erleichtern , der sich
Herr Borgänger , dessen Wirken und Andenken bei uns unvergessen
bleiben wird , so unermüdlich und mit so großem Erfolg hingegeben

hat . Die freundschaftlichen Gesinnungen Ihres erhabenen
Souveräns für Deutschland und seine Nation , der Euer Exzellenz
so beredten Ausdruck verliehen haben , erwidere ich mit aufrichtigem
Danke und heiße Sie Herr Nuntius im Namen des Deutschen
Reiches herzlich willkommen .

"

Hieran schloß sich eine Unterhaltung , in deren Verlauf der

Reichspräsident auch den Nuntiaturrat Centorz ins Gespräch zog.

Vee neue JSectutec
Jlmtius,

Msgr . Orsenleo, nach seinem Besncü
beim Reichspräsidenten, dem er
gestern sein Beglaubigungsschreiben

* überreichte. _

Eine schwierige Frage :

Der Kampf um die Reform
der Arbeitslosenversicherung .

Die bisherigen Sparmaßnahmen / Aus der Suche nach neuen Wegen.
m. Berlin , 3 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auf Wunsch der Reichsregierung tritt der Vorstand der
Arbeitslosenversicherung in der nächsten Woche zusammen , um sich
mit einer weiteren Reform der Versicherungsanstalt
zu beschäftigen . Wie seine Vorschläge , die er dem Reichskabinett un -
terbreiten soll , aussehen werden , läßt sich jetzt noch nicht sagen . In -
nerhalb des Vorstandes steht man auf dem Standpunkt ,

daß nicht mehr allzu viel eingespart werden kann .
Die Zahl von SSI Arbeitsämtern , die an die Stelle der 900 Aemt «r,
wie sie während der Zeit der Erwerbslosenfürsvrge bestanden , trat ,
läßt sich vorläufig nicht weiter vermindern . Sämtliche Aemter find
stark in Anspruch genommen , da viele Millionen von Arbeitslosen
dauernd abgefertigt und kontrolliert werden müssen . Auch an den
Verwaltungstosten läßt sich nichts mehr oder doch nur sehr wenig
sparen . Sie treten aus der Ausgabenseit « des Haushalts der Ver¬
sicherungsanstalt mit etwas mehr als vier Prozent auf . Selbst wenn
man sie weiter drosseln würde , kämen nur Beträge zur Einsparung ,
die nicht sonderlich ins Gewicht iallen . Es bliebe also eigentlich
nur ein Leistungsabbau . Aber dafür ist der Vorstand kaum
zu haben , ebensowenig wie die Reichsregierung dafür zu haben
wäK , die Leistungen so zu kürzen , daß jeder weitere Zuschuß über¬
flüssig wird . Die hinter der Regierung stehenden Parteien würden
ebenfalls eine Kürzung der zur Auszahlung gelangenden Unter -
stützungen ablehnen , weil , wenn Einnahmen und Ausgaben aus -

balanzieren sollten , eine recht
'erhebliche Beschneidung stattfinden

müßte .
Seit der letzten Novelle zum Verstcherungsgesetz , die eine Re -

form verlangt , ist übrigens schon durch den Vorstand der Ver »

sicherungsanstalt
mancherlei auf dem Gebiete der Ausgabendrosselung geschehen.

Während Ende des vorigen Jahres der monatliche Durchschnittsatz
für einen Erwerbslosen sich aus 91 .1k Mark einschließlich der Beiträge
zur Invaliden - und Krankenversicherung und sonstiger notwendiger
Aufwendungen belief , konnte er im ersten Viertel die es Jahres auf
86,34 Mark gesenkt werden . Im Jahresdurchschnitt werden letzt für
einen Unterstützten 103K Mark gezahlt . In diesem Zusammenhang er -

scheint es erwächnenswert , wie sich die Ausgabenselte des Haushalts
der Versicherungsanstalt zusammensetzt . Während bisher drei Prozent
an Beitrügen erhoben wurden , die Millionen ergaben , werden

jetzt 3Vi Prozent von Arbeitgebern und Arbeitnehmern getragen , die
1015 Millionen erbringen , aber nur für 980 000 Erwerbslose reichen .
Das Gesetz zur Vorbereitung für die Finanzreform , das eben in Kraft
getreten ist, sieht nun einen Reickszuschuß von 150 Millionen und
einen Zuschuß von 50 Millionen aös der Industriebelastung vor . al,o
insgesamt 200 Millionen mit deren 190 000 Versicherte unterstützt
werden können . Das Gesamtaufkommen reicht für 1 170 000 Haupt -

unterstützungsempsänger , währen )» man in diesem Jahr mit einer

Durchschnittszahl von 1200 000 Erwerbslosen rechnet .
Die stärkste Hoffnung der Arbeitslosenversicherung ist nun . daß

sich im laufenden Jahr ein allmählicher wirtschaftlicher Aufstieg be>

merkbar macht , sodaß eine langsame Entlastung der Anstalt eintritt .
Würde sich aber die Wendung erst gegen Ende des Haushaltsjahres
bemerkbar machen , dann wird die Reichsregierung gezwungen sein ,

ein nives Darlehen

zu geben , sodaß die Schuld der Versicherungsanstalt von sieben»

hundert
dann ist .
Finanzreform das Reich verpflichte , .
zulegen , das entweder durch Erhöhung der Beiträge die Rückzahlung
des gewährten Darlehens ermöglicht oder durch Reform des Gesetzes
den Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben herstellt oder zur

die Reichsregierung den Vorstand aufgeford
schlüge über eine Reform der Versicherung

Der Kampf um die Reform der Arbei
als .

" M
~

fru
frei
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vorzulegen .
Arbeitslosenversicherung wird

also binnen kurzem wieder einsetzen . Er wird in jedem Falle un «

ruchthat bleiben , weil das Reich sich von den Zuschüssen nur be»
reien kann , wenn die Wirtschaft wieder in Gang kommt und die
rbeitslosen einer regelmäßigen Beschäftigung zugeführt werden .
. »rt ^ A« (f) AA4AV. 4MA S rt M VI irttM rtVtT

Es wird also Pflicht der Regierung und des Parlaments sein , erk
die Wirtschaft wieder aktionsfähig zu machen , dann wird auch all -
mählich die Versicherung finanziell wieder zu Kräften kommen .
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Auf den Spuren der Legende / Don
A . M. Smyrnow

l

«uu oueo er ote oetoen -tage .' ^ >er Lveg zurucl war Ihm ia aus -
gezeichnet bekannt , und sollte er in der Nacht wirklich das Lager
verloren haben , so hatte ihn doch nichts gehindert , im Morgengrauen
sofort zurückzukehren ! . . .

Ich hatte Romasch die zehn Jahre der Kriegs - und Revolutions -
Zeit nicht gesehen . Währenddessen war ihm das Abenteuer passiert— und als wir uns jetzt im Kaukasus trafen , und seine Bekannten
es mir erzählt hatten , beschlos ; ich seine Geschichte auf jeden Fall zu
erfahren . Romasch wird nicht aus purem Unsinn Versteck spielen ,und wenn er seinen Verbleib verschweigt , so hat er sicher einen be-
sonderen Grund dafür .
. Zuerst sperrte sich Romasch . Er versuchte mich zu überzeugen ,
daß an seinem Verschwinden vom Lagerplatz nichts „Besonderes "
war , aber ich lieh nicht nach und erreichte schließlich mein Ziel .

„Bevor ich Ihnen erzähle "
, begann Romasch , „wie ich von unse -

rem Quartier verschwand , muh ich einige Worte über den Schau -
platz des Abenteuers sagen , d. h. über die Grischkinschlucht. Die
grischkinschlucht ist eine riesige natürliche Einbuchtung oder besser
ein Einsturz , der die Höhen von Bermamy von dem Hauptkamm
»rennt . Ich sage — Einsturz , weil diese Einbuchtung sehr tief ist.
4n einigen Stellen liegt ihre Sohle 300 Meter unter der Um -
gebung . Auherdem hat sie beinahe senkrechte Wände , die sogar für
einen geübten Bergsteiger unzulänglich sind . Um in die Schlucht
* Köngen , muh man einen grohen Umweg machen und durch eine
chmale Kluft hindurchgehen , die den einzigen Zugang in dem stei-

fernen Gürtel darstellt , der die Schlucht von etwa 10 Kilometer
^ onoe und 5 Kilometer Breite von allen Seiten umschlicht .

Die Grischkinschlucht ist völlig unbewohnt . Ich weih nicht
jDflrum , aber die Bewohner der umgebenden Auls meiden sie . Sie

, nicht einmal ihre Schafe hierher zur Weide . Vor langer
hier der Räuber Grischkin , nach dem sie benannt ist . und

ot im Volksmunde viele Legenden umgehen.
_ Aber die Schlucht hat eine noch ältere Geschichte. Nach einer
^ age hatte hier ein legendärer Hirt , Basso , seine Schafe geweidet .

entdeckte einst eine Höhle , und als er hineingedrungen war , fand
er dort einen an die Felsen geschmiedeten nackten Riesen . Der Riese
^ersuchte mit der freien Hand die Kette an der gegenüberliegenden
Tttiand zu fasten , aber es gelang ihm nicht , sie zu erreichen . Er bat
?en Hirten , ihm das Ende der Kette zu geben , was Basso auch' un wollte , aber die Kette war zu kurz.

Da sagte der Riese : „Siehst du !" und wies auf den Boden , der
i mit Gold bedeckt war , Has alles wird dein , wenn du mir die

sJ ' an 8 machst, dah ich sie erreiche und meine Fesseln zer -

lo^
e
«

^ er niemand darf davon erfahren , sonst bist du ver -

Der Hirt ging darauf ein und begann im Geheimen die Kette
M. schmieden. Als sie lang genug war , ging er wieder zu dem

t

-'i
.lesen , aber seine Rachbarn , denen das veränderte Betragen des
>rten aufgefallen war folgten Basso , da sie glaubten , dah er einen
chatz entdeckt habe . Kaum kamen sie vor die Höhle , als die Erde

Mitterte , alles ringsum schwankte , und der Padischah , wie die
-Zergstämme den Elbrus nennen , barst in zwei Teile . Riesig «
steine fielen von oben herab und vermauerten den Eingang in die
Höhle in der sich der Riese befand . „Seit jener Zeit "

, heiht es zum
Schluß in der Sage , „quält sich der in der Höhle angeschmiedete Riese .
Aenn er seine Ketten schüttelt , zittert der Padischah und schickt
Agen und Sturm auf die Erde . Und wenn der Gefangene in der
Vahle ruhig ist* ist der Himmel klar , und kein Wölkchen verfinstert
vas weihe Gewand des Bergriesen . . ."

, « Jet ich dachte nicht im geringsten an diese Sage , als wir die
^ ychkinschlucht durchstreiften . Wir schlugen an diesem Tage an

westlichen Ende das Nachtquartier auf . direkt unter den
T^ erichern des Elbrus . Wir wollten am nächsten Tage mit Mor -
s °" g - °u°n zu den Gletschern aufsteigen , denn je höher und unzu -
«ongltchei die Berge werden , desto mehr Chancen hat man , oie
Memsen zu treffen , auf die wir Jagd machen wollten ,
v i r ' ne Gefährten schliefen sofort ein . Ich konnte aber keine
Auhe finden . Zuerst störte mich die Kälte , dann kamen verschiedene
wedanken , und als ich endlich nach zwei Stunden Herumwälzens
™

}
ct war , dah ich nicht einschlafen werde , erhob ich mich und be-

IHioh ein wenig ,n der Umgebung des Nachtlagers herumzustreifen .
. Ungefähr hundert Schritt von dem Lager lenkte etwas

Aufmerksamkeit auf sich . Ich stand vor einem völlig senk -
rechten Felsen , dessen faltige Oberfläche von dem Mond grell be-
keuchtet war . Eine formlose Masse riesiger Steine , die an einer
« r^ le neben dem Felsen lag und eine tiefe Furche auf seiner Ober -
nache erzählten , dah hier ehemals ein Bergrutsch war . Einer von
oen Steinen hob sich aus der allgemeinen Masse heraus und als ich« >n näher betrachtete , sah ich , dah er einige weitere Steine am
« allen hinderte , obgleich er sich selbst kaum hielt . Es genügte
IMeinbar eine kleine Erschütterung , um ihn hinunterzustürzen .

Ich wollte mich davon überzeugen , stieg zu einem Buchengestrllpp
hinunter , suchte einen dicken Stock heraus , kehrte zu dem Felsen
zurück, steckte ein Stockende in einen Spalt zwischen den Steinen
und drückte auf das andere wie auf einen Hebel . Der Stein
schwankte , rollte hinunter und ihm folgten mit donnerndem Echo
einige andere . An der Stelle aber , wo der Stein lag , gähnte ein
finsteres Loch . Ich beleuchtete es mit einer Taschenlampe und sah,
daß es nichts anderes war als ein schmaler Gang in den Felsen .
Ein Gang , dessen Ende der Lichtstrahl nicht abtasten konnte . . .

Einen Augenblick lang wollte ich zu unserem Lager zurückkehren ,
u »,d die Besichtigung des sich vor mir öffnenden Ganges bis zum
Morgen verschieben . Aber die Neugierde war stärker . Es ist wirk -
lich schwer, der Versuchung zu widerstehen , einige Schritte auf einem
Weg zu machen , der , wie ich nun überzeugt war . von einer tausend -
jährigen Sage ausgezeichnet ist .

Als hinter mir die letzte Spur des Mondlichts verschwunden
war und mit ihm auch der letzte nächtliche Laut , packte mich unwill -
kürlich ein Schauer . Ringsum war absolute Finsternis , so dicht , dah
das Licht meiner Laterne sie kaum auf einige Schritte durchdrang und
phantastische Schatten bildete . Ich ging durch einen engen Korridor ,
und der Klang meiner Schritte war das einzig « Geräusch in der hier
herrschenden Stille .

Dann begann der Boden des Korridors anzusteigen und ging in
steinerne , von der Zeit halb zerstörte Stufen über , die schroff nach
oben führten . Gleichzeitig verengte sich der Korridor und verwandelte
sich in einen schmalen Gang . Als ich dreißig Stufen gezählt hatte ,
wurden die Wände des Korridors wieder breit , und ich fand mich in
einem so grohen Raum , dah meine Lampe ihn nicht ganz erleuchten
konnte . Als ich ihn genau untersuchte , verstand ich . dah ich mich in
einer runden Höhle mit einer hohen Decke befand . Auf dem Boden
dieser Höhle lagen in der Nähe der Mauern einige menschliche Ske-
lette mit grinsenden Schädeln , und in der Mitt « des Raumes erhob
sich ein Haufen kleiner Steine , die in gelbem , metallischem Glänze
schillerten . Ich hielt einen Stein nahe an die Augen und erstarrte
vor Staunen . In meiner Hand lag ein Stück Gold ! . . .

Als ich in die unterirdische Höhle drang , war ich auf jedes
Abenteuer gefaßt . Aber konnte ich denn daran denken , den Schatz zu
finden , von dem die Legende spricht ? Und trotzdem lag er vor mir .
Die graue Sage war Wirklichkeit geworden . . .

Wie verzaubert blickte ich auf den Goldhaufen vor mir . Hier
lagen viele , sehr viele Klumpen verschiedener Größe , verschiedener
Form , aber der kleinste war von der Größe eines Hühnereies . Ich
hielt sie in den Händen , und bemerkte , von ihrem Glanz geblendet ,
nicht , wie das Licht meiner Lampe matter und matter wurde . Die
Batterie war erschöpft , und ich merkte es erst, als ich plötzlich in der
Finsternis stand .

Ich hatte Streichhölzer in der Tafche und wollte sie eben ber -
ausholen , als ich fühlte , daß plötzlich etwas Weiches und Kaltes
meine Wange berührte . Dann durchschnitt direkt über meinem Kops
ein schauerliches , wildes Gelächter die Stille . . .

Ich halte mich nicht für feig und habe schon öfter dem Tode ins
Auge geschaut , ein Kulturmensch glaubt nicht an Uebernatürliches .
aber in uns ist die Furcht vor dem Unbekannten , die wir von unseren
Vorfahren geerbt haben , doch noch mächtig , und darum sage ich offen :
Die Berührung des unbekannten Wesens und das schauerliche Ge-
lächter riesen em solches Entsetzen in mir hervor , dah ich fühlte , wie
sich mir die Haare auf dem Kopfe sträubten .

Das Lachen verstummte , und es herrschte wieder Stille . Ich
stand einige Augenblicke , die mir eine Ewigkeit schienen , ohne eine
Bewegung zu wagen , dann tastete ich mit zitternden Händen die
Mauer ab , fand den Gang uns begann so schnell wie möglich die
Stufen hinabzusteigen . Ich hatte ein Gefühl , als gehe jemand hinter
meinem Rücken , der mich im nächsten Augenblick packen wird . Ich
atmete erst erleichtert auf . als die Stufen zu Ende waren , aber noch
hatte ich keine zehn Schritte weitergemacht , als meine Füße gegen
etwas stießen , und ich an die Wand griff , um nicht zu fallen . Ich
zündete ein Streichholz an und schrie beinahe vor Schrecken auf . Vor
mir begannen wieder Stufen . Stufen nach oben ! . . .

Das war vollkommen unverständlich . Woher kamen diese neuen
Stufen , und wohin führten sie ? Ich erinnerte mich gut . daß es auf
dem Wege zur Höhle nur eine Steigung gab und keinen Abstieg . Ich
bemerkte auch keine Abzweigung des Ganges . Aber . . zu überlegen
war keine Zeit , die Furcht peitschte mich weiter . Ich begann diese
neuen Stufen hinaufzuklettern und zündete mir ein neues Streichholz
an , um mich umzusehen , aber das Streichholz fiel , ohne zu Ende zu
brennen , aus meinen Fingern : Ich war in dieselbe Höhle zurück-
gekehrt , in der das Gold lag . .

Unzählige Male verlieh ich die Goldhöhle , und jedesmal wieder -
| H

. schmal
M

und hinaufgestiegen, war ich wieder in der _
Resultat erzielte ich, als ich zurückrannte . Ich beschrieb irgend einen
geheimnisvollen Kreis , als wollte das Gold mich nicht aus der Höhle

holte sich dasselbe . Ich stieg durch einen schmalen Korridor eine stei-
nerne Treppe hinunter , stieß auf eine genau solche Treppe hinauf —

lfgestiegen , war ich wieder in der Höhle mit Eold . Dasselbe

hinauslassen . Mir kamen alle in der Kindheit gehörten ErzSHlun -
gen von verzauberten Schätzen in den Kopf — und ein sinnloses Ent -
setzen packte mich.

Ich hatte die letzten Reste der Ueberlegung verloren . Ich stürmt «
in der Dunkelheit über steinerne Korridore , stieß auf unsichtbare Hin -
dernisse , stürzte , erhob mich wieder , das letzte Streichholz war längst
erloschen , aber daß ich immer wieder in die Goldhöhle zurückkehrte ,
erriet ich an dem teuflischen Rhythmus des Ab - und Aufsteigen ? . Der
Tod schien mir unvermeidlich : wenn ich nicht den Verstand verliere ,
so werde ich den Erstickungstod sterben , die Luft war sonderbar , die
Brust preßte sich mir zusammen , in den Schläfen hämmerte das Blut ,
ein blutiger Nebel schwamm vor meinen Augen . . .

Alz ich wieder , ich weiß nicht zum wievielten Mal in die Gold -
höhle zurückgekehrt war , fühlte ich von neuem plötzlich die Be -
rührung von etwas Weichem und Kaltem an der Wange , hörte
wieder über mir das wilde Gelächter , und es wurde mir plötzlich
klar , dah ich sofort , auf der Stelle , den Ausgang aus dieser ver -
fluchten Höhle finden muh , oder ich werde sterben . . . Und da
erleuchtete mich wie der Blitz ein Gedanke . . .

Jedesmal , in die Höhe zurückkehrend , tat ich das Gleiche ! Ich
suchte den Ausgang längs der Wände in der Richtung nach rechts
in Gegenuhrzeigerbewegung . Nun lief ich links in die entgegen -
gesetzte Richtung . Ich fühlte in der Wand wieder ein Loch und be-
gann die Steinstufen hinabzusteigen . Meine Gefühle glichen in diesem
Augenblick wahrscheinlich den Gefühlen eines zum Tode Verurteilten .
Ich war überzeugt , dah , wenn ich jetzt , hinabgestiegen , nach einigen
Schritten wieder eine steinerne Treppe finde — ich verloren bin .
Und diese Treppe nicht zu finden , hatte ich nach meiner Meinung
nur eine Chance gegen eine Million .

Aber wie gering meine Gewinnchance auch war . ich zog sie . Ich
traf keine Stufen auf dem Weg . auher denen , die ich hinabgestiegen
war : und als die Finsternis ins Graue überging , und ich vor mir
einen Lichtstrahl sah . verließen mich die Kräfte . Ich zog die frische
Luft mit voller Brust ein und brach am Eingang bewußtlos zu-
sammen .

Das ist die ganze Geschichte. Was ich mit dem goldenen Scha
gemacht habe ? Er liegt jetzt noch dort , wo ich ihn fand , und ic
denke nicht daran , nach ihm zurückzukehren . Natürlich nicht , weil er
verzaubert ist, sondern aus einem ganz anderen Grunde . Ich könnte
jetzt mit geschlossenen Augen aus der Höhle hinauskommen . Ich
war später wieder drinnen . Die Höhle hat neun Ausgänge , davon
acht falsche. Falsch , weil diese Gänge nach einer Schleife in die Höhle
zurückführen . Der richtige Ausgang liegt zwischen solchen durch einen
falschen Gang verbundenen Oeffnungen und geht unter ihm durch .
So kann man . wenn man sich zum ersten Mal im Ausgang täuscht ,
bis zur Ewigkeit in dieser Höhle umherirren . So müssen die Men -
schen , deren Skelette ich in dieser Höhle fartb . bis zum Tode geirrt
sein . Oben , etwas seitwärts , hat sie ein sehr gewundenes Loch, so
dah Licht und Wasser nicht hineinbringen . In diesem Loch wohnen
Eulen und Fledermäuse , deren Berührung mich beinahe in den
Wahnsinn getrieben hatte . Sehen Sie diesen ausgestopften Balg ?
Das ist dieselbe Eule , die damals über meine Versuche , aus der Höhle
hinauszukommen , lachte .

Was das Gold betrifft , so ist die Sache noch einfacher . Bei
meinem zweiten Besuch der Höhle nahm ich zwei Stücke Gold mit
mir und ging damit zur Bank . Man wies mich an einen Spezialisten .

„Haben Sie jemals Eold in so grohen Stücken gesehen ?" fragte
ich ihn .

„Sie scherzen"
, sagte er . sie gleichgültig untersuchend . ,.Es ist nicht

alles Eold , was glänzt . Das ist einfach Schwefelkies oder Pyrit .
Er steht manchmal dem Eold sehr ähnlich . .

Jetzt werden Sie verstehen , warum ich von der Geschichte schwieg.
Ich will nicht in die Lage des legendären Hirten kommen . Wenn
es ihm gelungen wäre , den in der Höhle angeschmiedeten Riesen zu
befreien , so wüßte er nicht , wohin er stch vor dem Spott der Nach»
barn über den erhaltenen Lohn verstecken sollte .

Nur eins möchte ich wissen , wozu diese Höhle mit den Labyr ' nth -
gSngen im Altertum gedient haben mag .

"

Uebertragen von M . O h a r o 1.

Modern , beqnein . hanswaschbar . Überall erhältlich .

OPEL MOTOCLUB . . . JETZT NOCH BILLIGER
. . vollkommen ausgerüstet !

T- MODELL SS - MODELL

RM . 1165 .- RM. 1265 . -

Die Opel -Motoclub Maschine , das Motorrad für Touren - und Sport¬
fahrer : stabiler , gepresster Stahlrahmen , — modernste Vorderrad -

Abfederung mit Blattfedern , — zuverlässig gleichzeitig wirkende
Zweiradbremse , — bequemer , luftgepolsterter Sitz , — 500 ccm Ein -
zylinder , als Tourenmodell (T) unten gesteuert , als Sportmodell (SS)
oben gesteuert , — komplette elektrische Anlage mit Lichtmaschine,
Batterie , Scheinwerfer , Schlußlicht und Horn . . . . im Preis enthalten .

• • •

Suchen Sie den nächsten Motorrad - Händler auf ; er führt Ihnen gern die
Maschine vor. Verlangen Sie auch Prospekte von fhm oder schreiben Sie
direkt an die Adam Opel A. G ., Abteilung Motorräder , Rüsselsheim am Main.

Opel - Motoclubfahrer , die Herren der Landstraße .

Auch Herstellerin der bekannten 4 - und 8 PS Wagen .
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Neues aus aller Welt.
Lindberghs Dauerrekorh gebrochen. >

o . Pari » , z . Mai . (Eigener Drahtbericht der . Bad . Presse - .)
Die Fliegerin Lena Bernstein , die den Weltrekord der Fliegerin ,
nen aufstellt« . Ist gestern abend nach 7 Uhr gelandet . Sie war ins -
gesamt 85 Stunden . 46 Minuten und 55 Sekunden in der Luft . Auf
ihrem Farman -Eindecker hat sie nicht nur den Weltrekord für
Frauen , sondern den Dauerrekord für Einzelflieger geschlagen , der
bisher von Lindbergh mit seinem Ozeanflugzeug gehalten wurde.
Bei der Landung wurde die Fliegerin von einer riefigen Menschen »
menge begeistert begrüßt.

„Graf Zeppelin" lande! in Darmflaöl .
DZ . Darmstadt , S . Mai . Wie wir erfahren , teilte Dr. Eckener

bei seinem gestrigen Besuch hier mit . dah anläßlich der Akademischen
Weltmeisterschaften in Darmstadt am 2. oder 3. August ein Besuch
des „Graf Zeppelin "

, verbunden mit einer Landung auf dem Gries »
heimer Sand , beabsichtigt sei.

Jletec !Bceuec f.

Der bekannte Berliner Bildhauer Peter Breuer , einst ein Mit¬
arbeiter von Relnhold Begas , Ist Im Alter von fast 74 Jahren einer
Lungenentzündung erlegen. Eins seiner schönsten Werke Ist die
Gruppe „Adam und Eva" Im Düsseldorfer Museum . Seine letzte
Arbelt war das Beethoven-Monument für die Stadt Bonn , dessen

Fertigstellung der Meister nicht mehr erleben sollte.

Verlegung des Strahburaer Flughafens.
Strasburg , l . Mai . Vom heutigen Tage an liegt der Straß -

burger Luftbahnhof nicht mehr in Entzheim. Provisorisch wird er
aui den Polygon , den bisherigen Militärflugplatz verlegt . Das
Luftfahrtministerium konnte sich den wichtigen Gründen , die gegen
die Beibehaltung des mangelhaften Flugplatzes in Entzhcim ins
Felde geführt wurden , nicht verschließen und hat die bedingungs-
lose Inanspruchnahme des Flugplatzes auf dem Polygon gestattet.
Mit dieser Entschließung^ durch die den großen Verkehrsflugzeugen
das Recht eingeräumt wird , vorläufig in den Militärhallen Unter -
kunft zu nehmen, soll nach den Straßburger Pressesti -mmen die ,Ee-
schichte des großen Straßburger Luftbahnhofes " beginnen. Bereits
habe die c . J . d . n . a . diese technischen Vergünstigungen erwogen
und ab heute die neue Flugstrecke , .Fi6che d 'orienf , Paris —Bagdad
eröffnet . Man hoffL mit der Flughasenverlegung die Saarbrücker
Mitbewerbung im Flugverkehr mit Zentraleuropa und dem Orient
ausgeglichen zu haben . Der neue Flughafen werde in Verbindung
mit den neuen Hafenanlagen den Aufschwung des wirtschaftlichen
und industriellen Lebens der Stadt Straßburg fördern.

Hauptmann Köhl will zur Noröbayerifchen
Verkehrsflug A .-G.

» . Berlin , 8 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitvng . ) Da die Verhandlungen, die Hauptmann Köhl mit der
Lufthansa führte , gescheitert sind , fürchtete man schon , daß die große
praktische Erfahrung unseres Ozeanfliegers der gesamten deutschen
Fliegerei verloren gehen würde . Wie wir jetzt hören , hat Hauptmann
Köhl in den letzten Wochen Gelegenheit genommen, sich die Organi «
sation der Norobayerischen Verkehrsflug A G . eingehend anzusehen
und mit seinem alten Fliegerkameraden C r o n e i ß in Meinungs »
austausch zu treten . Diese Unterhaltungen haben in vielen Fragen
eine Uebereinstimmung der Ausfassungen gezeigt sodaß sich hieraus
ganz von selbst eine engere Zusammenarbeit anbahnen konnte. Es
wäre nur begrüßenswert , wenn es der Nordbayerischen Verkehrsflug
AG . gelingen würde, sich die Dienste des Hauptmanns Köhl zu
sichern.

Ivo Jahre „Pirmasenser Zeitung".
0 . Pirmasens . 3 . Mai . Eine der ältesten Zeitungen der Pfalz ,

die „Pirmasenser Zeitung "
, hat jetzt 100 Jahrgänge hinter sich . Aus

diesem Anlaß gibt die „Pirmasenser Zeitung " heute eine sehr um -
sangreiche , prächtig ausgestattete Jubiläumsnummer heraus , die mit
ihren zahlreichen Beiträgen aus der Feder namhafter Köpfe der
Gegenwart , von Reichs- und Staatswürdenträgern als ein wert»
volles geschichtliches Dokument angesprochen werden darf .

Frontsoldatenverbände und Äeichsehrenmal.
Die Frontkämpferverbände erlassen in> der Frage des Reichs-

ehrenmals folgende Erklärung :
„Die Front 'oldatenverbände der verschiedensten Richtungen haben

seit mehr als vier Jahren im engen Einvernehmen mit ihrem Führer
im Weltkriege, dem Herrn Reichspräsidenten , an dem Plan der Er¬

richtung eines Reichsehrenhains bei Berka für ihre gefallenen Kame¬
raden festgehalten. Ungeachtet dieser allgemein bekannten Tatlach«
hat ein erst später ins Leben gerufener privater Reichsausfchuß sich
kürzlich gegen Berka ausgesprochen. Die Front >oldatenverbände sind
nicht gewillt , sich von der sachlich reislich erwogenen Erwählung des
Forstes Berka abbringen zu lassen . Nach wie vor erblicken sie im
Hain von Berka die Stätte , die ihrem Ideal am nächsten kommt,
und, hierin liegt der Kernpunkt , allein den Zusammenhalt aller
großen Soldatenverbände mit mehr als 6 Millionen Witgneserir
trotz der Verschiedenheit der Weltanschauung und politischer Gegen»
sätze gewährleistet. Für sie ist der Hain von Berka deshalb jchon
zu einem Symbol geworden, das sie nicht mehr preisgeben werden.

TU . Warschau, 3. Mai . In der Nähe von Mwa ist da»
Städtchen Kobylnk einem verheerenden Brande fast gänzlich zum
Opfer gefallen. 60 Wohnhäuser samt Nebengebäuden sind nieder»

gebrannt . Mehr als 150 Familien sind obdachlos geworde«.

62 COO Matk füc einen ßiicecstich.

I aIACO erajs/wi-roteroda
MI AB ' ALBERTO - DVRERO AD
VIVAAV IFFIGlEAl - DEUNlATA -

THN -RpE »TTa .TA . rrrn »A/ \
mata wie ei

Dieser Rekordpreis wurde für ein Alterswerk Albrecht Dürers —
den aus dem Jahre 1526 stammenden Stich, der Erasmus von Rot¬
terdam darstellt — bei einer Versteigerung in Berlin erzielt.

Danksagung .
Für alle Beweis « herzlicher Teilnahme anläßlich

des Hinscheidens unseres lieben Vaters

Friedrich Maucher
sagen wir innigen Dank.

Gmünd , 1 . Mai 1930.

Geschwister Maucher-Ahrens .
7114a
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Meine Sprechstunden finden ab 1. Mai wie folgt statt

Dienstag bis Freitag
von 9 Uhr vorm . bis 2 (14) Uhr nachm.
Samstag , Sonntag , Montag keine Sorechstunde .

Stefan Hüttlin
Naturheilpraxis

und Elektrophysikaiisches Mailinstitut
(auch nach Zetleis - Ua lspach ) I22t>7

Karlsruhe i . B . , Klosestr . 17 part ,
Telefon 6198 .

JJ4.1TWIMi ll 'IIW IIIIIM Ml tff

' - -

ZURUCK !

Dr .WEISS
Facharzt für

Röntgenologie u. Lichtbehandlung
am Städt . Krankenhaus

„ 1215 j

Badeanzüge
Strandjacken

In schönster AuSsübr «
Maschiiienstrillcret

R . Grunde !
Sofienstrabe 115, II

(FH ?3l -l '

MMMAMi

Franz . Dogqe
weih m . schwz. Fleck.
Weibchen . entlaufen .
Abzug , gen . Belobug
ilarlstr . S2 . (mWV

Das erste Wissenschaftliche

Gailspadi-lnslfilu^
[EBEEfflÜI

Heirat
vermittelt non Stadt
u . Lan > reell , diskret
In » , skrau Zt .Mürasch .

Narsöruhe i . B . .
Kaiserstrabe 64 . III ..
Tel . 42Zg — Gegr 1911

(Blbö )

nur
Karlsruhe 1. B., Waidsir. 39. Teieion 62R?

Heu -Anmeldungen vormittags

Berufs «, Akadem ., mtl
körperl . u . geilt !« Oer«
vorrag . Eigenschaften ,
aacinftch . 28 Jabre ,
sucht ßcWIb ., Intellig .

WandeWliUtin
mit ecfäH . Aeubereu ,
na llrl , u . frohem We¬
sen Spätere Heirat
möglich . Eefl . Zufchrtf
t«n mit Bild uni . Nr .
Z715 !»a an Bad . Pr .
Geb . Krl . , alleinstch . ,
ev ., Ende d . 2Uer I .,
mit hiibfcher Ansst ..
svw . Klavier , wünscht
mit sol . Herrn tn sich.
Stellung zw . späterer

Heirat ,
bekannt zu wcrd «n .
Witwer m . l Kind n .
ausgeschl . Zuschr . unt .
S7U88a a . t . Bad . Pr .

■
Abikurium

Primäres/ . Privat¬
kurse . All « Fächer , a .
Erp «riw « nkal -? hcmir

und Physik . Erfahrene

fachlehrer
. Glinstigt

onorarbedingungen
Anfrag . un ! . F .H.3388
in die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Unterriclji 'l irt

Portrait
Reklame

Malerei ^
Flächen beleburijji ;

erteil *
JOS . HIMMEL

Winierstr . 38

Gesanqs -
Uttf« errichl

erteilt konservat . gepr
Lehrerin zu mäftiaem
Preise . Slngeb . u Nr .
35836 an Bad . Prell «.

Ich litt längere Zeit regidarghcohmfuitpfuMnlofe
Bilk
ich a
grott
SrhiUtlich « allen Spotteten

Dia Geburt einer Tochter beeilten sich
anzuzeigen

Reg ^Rat

Dr . Kersten und Frau Margit
geb . Boell

FREIBURG I. Br. , 2 . Mai 193a
LcrehenstraSe 2

z . Zt . Unlversltats -Frauenkllnik 7116

r HANS IHLE
LUISE IHLE

geD . Förster

VERMÄHLTE 11965

^
Karlsmhe/Ottendo t , Witbg . 3 Mai 1930

^

Für geräumige , reichlich ausgestattete

Schlosserei
mit angrenzenden ausgedehnten Nulzräumen ,
wird zwecks Umstellung die serienweise An -
fertiguna eines Svezial -Artitels zu über -
nehmen gesucht .

Gesl . Angebote unter Nr . G11786 an die
Badische Presse .
Achtung I Achtung :
AuönahmevrelS bis 15 Mal , weil «tostet
Borrot u. Plahmanael . — Wer will noch bil¬
liges Brennholz baben — Blichen u . Tannen
gesägt und gelvalten , garantiert trocken , vro
Ztr . 1.8U.// , Änseucrbolz , Schwarten - u Stresf -
bolz , v Ztr . 2MJ4 . Biindelbolz , 30 Bündel
5.70 M . alles frei Haus Karlsruhs u Umgeh .
Schorvv & Co ., Holzhlg . . Durmersheim . j ' ad .

(7124a )

Altmaterial -
Verkauf .

Wir setzen nachstehend
verzeichnete Altmate -
rialieu dem Verlaus
aus : ( 12149)
ca . 16 T . alte Biguol -

schienen ,
ca . Ll) T . alte Rillen -

schienen ,
ca . N0 ? . Schienen -

schrott . Crrf (filt)t [ .=
und Langschrott ,

ca 47 T . Äleineiseu -
zeug .

ca . SN T . Ratban -
dageu . Nadsätze und
Zaburäder ,

ca . 20 T Drehsnäne .
ca . 3 T . Malchtneu -

9« fi .
ca . 0,5 T . Vran '>gutz.
ca . 2 T . Eisenblech ,
ca . 1 7 . Eisen drabt .
Ang « b . sind bis snL-
testeus Samstaa . >̂en
10 Mai 1030. 10 Uhr .
Mm stallt . Bas ' uamt .' Tullastr . 71 ^ einzu -

Zeichen - die Verkaufs -
'' edwaungen f>tt ?> da¬
selbst 2 . St ^ck Zim¬
mer 14 . erhältlich .

ffftrTSrnfie .
dett 2 . " «! 1fl30.
S ' ädt . Bahnamt .

Amtliche Anzeigen

Moli -Mfelgemttg.
Die Ttadtaemelnde Wenge « fiad» versteigert am

Donnerstag , den 8. Mai ds . IS .,
nachmittags 2 ^ Ubr

Im Rathaus in (vengenback die nachverzelch -
ne en Nutzhölzer aus den Abteilungen l .
1 Bennersbach , I 2 Ziegelwald , II . 1 uud 2
Strohbach , II . 3 Bivle , II . 4 Truttwaunstal .
II . 5 Jltiswaud . III . 1 Niedeiholz . IV . 2
Nollcnwalö . IV . 4 und 5 Sviumerwald , mit
Borgsriit :' I . Kl . mitI Eichcnstamm
14 Eichenstämme
10 Eichenstämme
48 Eichenstäminc
45 Eichcnstämme

1 Buchenstamm
23 Buchenstämme
81 Puchenstämme
93 Buchenstämme
2 Ahornstämme
4 Ahornstamme
8 Ahornstämme
5 Eschenstämme
3 Eschenstämme
1 Linde

2,57 Fettm .
II . Kl . mtt 25,73 Aestm .

III . Kl . mit 15. 10 gotm .
41,54 Festm .

z>e >tm .
0 .85 Fe st m .

IV . Kl . mit
V . Kl . mit 21 .91
I . Kl . mit

II . Kl . mtt

Wo w îre tfltfit . Fri¬
seur Gelegenheit aebot
stch in aröß . Orttck' af «
selbstSndia - » wichen
oder ein «wdiiist zu

pachten .
Rnc'eb . u Nr . P7 ' 55a
an die Bad . Presse .

Bier -
Herstella , l . Hause , be-
stes Famil -otetti ^ns .
Pack . f . 12V2 Liter 2 .50
RM Nachn . Bei Vor -
auSzabla . a Postschk.
7553 W3R . 2 .— franko
k>. Merlle , Stuttgart .
Ltstftr .aste 5. <7119a >

35,83 steüm .
III . Kl . mii 110.48 Sh-ftm .
IV . Kl . mit 71,45 fteftm .
III . Kl . mit 1,56 Festm .
IV . Kl . mit 3.34 fleitm .

V . Kl . mtt 3,04 ru ' itm .
IV . Kl . mit 4 .36 stestm .

V . STI. mit 1,92 Kestm .
III . Kl . mit 1,06 Festm .

Sämtliches Hol , liegt an guten Anfuhr -
wegen Vorzeiger der Oblzrr ist Aorstwart
Heiler . Stammlisten beim Bürgermeisteramt .

Gengenbach . den 1 . Mai 1930.
Das Bürgermeisteramt .

(7115a )

Immobilien

% t mirfjame Bekemslllig der Wolnilluzg -

ttot tnrdi Den 5iqentjeimbatt .

Jedem fei« Eigenheim In S Monaten dt »
längstens 6 Jahre nach einjähr . Mariezeit bei
mouatl . Zahlung von 30 M an . — Verlangen
Sie sofort Unterlagen Äbtlg . B . ( N2227 )
Rheinische Schnellbangenossenfchaft c.K m .b .H . ,

Nürnberg , an der Fleischbriicke 1.

I.eben5m .-lZescti3N
mit nachweisb . nicht unter 100 M Tagest
einnähme , von Selbstverkäuse , gesucht .
Angebote unter Nr . F . fflt . 69S9 an die
Badische Presse Filiale Werdervlatz .

Vi ! !
vornehmste Weststadtlage . Nähe Richard -
Wagnervlatz , unter günstigen Bedingunoen
, u verkaufe « . (12253)

2 Familien -Haus
vornehme Lage , Nähe Mühlburgertor , gute
Kapitalanlage , aus,erst preiswert , u verlauf .

Näheres durch die Rlleiu ^eaustragte « :

Nunn & öchmM.
Karlsru he — Ka isers tr . 136 — Tel . 2598.

Haus-Verkauf .
Interessenten bietet sich die Möglichkeit , ein

Hang am Bahnkos . in vornehmster Lage mit
8 DreizimmeiWohnungen zu erwerbe « , in dem
der Käuser fret wohut ( 3 Z . - Wohnung mit
reichl . Zubeh . ) , wobei sich das eigene Geld m .
10,5 % verzinst . Aug . u . D117S3 a . Bad . Pr .

LebenM'tte !-
Ee

'Mst
mit nachweielich gutem
Um ' av . neuzeitl . ein ^
gerichtet , in best . Lage ,
zu dachten , evtl . kaufen
gesucht . Ossert . un er
!» 7158a an B,d . Pr .

2 Miesaus
t . schön Porort . mit
gr Garten u . sof be-
, iehb 3 Z Wodnung
b . kl Auz zu verlau ' .

Angebote im ! . G4857
an die Badiscve Presse

öreseli-lia k
mit Kundschas uud
elektrischem Vinschluh
bat zu verkaufen oder
zu verpachten . (7016a

Karl Schmidt ,
NnterSwiSveim .

Baden -Baden
HerrfchaftshauS ,

in vornehmer ebener
Stadllage . II Z >mm .
3 K .. Fr .-Steueiw . t!0
Preis 5t » Mille , ist zu
verlk od . zu vertausch
1. Stock , mit 2 Ar
Marten , sofort bezi ?v
bar . (5749a )
Atoisch . Baden Äaden
Maria Vtktoriaslr . 4.

Haus
zu verkaufen .
HauZ mit beziebbarer
3 Zimmer -Wohniinn

Scheune u . Swllung ,
sofort billig zu verks.
Zu erfragen unter Nr .
FHS3A ) in der Ba
difcheu Presse .

Zu verkaufen :

Wohnhaus
mit altrcnommier ?cm,
kleinerem (N24LS)

Hotel
neuer , solider Bäu¬
mst groß . Restaurant ,
Wcbnunaen , Laden ,
Autowerkstatte . am
Bahuhos , von großem
Haupt u . Marktor ! d .
Cebwetz . HcchverziuS «
tictv :S Oblekt . Sicher «
Eristenz . Agemen auS -
geschlossen Schrtfrliche
Anfragen unter F . F .

dch . Ruda ' f Mösl -
Freiburg i . Br .

Baden -Baden .
Landhaus

Villa
Mi verkaufen .

5 Zimm . . Küche . Bad .
gros ; . Garten , 50 Ot ' st'
bäume . Preis 21 00>M<
durch Alb . Roth . B .'
Baben , Rkieiuftr HZ .

(711 ' a >

MSlI
250 Mark

gef . geg . 3 Mon
zept von 300 M , voll
Schwerkrtegsbefch für
GefchäftSzw . Gute St '
cherb . geb . Oft . un et
R .2B7012 an Bad . Pr .
Filiale Werderplatz . .

Beteilige
mit still an nur gut .
Untcruebmeu geg . lebr
gute Sicherheit mit
5— mo M , evtl auc»
mehr . Bin 37 I a !»
(Bierbrauer ) verheir .,
2 Kind . . Mibrer ' ch, Sb-
Wobng Bedin » . O ' f*
u . 37100a an Bb . Pl <

Wer
beteilig , sich an Gen »>
ralvertrieb . den ftädt .
Behörde veraeben hat -
mit 1000 - 2000 M aus
kurze Zeit , bei heb «1
Berdil ' nst . Eikingebo »
unt . Nr ^ I5N4 au di«
Badische Presse .

Gutgehendes

EileW .-SelW
m . groß . Lagerräum .,
Wohn . m . 5 Z . . Bade
räum . groß . Industrie -
ort bad . Ober ! . , zu ver -
mieten ed . zu verkauf .
UeVernalime Waren ! ig .
10 000 M erforderlich .
Angeb . u . Nr . F7l »97a
an dl » Bad . Press « .

KREDIT
an Beamte und Pensionäre
langfristig ohne Wechs \, ohne Bürgsc iaft . ohne Lebensversicherungs -
abschlui "), ohne Geno ?senschaftszwang yewjihrt

ungemeine Kredit- u. Depasilen BsnH O. G.
BERLIN W 8 Unier den Linden 19 , Zontrum 4782
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Aus der Landeshauplftaol. \
Karlsruh » , den 8. Mwi 1930.

Das Geständnis der jugendlichen Autodiebe.
An 21 Fällen mit gestohlenen Autos Schwarzfahrten unternommen .

Die beiden jugendlichen Personen , die am IS. April ds. 3s ,
auf frischer Xat gestellt wurden , als sie vor einem Kaffee auf der
Kaiserstratze einen Personenkraftwagen widerrechtlich zu einer
Schwarzfahrt in Benützung nehmen wollten , sodann die Flucht er-
griffen , durch das umsichtige Verhalten eines Polizeiwachtmeisters
aber festgenommen werden konnten, haben nunmehr der die wei-
teren Erhebungen durchführenden Kriminalpolizei ein umfassendes
Geständnis abgelegt. Hiernach haben die Täter im vergangenen
Winter in 21 Fällen mit fremden Kraftfahrzeugen Schwarz -
fahrten in Karlsruhe und in die nähere Umgebung unternommen ,sodann die Fahrzeuge teilweise beschädigt und ausgeplün -
d e r t stehen lassen . Die Kraftfahrzeuge sind alle wieder beigebracht,
desgleichen die aus den Fahrzeugen entwendeten Gegenstände, die
anläßlich der Haussuchungen wieder vorgefunden werden konnten.
Das Unwesen der beiden Täter , das im vergangenen Winter in
Kraftfahrkreisen begreiflicherweise große Erregung ausgelöst hatte ,hat nunmehr dank der umfassenden Arbeiten der hiesigen Kriminal
Polizei rasch seine Erledigung und Aufklärung gefunden. Die bei^
den Töter werden sich demnächst vor dem hiesigen Jugendgericht
wegen Diebstahls und Fahrens ohne Führerschein zu
verantworten haben.

Tanzabend Karald Josef Fürstenau.
Zm Städtische« Konzerthaus .

Eine große, den Darbietungen von Anfang bis Ende mit un-vermindertem Interesse folgend« Hörerschaft bereitete der Aus -
v > I d u ngsklafse der Fachschule für Tanz von Josef Harald
Fürstenau einen sehr starken Erfolg . Alle Darbietungen wurden

reichem Beifall und mit einer verschwenderischen Fülle von*>;umen gedankt. Die jugendlichen Tänzerinnen und Tänzer dürfen
dieser freundlichen , herzlichen Entgegennahme ihrer Vorführun -

8 en zufrieden sein . Das Programm umfaßte über zwanzig Rum-
j?.er

v
: Solotänze , Duette , ein von Josef Harald Fürstenau geschickt

mf c te »Bilder einer Ausstellung" von Modest Moussorgsky
UMbauJj» Tanzdrama , dann eine Reihe farbiger und rhythmisch

MvafftZn exotischer Tänze , daneben auch „Ausdeutungen " ohne
Ielr / ein' 0e !ehr hübsche und gefällige klassische Szenen , und zum
/ Ue knallenden Schluß eine Kriminalsketch von Joanne Eeorgi und
Harold Kreutzberg.
. . Man sieht , diese Vortragsfolge nahm auf jeden Geschmack und
/ m die verschiedensten Richtungen der Tanzkunst in entgegenkam-
^ nder Weise Rücksicht. Sogar der alte Spitzentanz kam in der
jC ei

t
n .Hälfte des Abends zu Ehren . Josef Harald Fürstenau .

ß a 's geschickter, gewandter und erfahrener Tanzkünstler
? die Reihe seiner talentierten Schiller stellte, hatte dem Abend

, >?hr flottes Tempo gegeben . Die Bilder wechselten rasch und
«schneien sich alle durch eine hier geboten« Kürze aus . Viel Liebe

auf künstlerisch geschmackvolle, farbenfreudige Gewänder gelegt,Liebe aber auch auf eine wechselvolle , der Stimmung der ein-
»einen Tanzvorführungen angepaßte Beleuchtung,
z. Tie Mitglieder der Ausbildungsklasse Kuhlmann . Birnmeyer ,
^ chultze . Adam , Dingler Euter , Heußler , Silberborth , Mayer , Frey-?ortoluzzi und Michutta uijb Josef Harald Fürstenau dürfen auf^ nen erfolgreichen Abend zurücksehen.

" ' <5
8 Der rabiate Betrunkene. Pergangen « Nacht wurde der Not»
nach einem Lokal am Bahnhof gerufen , wo ein 2g Jahre alter

®fonn in seiner Trunkenheit eine Fensterscheibe eingeschlagen und
nch dadurch an der rechten Hand erheblich verletzt hatte . Aus der
Polizeiwache tzauptbahnhos sollt « ihm «in Notverband angelegtwerde » , wa» jedoch unmöglich war , da der Betrunken » fort»

ehrend tobte und um sich schlug . Man holte infolgedessen" s Krankenauto herbei . Die Sanitäter mußten ihn aus dt «
j7

* a S 6 Q f) r e schnallen , um ihn ins Krankenhaus zu über -
>̂ hlen, wo er in die Zelle gesperrt werden mutzte.

§ Diebstähle. Am Freitag wurden drei Fahrraddiebstähle an»
» P.zetgt. Außerdem wurden vier Fahrräder aufgefunden , die sehr
^^ scheinlich von Diebstählen herrühren . In einem Fall wurde

einem Fahrrad der Dynamo entwendet . — Aus dem oberenvon
(jui ;nuu vn «u iui hu ciuiutiiuei . — 31U9 uein uutitit

uni?
1 bcs Künstlerhauses kam ein Feuerwehrschlauch mit Strahlrohr»o Kupplung im Gesamtwert von 4fr Mark abhanden . — Aus

'Cm Garten im Albgclände entwendete ein unbekannter Täter
^

>eder im Wert vök etwa 15 Mark . — Aus einem Garten im
. . ^^ ch-Auer Gebiet wurden Gartengewächse im Wert von 12 Mark
o„ r / en ' Vergangene Rächt wurde ein vor der Ausstellungshalle

gestellt« Personenkraftwagen , Marke „Opel"
, offener

nutzer , von brauner Farbe , IV B 9728 , von unbekannten Tätern"'wendet.

der «
Verkehrsunfälle . Am Freitag vormittag ereignete sich in

.^ walienstraße ein Zusammenstotz zwischen einer Kraft .
i er Un^ einem Motorradfahrer , der aus einer Hauseinfahrt°us in die Amalienstratze einbiegen wollte. Der Motorradfahrer

X 00m Nad geschleudert und am linken Bein verletzt .
Sin »

^ " chschaden an seiner Maschine beträgt etwa 500 Mark , der des
qr

5 e ' ma Mark . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung ,
ebx • gleichen Vormittag kam es Ecke Karl - und Sofienstraße
u»h

n ' a? S äu e{nem Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer
Personenkraftwagen . In diesem Fall lag die Schuld

auf fetten des Kraftwagenführers , weil er unvorschrifts-
ktn i )

"1" ' der Karl - in die Sofienstraße einbog und außerdem
* q h

^^ rradfahrer das Vorfahrtsrecht versagte. Das Motor -
Unu S >

urbe vollkommen zertrümmert ( Schaden etwa
Mark) , der Personenkraftwagen leicht beschädigt .

Ringkämpfe im Colosseum .
g^jsJuch der gestrige Abend der Ringkämpfe brachte mit viel Be-
veao » ^ " ^ aufgenommene Kämpfe. Im ersten Treffen standen *
slawi der deutsche Meister Grunewald und K o p - Jugo -
beit^ t .Veide Ringer legten große Kraft an den Tag und beor-
Kam f ^ hauptsächlich mit dem Krawattengriff . Im Verlauf des

^ igte Kop bei Anwendung der Krawatte eine großen
den» Aenheil , aber Grunewald konnte diesem zermürbenden Grif
Kam « - Widerstand entgegensetzen , um den gigantischer
im, , unentschieden zu gestalten. Der Beifall für beide Ringeir 'ehr herzlich .

Europameister Wehram hatte den leichteren Holländer
^ lst ? f -Wm Gegner . Letzterer verteidigte sich wieder glänzend

uach 13 % Minuten konnte Wehram durch Doppelnelson siegen
der j - Kamps Z i 1 ch gegen Budrus wurde von letzterem wie
!?hrl >̂

, e ' ner bekannt unfairen Kampfesart ausgetragen . In ge-
Pfeik- Situationen flüchtete er vom Teppich , was ihm ei '
te ^ « n einbrachte. Auch dieser Kampf endete nach 25 Minu
frej^

" ! !ch ' eden . Der Oesterreicher Zilch erhielt für sein einwand ,
^ Bingen Beifall , während man Budrus auspfiff .

Und Kampf des Abends brachte B a ch r a t h y-Sude >enland
der n »

^apameister Stolzenwald auf den Teppich . Slolzenwald
«oraj^ einigen Jahren einmal im Colosseum als erster Sieger her-
de« n , entwickelte eine ganz hervorragende Technik , er bewies
§ t c r .

"Retfletvöfinlich routinierten Ringer Nach 14 Minuten siegt «'
erttnnlb durch einen mächtigen Untergriff .

Jö>a t heutige Abend bringt wieder interessante Kämpfe, und
to J Qm fegen Grunewald , van Dyk gegen Kop , Bachrathy
-vudrus und Zilch gegen Stolzenwald .

In der Feuermeldezenlrale.
Der Weg einer Brandmeldung . — Der Unfug der mutwilligen Feuermeldungen .

Anläßlich der Feuerschutzwoche dürfte es allgemeinem In -
teresse begegnen, einmal zu erfahren , wo sich die Unterkunftsräume
der Karlsruher Feuermeldezentrale befinden und wie
diese für den Feuerschutz der Stadt so wichtige Einrichtung zu ar -
beiten pflegt.

Bei einem Gange über den Marktplatz wird einem jeden un -
mittelbar vor der Freitreppe des Rathauses ein geräumiges
..Apparatezimmer " aufgefallen fein , das äußerlich mit der
Titulierung . .Feuermelder ' gekennzeichnet ist. Man betritt — rech-
terhand des Eingangs durch das Hauvtportal des Rathauses — das
Apparatezimmer , das sich an einen kleinen Pförtnerraum anschließt .
In diesem Zimmer befindet sich sowohl die Rathaustelefonzentrale ,als auch die städtische Feuermeldezentrale .

Die Feuermeldeanlage , eine etwas kompliziert aus -
schauende , jedoch sehr einfach und exakt arbeitende technische Vorrich-
tung . ist schon vor etwa 40 Iahren erstellt und im Laufe der Zeit
mit allerhand Neuerungen und Verbesserungen ausgestattet worden.
Ihre Funktion ist einwandfrei , während immerhin die Tatsache zu
bemängeln ist . daß die Feuermeldeanlage sich überhaupt noch immer
im Untergeschoß des Rathauses befindet anstatt im neuen Gebäude
der städt. Feuerwache, wohin sie eigentlich gehört und wo für sie bei
Erstellung des neuen Feuerwehrhauses reichlich Platz vorgesehen
wurde . Doch diese Verlegung der Feuermeldeanlage vom Rathaus
nach dem Zentralfeuerhaus dürfte heute nicht viel weniger als
150 000 Mark verschlingen, eine Summe , die bei der gegenwärtigen
Finanznot der Stadt nicht aufzubringen ist. So muß man vorderhand
auf die Verlegung verzichten und „Feuer auf Umwegen melden",
nämlich vom Feuermelder über das Rathaus zur Feuerwache, gewiß
ein Mißstand , den man so bald wie möglich behoben sehen möchte.
Im übrigen haftet der derzeitigen Feuermeldeanlage noch ein
Mangel an . nämlich der . daß die Meldeleitungen bis heute noch
sämtlich als „oberirdische Freileitungen " verlaufen, ' sie sind daher
äußeren Störungsbeeinflussungen etwa durch Wetter und Sturm
ausgesetzt , wahrend dies bei der zwar dringend notwendigen , aber
allerdings recht kostspieligen unterirdischen Verkabelung aus -
geschlossen wäre .

Die bestende Feuermeldeanlage ist ejjne sogen . „Ruhestro m«
anlag e"

. Auf 6 Apparatetischen stehen Morseapparate . Milliam -
pbreapparate , automatische Wecker, Uhren und Telefone , die in ihrer
Gesamtheit die Feuermeldungen von außerhalb vermitteln und sie
zur Feuerwache weiterleiten - Ueber das gesamte Stadtgebiet und die
eingemeindeten Vororte ist ein Netz ..öffentlicher Feuer -
melder " angelegt , teils nach dem System Fein -Stuttgart , teils
nach dem System Siemens . Insgesamt sind 98 Feuermelder ,darunter auch eine Anzahl Privatmelder , mit der Rathauszentrale
verbunden , die sich wie folgt verteilen :

1 . Bezirk: Schloßbezirk und Oftstadt mit 21 Feuermelder .
2. Bezirk : Südstadt mit 14 Feuermelder .
8 . Bezirk: Südweststadt sKonzerthaus —Hirschstraße ) mit 13

Feuermelder .
4. Bezirk : Gebiet Kühler Krug—Grünwinkel —-Flugplatz mit

15 Feuermelder .
5 . Bezirk: Mühlburger Torgebiet —Rheinhafen —Industriegebietmit 20 Feuermelder .
6. Bezirk : Nordstadt—Zirkel—Hardtwaldbereich mit 15 Feuer¬melder.

Neben den städtischen öffentlichen Feuermeldern besitzen verschie»
dene große Firmen , namentlich im Industriegebiet , ferner Waren -
Häuser . Colosseum und Lichtspieltheater eigene Melderanlagen , die
gleichfalls in Verbindung mit der Rathauszentrale stehen .

Wird bei Brandgefahr ein öffentlicher Feuermelder benützt , so
- ist die Glas '

cheibe einzuschlagen . Handgriff entweder zu ziehen oder
zu heben und abzuwarten , bis die Feuerwehr erscheint . Die Brand -
Meldung läuft zunächst bei der Rathauszentrale ein . wo ein
Weckerzeichen ertönt und der gezogene Melder durch Morse -
s ch r i f t angezeigt wird . Der wachhabende Beamte liest das Morse-
zeichen ab , stellt sofort durch ein Uhrwerk die Zeit der einlaufenden
Meldung genauestens fest und gibt unverzüglich durch Handgriff -
ziehen mit einem Linienmelder die Feuermeldung an die Feuerwache
weiter : diese empfängt durch ein Alarmzeichen die Meldung und er-
fährt durch Telefonruf vom Rathaus die Stelle des gezogenen Feuer -
melders . Der ganze Vorgang wird gewissenhaft registriert , und zwar
werden bei jeder Feuermeldung in das städt. Brandmeldungsbuch
folgende 4 Einträge vorgenommen : 1 . Zeit des einlaufenden Alains ;
2 . Zeit der an die Feuerwehr abgegebene^ Meldung . 3 - Zeit des
Ausrückens der Feuerwehr ; 4 . Zeit des Einrücken? der Feuerwehr .

In der Rathaus - Feuerzentrale sind zur Bedienung der Melde-
anlage untertags ständig drei Beamte , nachts ein Beamter und zur
Unterstützung im Brandfalle der Pförtner anwesend- Die Melde»
anlage selbst steht andauernd unter Kontrolle . Alle 3 Stunden
läuten die Kontrolluhren jeder der sechs Einzelbezirke und geben
somit Gewähr für die Arbeitsfähigkeit der Anlage . Diese wird
durch Accumulatoren in Betrieb gehalten , bezw . gespeist und zwar
befindet sich in einem besonderen Räume gegenüber dem Zimmer der
Feuermeldezentrale der sogen . „Stromspeicher" . In diesem Raum «
sind insgesamt 101 Accumulatoren -Zellen untergebracht , die sämtlich
allein nur zur Speisung der Feuermeldeanlage dienen und die
von Zeit zu Zeit aufgeladen werden. Die Anlage steht dauernd
unter Strom . Der Stromspeicherraum enthält ferner besondere Accu-
mulatoren . die mit einigen neuen Feuermeldeanlagen in Verbindung
stehen ; es handelt sich bei diesen um sogen . „Wärmemelder "

, die
neuerdings im Landthöater , Konzerthaus und in der Ausstellungs -
Halle angebracht wurden und die bei einer Erhitzung der Räume über
60 Grad Cels . automatisch ausgelöst werden , bezw . alsdann die
Gefahrmeldung an die Rathauszentrale vermitteln . Diese Art Melde-
Vorrichtungen werden zurzeit noch weiter ausgebaut.

Im verflossenen Jahre erfolgten in Karlsruhe insgesamt 136
Feuermeldungen , von denen 29 durch die Rathaus -Feuer »
meldezentrale weitergeleitet wurden. Auf diese Gesamtzahl ent -
fallen 15 mutwillige Alarmierungen ; glücklicherweise hat
sich die Zahl der letzteren im Vergleich zu früheren Jahren erheblich
vermindert , dank einer energischen und rücksichtslosen Ahndung solcher
Unsugstiftereien ; bekanntlich erfordert jede Alarmierung viel Mühe
und Geldaufwand , einerseits durch unnützen Stromverbrauch bei den
Vorgängen der -Alarmierung , andererseits durch die geschaffene Un-
ruhe , Jntätigkeitsetzung der verschiedenen Beamten und behördlichen
Stellen , An - und Abfährt der Feuerwehr und dgl.

Wenn auch un,m gegenwärtige Feuermeldeanlage in gewisser
Hinsicht erneuerungsbedürftig und vor allem die Verlegung ins
Zentralfeuerhaus wünschenswert wäre , so darf doch nicht verkannt
werden, daß sie durch systematische Erweiterungen und Verbesserungen
ein Gewähr für schnellste Hcrbeirufung der Feuerwehr liefert und
somit für die Karlsruher Bewohnerschaft eine absolut ausreichende
und verläßliche Einrichtung im Falle einer Brandgefahr darstellt .

Vor dem Giflmordprozetz Werner.
Au der Verhandlung vor dem Karlsruher Schwurgericht .

Montag , d » n 12 . Ma t diese» Jahre», vormittag» 8 Uhr,beginnt vor dem Schwurgericht Karlsruhe unter dem
Vorsitze des Landgerichtspräsidenten Dr . Rudmann die auf vier
bis fünf Tage berechnete Verhandlung gegen den Karlsruher Krimi -
nalkommissar Karl Werner und gegen die Ehefrau LuiseMerkle . Gegen beide ist Anklage wegen gemeinschaftlichen
Mordes erhoben. Angesichts des wachsenden Interesses , weichesdas Publikum , nicht nur in Karlsruhe selbst, an diesem Prozeß und
seinem Ausgang nimmt , dürfte der Fall zu einem der größten Pro -
zesse werden , die in den letzten Jahren in Baden verhandelt wurden .
Es ist mit einem außerordentlich starken Andrang des Publikums zu
rechnen , so daß man sich entschlossen hat . den Zugang zum Schwur-
gerichtssaal nur gegen Karten zu gestatten. Es werden mehrere
hundert Karten ausgestellt werden. Ohne eine solche Karte wird
niemand den Verhandlungssaal betreten dürfen . Ein verstärktes
Polizeiaufgebot wird für die Ordnung zu sorgen ' haben.

Zu der Verhandlung sind bis jetzt 70 Zeugen geladen. Als
ärztliche Sachverständige weiden Dr . Schwarz ach er . Dr . Gr o -
n o v e r, der Bezirksarzt und Dr . S ch m e l ch e r der Verhandlung
anwohnen . Den ersten Verhandlungstag wird die Vernehmung der
beiden Angeklagten Werner und Merkle ausfüllen . Die Anklage
wird erster Staatsanwalt Pfeifer vertreten . Den Angeklagten
stehen als Verteidiger die bekannten Karlsruher Rechtsanwälte
H o f f m a n n und Veit zur Seite .

Werner und Frau Merkle wurden bekanntlich am 20 Juni '
vorigen Jahres auf eine Anzeige des Ehemanns der Frau Merkle,
die dieser bei der Karlsruher Kriminalpolizei erstattete , unter
demVerdacht des Gattenmordes verhaftet . Der Ehe-
mann Merkle schöpfte Verdacht aus den Kriminalkommissar Werner
belastenden Briefen , die er in der Handtasche seiner' Frau fand , als
er diese im Krankenhause besuchte. Es stellte sich heraus , daß
Werner ein Doppelleben führte . Nach außen hin war er
der tüchtige Kriminalbeamte , der von seinen Kollegen und Borge-
etzten wegen seiner beruflichen Leistungen außerordentlich geschätzt
war . Auf der anderen Seite lebte er mit seiner kränklichen Frau
unglücklich und unterhielt mit der Frau Merkle . die auf der Krimi -
nalpolizei die Putzarbeiten verrichtete, ein Verhältnis , das auch von
seinen Kollegen nicht unbemerkt blieb Frau Werner wurde in
anonymen Briefen von dem leichtsinnigen und treulosen Verhalten
ihres Gatten Mitteilung gemacht . Seil Jahren machte Werner
Schulden über Schulden ; zahlreiche Bekannte von ihm . die
ihm , einem Kriminalbeamten , Pertrauen schenkten, und mit Dar -
lehen aushalfen wurden durch ihn geschädigt .

Im Verlause der ausgedehnten Voruntersuchung wurde
festgestellt , . daß Frau Merkle einen Giftschein zur Beschaffung von
Rattengift . ( Arsens beim Bezirksamt beantragte . Dieser Giftschein
wurde ihr am 1. Mai vorigen Jahre ? ausgestell> und sie besorgte
das „Rattengift " in einer Apotheke . Werner will das Gift bei ihr
stehen ge !ehen und es an sich genommen haben , damit kein Unheil
geschehen solle . Er stellt sich auf den Standpunkt , daß seine Frau das
Gift aus feiner Rocktasche genommen und Selbstmord begangen habe.
Selbstmordversuche seien bei seiner Frau schon früher vorgekommen .
Ein Abschiedsbries. der darüber hätte Klarheil geben können , wurde
nicht vorgefunden. F ^au Merkle will von Werner veranlaßt wor-
den sein , das Arsen zu beschaffen . Auf die Frage nach dem Zweck
soll er ausweichende Antworten gegeben haben . Es war davon die
Rede , daß das Gift zum Vertilgen von Ratten Verwendung finden'ollte.

Frau Werner starb am 7 . Mai 1929. Nach der ursprünglichen
ärztlichen Annahme ist der Tod der leidend gewesenen Frau einge-
treten , weil sie auf Obst Bier getrunken und sich d «n Magen ver -
Sorben hatte . Der nach der Verhaftung Werners voraenommene- ektionsbekund ha , jedoch Arsenvergiftung als Todesursache
ergeben. Frau Merkle behauptete , der Tod der Frau Werner sei
' hr verdäck>iia vorgekinmen und es seien ihr Gewissensbisse aekom-
men . ob Werner nicht seine Frau vergiftet hätte . Werner hibe ihr
aas ausgeredet Als Ta " der Tot wird der 3 Mai no" ! aen Jahre »
angenommen. Nach dem Tode seiner Frau zeigte sich Werner als

aufrichtig trauernder Ehemann und beteuert » auch Bekannt »»
gegenüber, wie nah ihm der Tod seiner Frau ginge. Unrer anderem
zeigte er sich auch darüber ungehalten , daß das Grab seiner Fsau
neben demienigcn eii . es Sittlichkeitsverbrechers zu liegen kam , der
vom Schwurgericht Karlsruhe zu elf Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war , nach Rechtskraft des Urteils Selbstmord begangen
hatte und übrigens - merkwürdiger Zufall — von Werner alsbald
nach seiner scheußlichen Tat verhaftet worden war . Allenthalben
traf diejenigen , die Werner kannten , die Nachricht von seiner Ver¬
haftung wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Selbst am Tage vor
seiner Verhaftung konnte man keine Veränderung in seinem Wesen
wahrnehmen.

Ob sich der schwere Verdacht, der gegen die beiden Angeklagten
vorliegt , bestätigen wird , wird die eingehende Beweis auf »
nähme ergeben die auf breitester Basis geführt werden dürft «.
Als Zeugen sind übrigens auch eine Reihe Kriminalbeamte geladen,
außerdem eine Kartenlegerin , die We-ner bei der Geldbe'chasfung
behilflich war unv bei tcr a sich auch einmal die Karten legen ließ.
Sie soll ihm prophezeit haben , daß er in eine Gerichtsverhandlung
verwickelt werde . Offu ? ble . bt die Frage , ob ein Geständnis eines
der Angeklagten den schwierigen Fall klären wird , bei dem sich die
Anklage vorwiegend a> s Indizien stützt.

f
~

Voranzeigen der Veranstalter .
M Der Gcwnqverein Hrolisin» Karldrnlie - R 'ilach veranstaltet am

Sonntag , den 4. Mai , nncl-mittaas 5 Ubr . im KiiAen Krug eine Früh -
lingsfeier mit Ball unter ^ ettnng des Herrn Cliaimeisters Fr Liunedach-
Karlsruhe , Es werden dabei ' verschiedene Männerrhöre zum vertrag
kommen, die den Sanaessrennden leür willkommen sein werden , Anner -
dem wird der Zitherllub Karlsruhe -Mnhlbura mit leinen Musikvortriiaen
,nr Verschönerung des Konzerts beitragen . Fifa den Rbschlnk der Feier
ist ein Voll vorgesehen, bei dem Jnng und Alt Gelegenheit zu einem
schön«' « Hänichen geboten wird . lNäl ' eres stehe Anserut . ) _

171 StmittoflSfonserie im Stadlgarten Km onntag , den 4 . Mai .
finden im Stadigarten zwei Konzerte statt , und zwar das eine als Frsth -
konzert von 11— 12 '4 Uhr . zu dessen Befnck Mnsikzuschlag nicht erhoben
wird , und das andere von SV.'—8 Ubr als Ngchinittaaskonzert . Veide
Konzerte werden vom Gemeinschafts - Orchester unter der Lei -
>ung von Herrn Qbermustkmeister a . D Qtto Schotte ausgeführt . Die
Programme versprechen einen besonderen musikalischen Kennf !.

Man sammelt jctsl Serienbtlder !
Eine besonders interessante und lehrreiche neue Serie Tammelbilder

hat die bekannte Zigarettenfabrik Kvriazi herausgebracht , welches die Ent »
Wicklung der Schiffahrt „ Vom Einbnnm zur Vremen zeigen . Dies ?
sarbenvrächtigen . künstlerischen, mit aufklärendem Ter ! verfebenen Bilder
siegen von ietzt ab den Zigarettenvacknngen Finas . Knriazi 3! r . 6 , Nevtun
und 'Avis bei . Als Sammelanregnng versendet die Zigarettenfabrik
Knriazi , Hamburg Sil , Hoheluftchanssee 108, an jeden Einsender dieler
Zkoti? ft V Ih 'r ans dii' ser Serie gratis nnd franko . '

cirn kc -rper vm fificen frei !

DCfUfufllli ' l
Näheres über
4tolrin >kuren

Bata 8 Bafe
Karlsruhe . Zirkel 30. Tel . 255.

„ Seit einem Aahr bin ich >o vollständig frei von löichtbeschwerden
wie seil - 14 Jahren nicht mehr io daß ich wieder vollkommen arbeit »»
sähig bin " - jo lautet ein ärztlicher Bericht über einen Heilerfolg
mii dem « alzschlirser Bonisazius -Brunnenl Gerade jetzt empsiehlt
sich eine haustrinkkur ( !W Flaschen täglich > Flasche ) ( 11073)

Prospekle über ermäßigte Pauschal Badekuren vom > Mai bis
30 . September oersendet die BaoeoerwaUung Ldd Salzschlirf.
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Berliner Börse.

Rcrli « . 8 . Mai . Iffonkspri -ch. ) Su h«n erst « « Kursen kam icute « er -
ein, ? lt Ware heraus . da die Svekulatton zn Mcwinnmitnabmen nciate .
Besonders Elektrowerte waren anaeboten . Infolge des frühen Börsen -
b<ainns war der Lrdereinaana wieder recht aerina und erst nach den
ersten Kursen konnte sich vom Montanaktienmarkt aussehend all -
aemein eine Erhol » na durchsetzen . Auf die Mitteilungen
in der Generalversammlung des Phönir . waren Gelsenktrchen , Ver . Stahl
und Phönir sprunghaft höher . Die Börse verspricht sich von den neuen
Transaktionen innerhalb der Montanindustrie stärkere Anregungen . Die
anfangs verstimmenden unaiinstiaen Motive , wie die anhaltende Nietall -
baisse und die TariferhühunaSvläne der Reichsbahn traten schließlich in
den Hintergrund Auch die bisher unterblieben « Einberufung des Zentral -
ausschusseS konnte die Stimmung nicht allzustark beeinträchtigen , da man
am Montag mit ziemlicher Sicherheit mit einer DiSkontermätzignng
rechnet .

Im Verlauf wurde die Haltung r n h I g e r . Die nach den ersten
Kursen eingetretenen Befestigunflen konnten sich überall behaupten , «fest
lagen Maschinenwerte unter Hinweis ans die bevorstehende Auflegung
der Revarationsanleihe . Man erwartet gruftere Aufträge der Reichsbahn .

Gegen Tchlun waren ReichSbank lebhaft und fest und erreichten den
Kurs von .WO . Farben » nd AER . konnten sich bei Grokbankkänsen um
2 Prozent erholen . Lorenz erhöhten ihren Gewinn ans 15 Prozent Ferner
waren Berger 5 Prozent höher . Die übrigen Marktgebiete waren nnver -
ändert freundlich . Maschinenwerte weiter fest . Nachbörslich hörte man
Farben 185 .75, AEG . 172 .25. Neichsbank .300, Sanag und Llond 112'»,,
Polyphon 285 , Salzdetfurth 3S9. Nenbesitz 11 .3, Altbcfib 58 .7 , Berger 322.

frankfurter Börse .
Frankfurt . 3. Mai . lEigcubcricht . » Die WochenschlukbSrfe brachte

stärkere Realisationen , veranlaßt durch die schwachen Auslandsbörscn , be-
sonders der flauen Newnorker Schlukhiirsc . Die mögliche Reichsbahn -
tariferhöhung . die erneuten Arbeiterentlassunaen bei der Großindustrie
wurden gleichfalls als schwache Momente gewertet . Der anhaltende mäßige
Kursdruck am Elektronwrkt veranlaßt in der Hanvtfache durch Auslands -
abgaben — verursachte Rückwirkungen auf den übrigen Märkten Der
Farbenmarkt zeigte bei ruhigem Geschäft trotz der gestrigen stärkeren An -
regung durch die erhöhte Ertraansschüttung deute Kursrückgänge durch
Glattstellungen der gestrigen umfangreichen Kulissenengagements um 1%
Prozent . Im Gegensatz da, » Rheinstahl zunächst behauptet und im Ver -
laufe l Prozent höher . Auch die übrigen Moutanwerte fester .

Im Verlans blieb das Börsengeschäft außerordentlich klein , teilweise
bröckelnden die Kurse noch mäßig ab

Berliner Produktenbörse .
Berlin , S. Mai . IFuuksprnch . ) Die Neuregelung der Ein -

suhrscheinwerte für Roggen , Hafer . Gerste und Müllereierzeng -
Nisse, die von der Berliner Produktenbörse mit Spannung erwartet wurde ,
ist gestern vom Kabinett antragsgemäß angenommen worden , hinter -
läßt aber auf die Eutivickelung in den Berliner Getreiöemärkten einen
nachl . alttgen Eindruck nicht . Das Geschäft bewegt sich vielmehr für alle
Getretdearten in engstem Rahmen .

Roggen kann im Prompthandel sowie für laufenden Monat feine
letzten Notierungen behaupten , Jnli wird etwas höher bezahlt . Parallel
dieser Haltung entwickeln sich Tendenz und Preise für Hafer .

Weizen steht unter Druck nenerdings etwas vermehrte -, Angebots
der zweiten Hand aus prompte Abladung . Die Preise können sich nicht
voll behaupten . Das Ausland ist ruhig , die Eif - Forderungeu sind meist
leicht ermäßigt , finden aber nicht viel Beachtung .

Für G e r st e bleibt der Verkehr still , zumal auch hier vielleicht noch
Ueberraschunaen bezüglich der Eiufnhrscheine kommen können . Im M e h l -
g e s ch ä s t will neuer Absatz für Weizenmehl sich nur langsam entwickeln ,
umsomehr scheinen aber dringliche Absordcruugcn den Betrieb der Mühlen
aufrecht zu erhalten . Rogaenmehl ist weiter sehr still .

Berlin , 3 . Mai . jFunkspruch I Amtliche Produkteunoticrnnaen

bis 1S2.50 , « evtember 189, fester : Gerste : Braugerste 192—203 , Futter -
nud Jndustriegerste 177— 190 , ruhig : Haser : Märk . 162—1«8 . Mai 173,
Juli 180.50— 186, September — , rußig ; Weizenmehl 31 .75 —40, ruhig :
Noggeumehl 23.25—26.25 , ruhig : Weizenkleie 9.50—10, still : Roggenkleie
9 .75—10 .25, still .
. Erbsen . Viktoria 21 .50—80, Kl . Sveiseerbsen 21—24 , Futtererbsen 18
bis 19 , Peluschken 17 —19, Ackerbohnen 15 .50—17, Wicken 19—23 .50, Lu¬
vine » , blaue 15—16, Lupinen , gelbe 20—22.50, Serradella alt 28 .50—31,

Rapskuchen 18— 14 fBafiS 88 Prozent ) , Leitiknchen 18— 18 .50 lBasiS 87
Prozent ) . Trockenfchnikel 8 .40—8.80, Soiaertraktionsschrot 14—14.80
( Basis 45 Prozent ) , Kartoffelflocken 15— 15 .50 RM .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 8 . Mai . <Fnnksprnch .> Geld war unverändert —7% Pro¬

zent . Monatsgeld 5H —6V_. Prozent . Der Dollar war mit 4 .1892, London -
Kabel mit 4.86 ' /t « und London -Berlin mit 20.36% zu hören .

Frankfurt , z . Mai . tEigcudericht . » Taciesgeld wieder leichter bei 3 '/ >
bis 4 Prozent . Am Devisenmarkt Reichsmark gegen Pfunde 20.3625,
gegen Dollar 4. 18925, London - Ncwyork 4 .8607^ .

berliner Vevisennotlerunsev vom 3. Mai 1930 .
2 Mai

Selb Brie »
Amperd .
Bnen « I,
Br .-Antw
csio
kopenbag
Slockbolm
Helling«
Atallen
London
« ewyorl
«Bori«
Schwei»
Spanien
Japan
Rio de I .
Wien

168 .41
1 .69 %
58 .37

111 99
112 .01
112 .43
10 .53 »

21 .92
20 .34

4 .1845
16 .415

81 . i ;
51 .87
2 .068
0 .498
58 99

168 .75
1 .599
58 .49

112 .21
112 .23
112 .6t
10 .554

21 .9t
20 .3

4 .192
16 .45k

81 .26
51 .9 /
2 .07 *
0 .50
S9 . ll

8 . Mai
Geld Stiel

168 38
1 .608
58 37

111 .98
III 94
112 . J9
10 .534•1 .93 ^
?0 . 342
V184S

6 .4 0
31 . 11h

51 .92
2 .0t 8
0 .498

59 .023

168 .7«
1 .61 ?
58 .49

112 .2C
112 .21
112 .61
10 .55 «
21 97 c
20 . 382
4 .192
16 .45 -
31 .2/6

52 .09
2 .072
0 .500

59 .145

Augosla» .
Budapest
Bulgarin -
Lissabon
Danzig
konstant .
Athtn
Canada
Ilruguai ,
Kairo
Island
Reval
Riga
Biitareft
Kotuno

2 Mai
Geld « rln

12 .398 12 .41 f
7 .408 7 .43 ?

73 . 155 73 .29 .'
3 .036 3 .04 ?
18 .79 18 .83
81 .36 81 .65

5 .435
4 .178
3 .846
20 .86
92 .03

111 .47
80 .51
2 .488
41 .76

5 .44 ?
4 .186
3 .854
20 .90
92 .2

III 65
80 .8
2 .492
41 .8 <-

8 . Mai
Geld Brie «

.2 .399 12 .419
7 .40 -« 7 .422
73 .17 73 .31
3 .036 3 .042
18 .78 18 .82
31 .36 . 81 .5 -

5 .435
4 .177
3.846
20 .86
92 .03

111 .51
30 .67
2 .483
41 .76

5 .445
4 .185
3 .854
20 .90
92 .21

111 .73
80 .83
2 .487
41 .84

Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsttrdam
Mailand
Madrid
ttooenhagn ,
cei »

2. V . 8. V .
4 .8613 4 .8606
123 .88 123 .83

34 .84 "« 34 .85
12 .07 " , 12 .077
92 .78 92 .7 <
39 .24 39 .16
18 .16 "/, 18 .16 ',«
18 .162 18 .16V«

( abel Newyork : 2. V .
M ' ich 5 .1572
Amsterdam 2 .4845
Warschau 8 918
Berlin 4 .188 ^

Z. V .
5 .1585
2 .4846
8 91 ' »

4 .18P8
Tä »I Geld öVv— 61/*- / '/,»i,
MonalSgeld 6i 's - 6v»°i. 6t/s-6i/s 0,.
Brivaidiölont 4' /»°/,. 4 ' ,i«0ln
Retchsbanldiskoiii ab 25 . Z. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 3. Mai 1930 .
2 . 5.

B - lg -ad 9 .12 °
« «hcn 6 .70
konstan 2 .45
Bntarest Z.06 ' ^
Helfingl 12 .97 --!
Pr . .DiSt 3
Bueno » 1 .98
Japan ? .54 -
dl « TISe

2. 6 a . u.
20 .23V? 20 .25
25 .07 " , >5 .07 " *

>15 .70 >15 90
/' 1 9572 .00

27 .0 764
54 .00 64 .00

207 .65 ' 07 .66
123 .12 123 .13

70 7 V» 79 72

i 5 8 . i».
Stockt, 138 .60 138 .60
C8I0 138 .05 138 .05
ko »enl> 138 .05 138 .05
Sofia 3 .74 3 .74
P,a « 15 .28 15 .? 8
« arlch 57 .85 57 .85
Buda » 90 .20 90 .25

S . 5.
9 .12 -1.
6 .70
2 .45
3 .07 -1.

12 97 "*
2 .75
t .s8
2 .5t »l.

Parti
London
Arwyor «
Belgleo
stallen
Spanien
Holland
Berlin
Wlen
Täglich Geld 2Va Proz ., MonatSgeld 2W Proz ., DreimonakSgeld SW Proz .

Nürnberger Hopfenmarkt.
Obwohl in der heute schließenden BerichtSwochc im Verhältnis »n den

beiden vorausgeaaugeneu Wochen ein gröberer Umsatz erzielt wurde , ist
doch die Tendenz bei gedruckten Preisen unverändert ruhig geblieben .
Dies gilt vor allem für geringe und mittlere Hopfen : prima Hopfen , die
nur noch recht schwach vertreten sind , können die Preisnotierungen halten ,
wobei allerdings in Betracht gezogen werden milk . daß Farben und
Qualitäten schon recht weit vorgerückt sind . Die Gesamtwochenzufubr be-
trug nur 10 Balle » , der Umsatz dagegen 200 Ballen . In Fremdbopsen
blieb der Umsatz unbedeutend . Die Preise hierfür sind unverändert ge¬
drückt . Bei Wochenschlug notieren nacht amtlicher Feststellung nominell
in Mark per Zentner :

Prima Mittel Geringe
GebirgSSopfen 50—60 SO—40 20 —25
Hallertauer Tiegel 75— 90 40—65 25—85
Württemberg, .' ! 75—90 40—65 80—85 RM .

Schluhsttmmnna ruhig .
Saazer Markt weiterhin unverändert ruhig « nd PreiSnotiernn -

gen von öm —650 Kronen . Auch der belgische Markt ist airhaltenH
ruhig , bei Notierungen von 130—300 Fres .

Badi8Che Wein-Versteigerung.
Der Berein Badischer Naturweinversteigcrer brachte am Freitag in

Mannheim 22 700 Liter meist 192A er und 1928 « Weih - und Rotweine ,
sowie 1 800 Flaschen zum AuSaeboi . Der Besuch war mittelmahig . die
Kauflust nur gering . Di ^ Gebote erfolgten nur zögernd und ein groker
Teil der Nummer » blieb überhaupt ohne Gebote . Berkaust wurden 2 700
Liter und nur IVO Flaschen . Es erlöstien die 100 Liter bezw . pro Flasche
1929 er Weinheiwer Subberg Rieslina Sväilese 166— 170—170, 1929er
Durbacher Klingewerger ( Wachstum Frhr . Zorn von Bulach ) 140 . 1929er
Tiergärtuer .Älingelberger <Bad . Landwirischaftskammer ) l37 —o . zur ..
1929er Schloß Stauseuberger (slevner ( Markgraf Berthold v . Baden ) 141
bis 141 — o . A zur .,1929er Ortenberger plevner Spätlese sSt ^ Andreas »

weine und alle Rotweine wurden znrückgeogen .
Vb8t - und Gemüsemärkte .

Schwetzingen , 30. April . Soaraelvreise . Zufuhr 35 Zentner . Häufig «
ster Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1. Sorte 50. 2 . Sorte 80. Suppe » ,
spargeln 20. Marktverkauf lebhaft „ _

r . Reilingen . 3 . Mai . Boni Svaraelmarkt . Der hiesige Spargel -
markt bringt täglich einen flotten Geschäftsgang . In den letzten Tage »
stieg die Zentnerzahl der angelieferten Spargeln an manchen Markttagen
auf 25. Hierzu kommen noch mindestens 10 bis 12 Zentner , die im freien
Handel verkauft iverdeu . fodaß der tägliche Ilmfatz heute schon mit 85 bis
40 Zentnern zn beziffern ist . Die Sanvisaison wird diese Zahlen noch
übertreffen . Die kalten Nächte haben , die PreiSkoniunktnr zum Steigen
beeinflußt , fodaß der Preis am Donnerstag wieder von 45 Pfennig des
Bortages auf 60 Pfennig für 1. Sorte hinaufkletterte . Für 2 . Sorte
wurden 35 bis 30 Pfennig bezahlt . Das bisherige Ergebnis der Spargel -
ernte ist zufriedenstellend .

Ig . Oberhansen . 30. Avril . Spargelernte . Infolge des warmen
WetterS steigt das tägliche Berfandgeschäst rasch in die Höhe . ES hat
jetzt schon nahezu 100 Zenker pro Tag erreicht , wird sich aber im Ber -
lause der Saison auf täglich . 150 Zentner erhöhen .

Sonstige Märkte.
Radolfzell , 80. Avril . Fruchtmarkt . Es waren zugeführt : 519 Kilo -

gramm Weizen . 891 Kg . Roggen . 1139 Kg . Gerste . 8714 Kg . Hafer und
11210 Kg . Kartoffeln . Weizen kostete 28 . Roggen 19. Gerste 19—20. Hafer
17— 18. Kartoffeln 4—4,50 RM . je 100 Kilogramm .

Ntagdetinra . 3 . Mai . Weißzucker leinschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10
Tagen 20 . 15—2S .S5 RM . Mai 26.65—26 .80, Juni 26 .95. Tendenz ruhig .
Terminvreise für Wcißzuckcr liukl . Sack frei Seefchifsseite Hamburg für
50 Kilo netto ! : Mai 7.55 B , 7 .50 G : Juni 7 .65 B . 7.60 G : Juli 7.85
B , 7 .8« G : August 8 .10 B . 8 G : September 8.15 B . 8 .10 G : Oktober
8 .40 . B . 8 .30 G : Dezember 8 .60 B . 8 .50 G : Oktober - Dezember 8 .50 B ,
8 .40 G : Januar - März 8 80 B . 8 .70 G . Tendenz ruhig .

★ Bremen . 3 . Mai . Baumwolle . SchlukikurS American Mtddl . Univ .
Standard 28 , mm locc ver engl . Pwnd 17 .40 Dollarcents .

Berlin , 3 Mm . sFunkspruch . > Metall Notierungen für ie IVO Kilo .
Elektrolvtkupser prompt eis Ham -burg , Bremen oder Rotterdam
iNolierung der Bereinigung f . d Dt . Elektrolntkuvfernotizi 138.25 RM

London . I . Mai . iDrahtbericht . i Metalle , Schluß . Kupfer : Ten -
denz stetig . Standard p . Kasse —51 , Standard 3 Monate 50%— Vi,
Standard Settl . Preis 50% , Elektrolnt 60—04, best seleeted 611—61 %.
Elektrowirebars 64 . Zinn : Tendenz willig . Standard p . Kasse 151%—5<ä.
Standard 3 Monate 153%— %. Standard Settl . Preis 151% , Banka 158%.
Strails 158% . Blei : Tendenz willig . Ausländ , prompt 17' /, «. anSl .
eutft . Achten 17% . auSl . Settl . Preis 17%. Zink : Tendenz willig ,
gewöhnt , prompt 16%, gew »hnl . entft . Sichten ITA , gewöhnl . Settl . Preis
16% . Quecksilber : 22% —%. Wolsramerz 24 —28. K » pfer >
snlphat 24%—25.

Prämlensäf3e

der Bankfirma BAER & ELEN D Karlsruhe .
W°i ? »» i Juli Mai ? »ni l « l ! Mai Zum 3uU

Abi .o.AuSi . »I. 1 1 ". Gelsentirch. 3Vs 5 6Vs Nordd .Lioi,!' 4 51/1 7
A.E .« . 4X 6 'li 8>i Î arbenind 5 •61/> 8 CtnBi 1 »i. 2 >,.. 3'/i
Danalbant 6 7 9 Hapng 4 i- i/i 7 Phönix 3 41,2 6
Deutlche BI »andeiSgel 4

3Ve
6 8 Nbeinstahl 4 5 "s 7

13V»u .TlSkonti ? 2 ". ZV, 4 ' Hae »ene , 5 6 " ; Siem .Hnibtr 7 ' /: lOVf
DnSdne , 2v . 3v , 4 " Licht « ras« 6 8 '/ü 11 HrKftWnlbh 6 8 ',: 10
Dl . Erdöl 3v - 5 6Vi ManneSm . 3V» 5 6Vs

Berliner Börse

R*leh und Sias «

« M. SitiulS
I —III

« »» bell ««
B Dt . Wer«» ,
s md d tnno
6 dto I —S $
7 Wfi (t>Son«.2!
fi Ziel» 27
Z R .Scka» K
fi Baden 27
fi vaq . 27
6 kacklen 27
7 thilt . 2fi

Reich «»
Dt . Schutzged

2. d. 3. 5.

585 58 .7
U3 11 .3
95 .5- 92 .5

102 7 102 .
87 8 87 .5
87 25 87 .2f

0
80
80
es .6
100

3 .3

81
81
81
88
100
3 .*&

5 Rk M « . 73 .5 74
6<ü Farben 112 112 . i
IllPi .Bland

3940 101 '/. IQ IV.
8 dto 47 98 .25 99
8 dlo 10J 1 . 0 .!
8 »to . Komm. 96 96 .5
5 Bad S . S .
Gffli.fli .üJtlim - —

Ausland . Watt *

5 Mez . ab« .
4 Witt- « 6(1-
4% Cell ®
4 Sold «.
4 Kronen«.
4U Silbe ,
4 Till « II » .
4 Z .Baqd .I
4 ? .Baqd . lI
4 T . 5 »>>
Xürt . -t' ole
4H Uni). 13
4% Nn« 14
4 llnn .Äoltot.
4 Kronen ».
5 leduant .
4% do ab«. -

V« rk * tir >w * rt «

19 .3 19
14 14
435 43 7
26 .8 26 .9

2 .6
43 4 .5
5 .8 5 .8
7 . 15 7 .2
7 .15 7 .2
7 .1 7 .1

12 .6 127
21 .87

27
~
4

2524 .7
2 .37 2 .4t

« .« « Verl .
« Dn Votalb

Canada
» I .Sil « .« -
7 Reich »» .
Hamd Patel «
Hamb Hochb .
Hamb Zlldam
Hansa
Replnn
R . Vloyd
Zchantnng
Ziid .Eilend .

13 !)' ,»
167 -,.
32 .75
80 .3
95 . 12
112 .5

170 »,«
160 .5
123
112 »/4
74 .23
U5 '-'4

130 .!
168 .!
32
80 .5
95 .1 i
llkiV
80
170 *.
1S9 -
1 4
113
74 87
llöv .

• ank -Aktlan
Ade »
Bad Banl
Bl t\ Werte
Bl I » tau
Baim Bio
Van Hdp .B

.. BerelnZ
Beil «SDlfflc«
Pommerztil
Dan » Bei»
Darm «l B «.
D »llial Bt
De-Di -VI
DI » Nl>VI
D Neb , B >
DreSdn BI
MolbaWrnnd
e » , In «e,
M ' in » B»
TOill Bon 0
Cef . Credit

IIb 115 -,.
151 .5 151 .
136 137
157 ls8
i26 126
137 ' ,< 13/ .
144 144
175 176
151 151 -,
lOS ' i 105 -
228 <!28 .t
K2. 25 52 . '
142t 142 - '
140 140 .
100 .5 100 »
143 143
i20 120
5 5

141 141
227 727
29 .75 29 .7!

vom 3. Mal 1930.
2. 5. 3. 5.
13 - *U 136 »,«
297 ' » 298 »'.
151 15 ' k
138 .5 139
122 .5 122

- 10 .87
Industrl « -Aktl«n

? r .Boden
NelchSbanl
Rli. Hn » Bl
SNdd .Bod .Tr
? bl. Hamb.
Wiener BI» .

1 28
88
Hl -,.
172 .5

174
138 ' ,<
164 .5
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35
87 25
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18/ ' ,«
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nmimnlol .
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« S .U.
?I E . « .
dto Li «, v
Allen 8em
Ammend . P .
Bfchall.BrSn
»lschass SeNs«. 14 ^.5
A» gSb .?!M . 77
Bae , Stein -
B- lcke TOnfd,. 125
Bamb .Mülz . H3v 4
Baro » Wal , " "
Basal «
BoB , Mo «.
BaNr.Spieg .
^ P Bembg.
Ber »e« 7 «b.
Beram . Nlet.
B .Ka,l », .?>.
Beil Kindt .
Bl Mali «,.
Bertb Mels.
Braub ^ iirnb . 157 .5
Br « Br » 145
Brlck« # . 233
Brem .Belab 63 ' '«+
Brem Bult . 129 5
Brem Wolle 154
B,ownBover > 128 3<
Bnder » « (5. 70 . 12
«ralmon A«b .
? avl«o kl .
Sliarl . Wasi.

^ (» .Cliem
voll

«I» iO %
(, (, Bncka »
fff» » ende »
(, «, « ellent
(Vf, »»ber«
(rlxide
l? one Bern
vonc ? «>cm .
? onc S » inn
<r« Yaontch.
? « !>Ino>

Zürich

20 .25
51 .5
105

200 »,.
201
89
V5 .75
64 .5
61 .25
W
21
56
I84i/i

256 .5
DalmleeBenz 41g

>

115 .5
169 ".
103V«
78
74 .5
247 -1.
26 . 5
96
88 .25
190

Dl AN Tel
D« Aldlial«
DI («onti .G
Dl ? ,dSl
Dl r*„tr
DI Kabel
DI VInolWI.
D « vo »
DI S -bachtd
Dt Tvieael
Dt Stein, «
Dt Televlion
DI Don
DI Wolle
D« Mlend .
Doetm Attien 230 .5

Union 260
Dr Schnelln, . 77 .25
Diiren TOrton 130
DN« Malch 29
Dnckeebo » 119
D« n Hobel 87 .62

130 .5
11
n

88
114 f
170

174 f
138 '
166
14
76 .5

124V«
113V.
5 "
36 2 .
86
64 .7t
144 .S
317 » .

66 .5
605
67 5
40
157 .!
14o
233
60 .5

154
128
7 '. . 12
22 . 37
51 .0
105

199
203
89
56 .7 .
63 .0
60 .o
3o9
77
20
57 .5
182

257
41 . - 5
12oV
115 .5
169
lü3 5/f
78 .7 .
74 .0
^46 ' ,t
26 .0
96 .o
W
74
130 -1.
11
7/37
2J3
^62
n .a
131
29
11 .
87 .5

117
19 .K
184 ' .
88 .2^
178
127 "«

233

87
150
3525
138 .5
* 9
169
122
169
155
135 .5

(Pqefl Salz -
(fiten *. (!,q k 57 .5 57 .5
(riniTotf)« 144 -l. 14 ^ .6

M 60

2. 5.
ffifen» . « nL 156 5
ff«. Liefe, . 161
(fl Vidi« Kraft 171
l?naclb .B,i !u ? ? 1
Pn,infl ..U. 91 .75
CfiditiÄ». 85
ffrlana Bomb III
? s» w Bq . 212
ffir.Steint . 140 .5
RoMbaSi « 6 ' t
!ral «enstein
Zsaradit
Ot.B .Tratten
Neinixte
Zlleldm. Pa ?.
7?r«trnO»uin .
TfUlh TOofdi.
?lord Motor
« ,iedi » iitte
Wrlr « 5S»sI.
ffrlfl«
» g.Seillng
Wels BW .
Genschow
Germania P .
« crre«li. St .
« el .I .e.Unt.
Glrme « St .
Mladb.Wolle
Olla» Schalte
Mttl«nnsBr »u 138 .5
(» oedliardt —
G- ldschm . 70 .62
018,1 . Wag «. 10 -
(fttUnttt 38 .37
G,o «l>.Web». 165
Brokmann 30 .5
« riln & Bil « 1 § 5
rtrufdiroit ,
Muanowerte
Gnndlach
vaberm . S .
idaite««, D .
Halle Masch.
Hamb El .
Hammeisrn
Hann .Masch.
Hart, « umm« 77 .5
Haryene» 124 ' ,.
Hedwiash . 95

Heid .Pap . 46
Heilm Vittm. 75 .75
Hemm. 8em. —
Hilde, « VI .
Hin» , An«f
HI,«» ku »f .
Hirschd . Ld .
Hoesch
Hollm. St .
Holienlohe
Hol,m . PH.
Horchwtc .
Hotelbe«, .
<Z M Huts«
Lo , Hulsch
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» Sil « eb ,
» Irl El .
klaub & Co .
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60
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123
89 5
87 .5
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110
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84
115
85 .25
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57
67 .62
lll -l.
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159
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123 ' ,s
69
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125
43 .75
51 .2o
1 - 3
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142 -,.
101 ' ,.
180
67 25
128 ".
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612t
103
65 .5
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8 ^ 75
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139
67 .5
168
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138 .5
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106
38 .2
16o
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64 .0
60 .5
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123
89 .2o
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138 .:.
108 "«
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90
46
76
165 .5
110
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76
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68
159
60
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123 .-
70
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43 .5
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68 . 3
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80
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103
65 .5
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kiipperlb .
ralimeye ,
Laurahiitte
Lei », .Riebe«
LeopoldSq,.
Linde« Ei »
Linbftröm
Lingei Sch.
Lingner « .
Lorenz Tel.
Lildenscheid
Magiru »
ManneSm .R.
ManSsetd
Maschb.Unt.
M .Builan .W.
Max .Hiitle
A!. W. Lind

,. Sora «
„ Zittau

Mert . Wolle
Metall «es.
Meq .-Kaufsm
Mez
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittel ». S «.
Mix & Wen .
Moniecatini
Mot . Deut«
Miilh . Bg.
Nation .Auto
>)!e«arwte .
« dl. kohle
Nordd .Ei «
„ Steingut
.. Trit .
. . Wolle

Nbg.Hertut .
Lb . -Bevar «
^ b. Kot«
dl ». Genuß
^ eenftein

c. slwcrk
Pllönir Bg.
Phönix Art .
Pintsch
Pittler Wt».
Poege et.
Poege Vorzg.
Polyphon
Preuslengr .
RavevergEr »

2 . 5 . ». S .
1011 - 100 .5^ 1 ^0
171 171
49 . *5 48
137 ". 138
63 .5 6<».25
168.6+ 168U,
650 b^l
78 5 78 .o
92 92
144 151 .5
57 .87 69

- 22
106 106 «i.
77 76 . 75
51 .87 52 .5
121". 122
176 .5 17 j .5
91 .75 92
169 169
59 .12 5d .o
148 -1. 148 ' .
109 * 0 ,
34 34
81 .25 81 .25
131 .5 131 .0
239 .5 242
99 99
123 .5 123 .0
139 »,» 1395i >
64 .7o 5o
71 70 .o
100' ,«t 91
19 18 . 7
123 123
140 140 .!.
105 ',. 10/ .5
180 180

8i
88 .75
28 .5
72 .5
1095 »
9O,6 .

83
88
29
72
110
9o
80 .25 83
2 ; 8 ' ,. 256 *1.
104 3« 105 "«
71 7<j .t>
16ä .5 l6o .5
103 5 153 5
18 .25 18 .2o

— 3o
289 287
120 .5 120 .5
191 .5 193

RaSqii .ffai » .
ReichelbrSu
Reichel « M .
Rl>ein«rl»en
« h. Brannl .
.. Elettr ,

Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
.. Weftf.k .

RW .Spreng
Richte, Da» .
Riebeit.Monl 109
Roddergr .
Rosenth .P .
RlitsierSw.
Sachsen» .
®ad,f. Gütz
S .. TH. Pil .

, , Webstuhl
Tachlleben
Sal . Salz
Zalzdetsurth
Sangerh .M .
Tarotii
Schering ch.

Tchlegelbrii»
Schl.Berg .Z.
Schl .B .Benth 121
Schi . EI . B . 164
Schl. Porti .
Schi. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Creme,
Schultert et.
Schultheiß
ZchwelmEil
Sieg -Tol .G

2 . 5 . 3. ».
7 .25 72 .20
260 . 5 264
42 .75 41 .75
1*9 169
226V. 4 -
148 4
117 117 .5183 ' . 183
100 100
70 n
151 5 I5lv .

108 .5
700 700
92 92
70 62 / 0 .25
105 108 .5
70 70
1I6 115
667 5 67

114 114
399 399
112 , 112 .
133 .5 13o
332 332
181 .5 168 .5
70 .25 70 . 5

121
163

152 5 15 ^.6
1 » .5 19
117 -.. 117 .5
224 222 .5
75 .5 75 .5
194 ' ,. 193
30o 303
128 128
14 .5 14 .62

SiegerSdWer « 5/ .20 56 .5
Stein . Gl . 137 137
Siem .Halste 249 245
Sinuc , A.-S . 105 5 10o
Statzsuit ch. 2o .25 - .5 .0
Stell .Cham
Stock & E».
steo , « g.
Stoib , zuit
Slollwerl
Strals . SV.
Siidd . Jmb .
SUdd. Zuck.
SvenSIa
Tel Berlin

61 .5 60 . 12
64 84 5
105 ' ,. 103
89 89 .75
109 .5 113
230 260
50 .2o 5Ö.o
160 16 V«
34 / 347

2 . 5. 3. 5,
80 .25 81Ü
133 .5 134 .5
150V. 150 5
130 . 130
119 120

58 58
49 49

Thörl Od
Thür . Sa »
Tietz Köln
Iransradio
Tuch Aach .
Illll fflöha
Gebr . Unge,
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pa » .
Ber .Bidlerfl .
„ chem.Char 60

Dt . Nickel 153
„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Gothnui »
.. Sute B.

M . Hall
Pinsel

„ Portland
„ Schulis.Be 43 .5
„ Slohlw . 96 .5
„ Z«peu

Vitt . Wie.
Vogel Tel.
Bogtt .Masch.
Voigt Hissn .
Wondere ,
Wass .Gelseut
Wegelin
Weftereg.
Willing
Wiesloch T»u - ^
Wihner Met . 71 .25 71 .25
WittenerGutz 48 49
Witt . Ties 115V« 116
Zeitz .Jton 76

teih
Masch. 126 .5 126 ' .

eilst.Per . 97 98
Zeilst .Waldl, 184 .5 183 .5

V* >«leh «rung «n.
Aach .M .Feue J4J 345
Mannt, . Bei 60
Nordften , 245
Vitt . « llg. 2120
Äit». Feite, 420

Kolonial -* »,, »
® t .. C (t« | ,it « 115 .5 115
Neu Guinea 390 3 'Jo
cia »i 50 .5 50 .5
t erkl » to

rat

120 .5 121
125 12

66 .5
. . . 102
60 -
lo9
101 5 102

U> S
» 5

97 . 0 /
1/0 170
61 .25 61 .2c
65 75 67 .5
68 68
190 190
52
140
51
234
118

53
140
tO .o

33 " .
117V.

60
245
2125
420

Berliner Termin - Notierungen
« ® .t .» e«L
« llg .D .Lotalb
D. Zteichsb .B,
Hamb.Patrt
olo Hochbahn
Hamdurg -Sü
Hansa Dam»t
« ordd . Lloyd
E !o»l Minen
AUg.D .Crcdil
Dl I. Brau
BarmerBanN
Batl .Hn .Wrch
Ban .Bereinbl
Berl .HdlÄgei
Eonimerzban «
Darmsl Ban
De-Di -Bt .
Lre»»» Ban «
tl .K .U.
AU« .El .Gel
Ban Molo »
Beniberg
Bergm El .
« er , Masch .
BudernoEise ,
Eliarl Walfe,
Eomv Hltvan
EonliEaoulch
Daiml ..Beui

2. d. 3. »
130 ' ,. 130 ' -,
168 .0 -
9 .25 95
113 "'» 112 ' ,'
87 .0 79 .25
171V« -
t.61 160
113 ". 112 ' »
50 .5 49 .87
115 .5 llo -i.
160 159
126 ' '. 126 -1.
138 . 5 139
14o 14o
176 ',. 176 ".
152 152
228 .6 - 29
143t 123 '/,
144 -1. 14 ^
113 • ll4 -i.
172 172 .5
67 .87 88
142 .5 143

68 .7o 71
- / 2 .2

105 .5 106
363 3^7 .5
184 - s 183
41 .75 41 .5

Dt.Conti © .
Dt. Erdöl
Dt . riiiol .Wlc
Dynam .Nobc!
El . '̂ ieferunk
El .Llcht -Kraf»
EssencrStcinl
Ẑ arbeninduV
»ye!dm. Pap .
^ elten-Guille
Gclscnt .Berfl
Ges .f .e.Unte»
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Harprn .Berg
Voesch StalU
Hvlzmann
Hotclbrtr .
ftlfr vrrgba »
« ali ^lfthcröl
Karstadt
tklöcknerwerte
KiNn .H' euesse ,
Mannesman ,
ManSs Vera
Masch Bau
Metallgks
Miafl
Mittrlstadl

MouteC «ti»

2. 5. 3. 5.
170 167 .5
103 -,. Ii 3 -,»'/47 240 5
88 88 .25
160 159 -1.
171 167

185 .5
179
126 .
139
171 "»
71 .25
138 -,s
125V«
109
111 .5

230
141
101 -,.
I06 - .
106 .5
77 .0
52
109 --.
132 .5

5475

186
179 ".
126 ',.
139 6'»
16c <Y»
/ 1 .0
138 .5
186
109 ' .
110 -1.

225
228 .6
137 ' ,«
102
I07 "f
106 -1«
77
53 .5
109 -'-
132 .f
123
54 .75

« attan .Aut»
Noedd. Wolle
^ berdedar«
0berichl .» ol «
Lrenftein
Istwerte
Phönix Berg
Polt , »hon
« Hein .Braun
dt » Elektro
Nlieinftalil
RWE .
NiebrckMonI
RtitgerSwI ,
Balzoetluitl ,
Schlei .El .„ k
olo Porllan «
Schub. -Salze
Zchuckerl El
Schuübeitz
Ziem Halste
Zvrnöta
IliilrinaerM ,
Leond.Tie»
TranSradio
Ber Slablw «
Westeregeln
Zell W-tdh»,

z . s .
19
83

^
110 .5
81 .25
259 .5
104 ' /,
289 .5
226 '/«
148 .5
117 '/«
184
109 ',.
71 .25
400V«

155 .5
225
194 .0
30 , .5
248 .0
348 .5
134
150 . 5
129 .5
96 75
235 ' ,«
184 .5

3. 5.
19
89 .5

110V.
84
c58 ' ;»
106 °,»
285 ".
^3u

118 .!
183
lo9 ".
/ 0 .7o
J99

155 .1
233 '
19JV.
303 -'-
246V.
34o .
135
151 .
128 .!
98 .6
235
184 .«

D»ut »ch » ttaatipaplai »
3. 5.

DI. (Bett». 92
A % « eich«- »!. 87 .75
Schatzanw. 23 —
Bad . SlaalSanl . 81
i '^ % Heilen I 95
>-, '$% Reick «». 100
Altbellq mit Abt. 58 .55
Neubesttz ohne ,, 11 .1
t% Bat,, , « bl . 8t .
1% Schuhgeb. 14 3 .15

D»ut»ch » S«adtanl »lh»n
H9c » er«. 24 79
S% Dormft . 26

T>,e«».S «.A.2k 84 .5
7% ffranls . 26 88 .5
Heidelbg. Stadt A. A ^
>, LudwigSh . St .A .26 -
•<<?, Main » S .A . 26 9075
10", Mannh .G .A .25 100
*% Mannh . St .« . 26 92 .5
6% Mannh . G .A . 27 78 .75

Psorzh . 26
■l'v Pirn .asru « 26 89 .5

Saehw »,tanl »lh«B
(ahn * Zln«)

h Bad . Hol, 24 187
5 « adenw . » . -
5 Psandbiiesbt . Gold 2 .13
^ Gioht , Mannb 23 16 .7o
6 Heidelb St . Hot, 24 .5
6 hell. Branntohl
ü hei,. Bolls » , « ogg . 9
6 Mannh .St .kohl .23 14 .4

Plötz . Hn ». st . 24 2 .3
> Preutz . Kali ^

P , Roggen —
">Rh . Hl ». 24 2 .5
> Sachs. Roggen 23 8 .60
> Siidd . Zseilw Bant

ptanOdrIst «
Psülz .Hy ». « . 2—» 98 .5

Rh . * »». « I . 24- 25 98 .25
Rh . Ht>» «"an« i - S ? fc.2o
l '/i « natol I . 14 .7c
IV« Atmtot. II . -
.1 Salonique M . 8 .7o
>Tehuaut . 10

lanll -» »«!«»
« de» HS 115
« od . Bant 151 151
« I « Brau 159 158
ÄaB
WUrzbnrg 130 130

ivaii .Hq ».W. 138 1^8
B" l .H»t«ge« - 174
Canalbt . 228 2^ 8 .6
Ce . it . öont 142 . -
Dielldn.Bl . 144 144

.ftottfi .öt . 105 105
5 > S „ » Bt . 141 141
» r .Pid .B, .» 141 .5 14l 3,.
Ce « Eiedi « ^9 .8 ' 9 .-

vom 3. Mai 1930.
2 . 5 . 3 . 5.

, flt, .H, ».» ^ 137 137
« etch«banl - 298
Rli. H»». 151 .5 151 .5
SNdd.Bod .T, 139 -,. 139
Wefib. 92 92
Wien« vi ». 10 .87 10 ' ,»
Wtb. Rbt . - 45

Transpertanstaltan

Bad . Lotalb . - -
7Reich « b.B». 95 .25 95 .75
Hapag 110 .5 113 .5
Heivelb.Str .
Ll »»d 112 .5 112 ' ,t

Indu »«rl »-Alttl»n
254 254
113 113
133 .5 135 -'.
175 1/5
171 -,« 170 V«

Löwenb.M .
B,au .Psorzh .
„ SchwTlorch

Eichb .Werge,
A.E .G .S «.
Bad . Masch.

Durlach
Ban >.S »irg .
Bergm . Elet.
Brem .Belgh.
BrownBoveri
Bit, « .Erlang
Cem.Heidelb
DaintlerBenz
D« Erdöl

G S .Sch .
., « " >- »

DuIcrh .Wid.
Ei .Lich« u .k ,
El Liese «.
Ema»
Enz . . II n ton
Etz! Malch.
EM Spinn .
^ .G .warben
« einm Je «!
gelten Guill
Ttrff Ga »

. H- 1

. Masch.
Geil,ng u. Co
Goldlchm
Gritznri
Griln n Bits .
Hasenm. ŝ ts .
Haid n Neu
Hammerlen
Hanlw . l^Ufl.
Heil » Masch.
Hil » Arma «.
Hirsch » n »l
Hoch u Tie«
Hi.lz >n »on
douoerlohl .
Inag
^ ungd .Gebi .
« g .kaiser «
>I>>i» S -Non»
knor , tt H

136 136
65 65

60t
129

60 5
128 .5

134 -1. 135
40 .70 41 .87

151

- 118
169 168 5

82
*
25 82T0

91 91
- 55 .25

210 «: l „
164V. 184 ' /»
89 9o

110 110
50 .25 50 .2

37T26 3/
~

2l
71 70 .5^8 377
196 197 .6

25 25

76 .75
202

; 13
V6 . 75
111 .5
84
, 1
42

116 .6
180

76 .7-,
20i
109
l * i
V6 . 7w
111V«
84
9t
44
lol
116 c.
180

2 . 5 . S. 5 .
kolb » Sch .
kons .vraun 48 44
kraub » Co 84 64
Lahme»e» 169 -1« 170
Lechwerte 10Ö.7 106 -'.
Ludw .Wal, 101 101
Matntt . — 94
Metallg . 109 '/« 109Me«.» nodt _ .
Me, Södne 81 81
Miag 133 132 -;«Mol .Dorm«. 50 tO
Teutzmoto, 70 25 70 - 6
ütcrurlcl _
« eckarw Etz«. 124 .5 l "2lceft .Eisenb . _ -
Pi Näb . k 15 15Rein . Gebh. 113 « 13
EH.El .Bor» 84 84
RH.E .Mm . _

108 .5 103 .6' .utflerejo. 7 «, yr\ QSchiini C». (R y
Schnell. !?, . ^ 5Schrillstem » 1 j2 5 132 -
Schuckeel W. 194 3 1 ^ 5Bern . 4? 44Stil Wolff _
Ziem HalSle 248 —sinaleo 14 ^

1605,4 160',«Tl>u, .Lies . Iis iQo .
Tril .lveftgh. 44 i %

' "
Be. . t£li.3 «| , 33 22
S- |s&r *

1« fSs
•wollte ). « I yA

" 93
ÖUrtt El . X 90
Stuft « Iduilt 143
dto.Memel 134 ^34
.Hcütt .Walbb 185 -,« 184

MontanAktl » n
Elchw.Ber, 210 210
Gelsenttrch. — 139 -u
Harpen er —
Ctlle St » . 227 225
kaltAlche, »«. 230
Kali Weste «. 234 232 ' ,«
ManneSm . — —
Monosen « — —
Phöni » 104 -
Rheinstahl U7 -I« -
Salt Heilb, tO / 207
lellu « Berg 108 .0 108 .
B Stablw ->b .b 98

v »i>ich » ,ung >.Aktien
« llianzoerl — —
^ranll Allg . — —
Sil Riickverl . _ -
^ ranlona — —
» ranll Ne», 130 —
iVtanUIIUe , 390 - '
Mannb Bee, bO 60

Ät | . Moni .
Äeckei Stahl
«ZI Gaiolin
Dt Lastauta
LI Petto !
,',abe > Blei».
ÄluilaulBrthl
Grohlr ffranl
daagen RStt
Sann Wagg
banio Lloyd
Kabel Rbcyb«
«erchet 'Vt»».
^inte .Hoim.
Manoii

aen >ner rre . verKehr
3. 5.

l2o
64
48
11
57
129

136
401 -
97V-

3 - , - 4
190

80
212

3. 5.
Mlch u .Krand 98
L, .P .Mt,e , 95
^ iiurlKultce 30
Ji' aiii>iiai .*}ttn 90
N Booengel . 35
Raoeu » Stahl 160
Z T Riedel 66
Scheide niande« 55 ' :«
Stoew ?tnt » 29 ' s
Terra ."film 58
Ufo ĵ ihn 95
Mo Bonb» 99

Adle , Kall
e ».8 «Uiet *( . ca. 188

Halle Kall
» alimoußrle .
WtnIerObail

vtamooo « »
»to BorzUge
Kala »
Satttrera
Slom Sal ».
SuoteePbo ».
Cdoo. « n .
01» Loa »
PI »» .Inten «.
Ratcataal

S. S.

POOVs- 20
10

8 .6C
122,,>- 12?"-

120
75 - 81
ca. 9

1.05 b
0 .55 0
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

/
Zum Spiel Slavia Prag — KFB. am 4 . Mai.
e ~ JP as bedeutsame Treffen des Tschechenmeisters Slavia Prag gegen* 335. morgen Sonntag , 4. Mai , nachmittag ? 3 Uhr , wird von
Wenden Mannschaften bestritten :
KFV . Stadtler

Huber Trauth
Lange Finneissen Nagel

Reisch Reeb Kastner Vekir Quasten
Kratochvil __ Puc Sooboda Soltys Junck

Tipera Platicha Vodicka
Novak Zeniseck

Flavia : Planicka

^ Das Spiel steht unter der Leitung des hier sehr populären und
pts gern gesehenen Schiedsrichters Fritz « Oggersheim , dessen Per -
<£ !> Gewähr für eine einwandfreie Durchführung des Spieles gibt .

besonders glücklicher Zufall hat es gefügt , daß dieses inter -
^ nonale Treffen zugleich ein Iubilllumsspiel für Fritz ist , insofern ,° ls Fritz damit sein 400 . Spiel leitet . Einer besonderen
Ovation seitens des Publikums darf Fritz aus diesem Grunde sicher

, . Im Vorspiel zu diesem Erogkampf stehen sich die A « M a n n =
[5aft des KFV . (Meister a . Ä . der Abt . 2 der Ablasse ) und

l
'
.^ wania Forst ( Meister der Abt . 3 der A - Klasse ) im Auf -

Mlpiel jn die Kreisliga gegenüber . Dieses Spiel beginnt *m
Uhr nachmittags , sodah der dem Eroßkampf entgegenfiebernden^ enge die Wartezeit etwas verkürzt wird .

Fußball -Länderspiel Deutschland — Frankreich .
Für 1331 nach Paris beschlossen.

. .. 3k * Vorstand des französischen Fußball -Bundes hat jetzt grund -
l
^ uch beschlossen, mit dem Deutschen Fußball - Bund die
" erHandlungen zwecks Abschlusses eines Fußball - Länder «

« l s zwischen DeutschlandundFrankreich aufzunehmen ,
kr erste Länderkampf zwischen diesen beiden Nationen soll nach
l0 Bt ' chteit im Jahre 1931 im Stadion Tolombes bei Paris aus «

«tragen werden .
+

itanr? » b *e Fubball - Weltmeisteeschaft in Montevideo haben bis jetzt

Keineld t
tionen . darunter V e l g i e n als einziges europäisches Land .

Baöen-Badener Rennwoche.
Für die diesjährige Rennwoche des Internationalen Clubs in

Baden -Baden fino jetzt die ersten Ausschreibungen erschienen . Im
Mittelpunkt der mannigfachen Geschehnisse aus der idyllischen Bahn
im Oostale steht wie immer der Große Preis von Baden ,
der in diesem Jahr , am 2 g. A u g u st gelaufen wird . Das über
2400 Meter führende Rennen sieht neben einem Ehrenpreis 54 000
Mark vor , davon 40 000 Mark für den Sieger . In gleilber Preis -
höhe sind mit 29 OVO Mark das Fürstenberg - Rennen , die
bekannte Dreijährigenprüfung am . 2 . August , und das Zukunft ?-
rennen für den jüngsten Jahrgang am 26. August ausgestattet .
Der Schlußtag am 31 . August wartet mit der Badener Melle
auf .

Prenn in der Vorschlußrunde .
Italienische Tennis -Meisterschaften .

Bei den internationalen italienischen Tennismeijler -
s ch a f t e n in Rom wurden im Herren - Einzel bereits die Vor -
schlußrunden erreicht . Für sie haben sich neben dem deutschen
Vertreter D . Prenn noch Tilden , de Mopurgo und der
Franzose Brugnon qualifiziert . Prenn hatte mit dem Italiener
Colombo wenig Mühe , um sicher 6 :1, 6 :2 , 6 :3 zu gewinnen . Dagegen
benötigte Brugnon fürs Sätze , um den jungen Amerikaner Eocn
3 :6, 6 :4, 4 :6, 6 : 1 , 6 :3 zu gewinnen . Italiens Ranglistenzweiter de
Stefani unterlag gegen Tilden 6 :2 , 6 :4 , 6 :3 . während der italienische
Meister de Morpuryo nach einem 6 :3 . 6 :3, 7 :5 Sieg über den Eng -
länder Hughes in die Vorschlußrunde eintrat . — Im Herren - Doppel
konnten Prenn/Dr . Kleinschroth über Balbi/Colombo 6 :2 . 8 :6, 8 :6
siegreich bleiben .

Neue englische Davispokal -Mannfchajl .
Kingsleq für Austin .

In der zweiten Runde um den Davispokal , die England mit
dem Sieger aus dem Kampf Polen —Rumänien zusammenführt ,
wird die englische Tennisvertretung eine wesentliche Aenderung
gegenüber der Besetzung gegen Deutschland erfahren . Da der eng -
tische Meister Bunny Austin bei schweren Kämpfen schon mehrmals
infolge lleberanstrenguny zusammenbrach , hat man ihn jetzt nickt
mehr berücksichtigt , um ihm eine längere Schonungszeit zu geben
und an seine Stelle wird der ältere und routiniertere K i n g s l e y ,
der bereits in den Jahren 1925,26 in der englischen Davispokal -
Mannschaft mitwirkte , nunmehr spielen . Die englische Vertretung
lautet jetzt wie folgt : Gregory , Lee und Kingsley -
Collins .

Süddeutsches Kreissesl der Schwimmer verlegt.
Am 20. 2uli in Guggenau .

Der Kreis Süddeutschland des Deutschen Schwimm -Verbande »
hatte für den 13. Juli die Durchführung seines diesjährigen Kreis -
festes in Eaggenau angesetzt . Da aber an diesem Tage ebenfalls in
Karlsruhe der große „Badener Heimattag " stattfindet , wodurch sicher-
lich der Besuch der sportlichen Veranstaltungen beeinträchtigt würde ,
wurde jetzt das Kreisfest um acht Tage auf den 2 0 . Juli verlegt .

Berlin lade! zur Olympia 193k.
Der Magistrat der Stadt Berlin hat beschlossen, dem Inter -

nationalen Olympischen ComitS eine Einladung zugehen zu lassen ,
die XI . Olympischen Spiele 1936 in Berlin zu ver -
anstalten . Da der Gedanke , die Durchführung der Olympischen
Spiele 1936 Deutschland zu übertragen , seit seinem ersten Auftauchen
beim Prager Kongreß 1925 immer mehr Anhänger in den Kreisen
des Olympischen Komitees gefunden hat , besteht trotz der Meldung
verschiedener anderer Städte kaum ein Zweifel , daß das O .E . die
Einladung Berlins annehiMn wird . Allerdings ist die Durchführung
der Spiele nur möglich , wenn das Deutsche Stadion ausgebaut , auf
einen Fassungsraum für 80—100 000 Personen gebracht und mit
gedeckten Tribünen versehen , außerdem aber die notwendigen Hallen -
bauten geschaffen werden . Das kostet zwar viel Geld , aber die für
diesen Zweck verausgabten Gelder sind , wie Amsterdam gezeigt hat .
nicht hinausgeworfen .

+
Sportverein 1898 Darmstadt , der süddeutsche Handballmeister ,

der in der Vorrunde um die deutsche Meisterschaft gegen Alemannia
Aachen 6 :11 verlor , darf jetzt anstelle Aachens an der Zwischenrunde
teilnehmen , weil Aachen zwei nicht reichsdeutsche Spieler in der
Mannschaft verwandte .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Preisträger im Brennstoff -Wettbewerb der General -Motors .
* Der bekannte Wettbewerb , bei dem auf

'
Grund einer bei der

Generalvertretung der General - Motors , der Mittelbadifchen
Automobil - Gesellschaft , hier , ausgestellten Benzinmeng «
zu raten war , wie weit eine serienmäßige 6- Eyl . Ehevrolet -Limou -
sine mit diesem Quantum Betriebsstoff fahren kann , ist am 27. April
auf einer Fahrt in der Richtung nach Bühl zum Austrag gebracht
worden . Der Wagen fuhr mit 4K Liter eine Strecke von 47,7 Klm .
Den ersten Preis erhielt Herr August Berberich , Karlsruhe mit einer
Schätzung von 47,5 Klm . . den zweiten Preis Herr Direktor Scheuer -
mann , Karlsruhe , mit einer Schätzung von 47,35 Klm . und den
dritten Preis Herr W . Oechsner , Karlsruhe , der 48,2 Klm schätzte .
Die unter der Kontrolle der Herren Oberingenieur Erbrich und
Ziviling «nieur Schwarz ausgeführte Versuchsfahrt zeigte in allen
Teilen ein für die Ehevrolet -Wagen außerordentlich günstiges Er -
gebnis .

Rübenaaskäfer u . ihre Larven
bei Zuckerrüben bei Futterrüben

werden restlos vernichtet durch

Schleid» Ferrit MW
Glänzend begutachtet . — Verlangen Sie Broschüre . —

Chemische Fabrik SCHLEICH G. m. b . H.
Abtl. Schädlingsbekämpfung

RATHENOW (Havel ), Milower Landstr. 6.
Telefon Nr . 11 . TeUgr .-Adr . : Schleichfabrikat . N2432

•Cernt
Sicher ,

3 Afheuenj6 <xMI,n.
f d^rCn'

Jcharrriann .
Telefon 5070 .

Schutt und
Karbidkalk

" Ocholt werden . Adresse unt
^ - Ü£ lI78 » tti der Bad . Presse »u erfragen .

" « Ä no
,
m <l 9

au« °d . off . ,
w ,» «? ' " ' Auto , sos ,» Ang . mtt

unt . Nr ,

^Motorrad
'oforf

' 'Jf 0— 350 cem ,
» tot 8U kauft « ges.

1880
Adlerwagen

prima Zustand , mit
Allweiterverd ., wegen
Abschaffg , weit unter
Prei « abzug , Off , an
Frievr . Wiirfl . Frant -
furt 'M, , Weserftr . 24.
Telefon 32798 (912439

Osler, , u . Nr . Vl ' l932
an die Bad Preise .

Steiger
offen , l »/50. kfach de
reift , lehr gut erbaltcn
vreiZw , zu verkaufen ,

Offer «. unt 2582
Söl 0719 an die Bad
Presse fttl , Souvtpoft

4 PS . Opel-'
Limousine

Vterstber . in gait , ein -
wandireiem Zustand ,
Musterst preiswert zu
verkauftn , Offert , unt

Chevrolet-
Limousine

in tadellos . Zustande ,
für 2000 m fest zu Wf.
Zu ersr . KriegSsir . 77.
2, Stock , (B140

KZÄil - WI !
?!° ,s,tz "̂ 2-Sitz-r . m «
f°ÖT6CrcxIftrJ- Babrtrat
ZU bcrf„ , V ,0r 5f>0 M
>«r Geeignet
S sMAttireisenbewggen , evtl
A-» er^ ^ S° « Elektro -CC S ' Motorrad.
n b(> i ? Nr . 1221B' V »d. Press ».

16/45 PS .

Mercedes
m . Aufsatz , sehr schön,
Fabri , 5fach neu der . ,
f , Mietsw , geeign, . f.
2 ">00jf zu verkaufen .
Dalmler - Nen , A .-sti. ,

B .-Bade « . jreiur . 1178
StctU 'N'nldrlti 13 .

AlS GeschiistS- oder
Wochencndwageu her-
vorragend geeianeter

Opel 4 PS .
Viersitzer

yerauSncvmbare Sitze
Block Zylinder , neu ,
in bestem Zustand , zu-
i' elassen u versteuert
flir 550 M abzugeben ,
Angeb , unt . «55.20211
Hl 1797 an die Bad .
Presse Sil . Werderpl .

3/ ! 2Pö . Peugeot
i Sitzer . in gut . fabr
bereit Zustand , fiir
300 JJm . H , Galle .
Boeckhftraße S , II .

t« 4A

Auto „Selve "
8/8? . btll . zu vkf. Näh .
Oebelftr 11 . III « 171

Fabrikneue
Hanomag-
Limousine

2/10 PS ., besonderer
Umstände dal bei spott -
billig abzugeben . An -
geböte » . Nr . DTVSSa
an die Bad . Presse .

Mercedes -
Waqen

16/45 PS , für 10 9t .-
PS , »ugelaff .. K-Sitz, .
In gut . Zustande , ma -
schwell einwandfrei ,
auch geetgnet z. Um
bau als Lieferwagen ,
fedr villi « zu verkauf .
Zu erfragen : <7l2Sa

Haueneberftein
« 4>» S Nr 221.

6/25 PS .
Citroen-

Limousine
Jflntltfcer . nur 15 000
Um , gelaufen . In fcbr
ujtcm Zustand , lehr

4fl6 . Limousine , in best . Verfassung , Motor
übeibolt . Zolind , ausgescht . neue Kolben .
Sfach bereift . btS 14, Nov , verst ., umstlindeh .
abzugeben . Ang . unt . j>H 33-12 an d . Bd Pr .

Auto -
Gelegenheitskauf !

Weg . Anslbaffg . eine «
grStz Wagens verkf ,
wir uns . 4/12 MathiS ,
2-Sitzer , mit Notsttz ,
el Licht . Buschhorn
Anlasser etc .. »fach be-
reift , neu lackiert , flot -
ter Litufer , um den se -
ringen Preis von 480
Mk . Näheres Sofien
str . 1S7, Sprd . WrflD
& Sohn . (50141

14/30
Benz -Pkw.

tadellos erhalten , neu
lackiert , SfaÄ bereift ,
modern ausgerüstet ,
evtl als Lieferwagen
für Höndler . billig zu
verkaufen

Offerten unt . R114K5
an d >e Bndilch ? Vressc

1 Tonnen
Lieferwagen

ml , anhanget , gutem
Zustand , -4 Jahr ver
steuert , zu verkaufen
evtl . Tausch gegen 2
bis 2W Tonner . ( 12304
Lüh . Bachstrafte 50.

Lieferwagen
low Lbaffis . Oua -
li . aismarke .Litlil .
Aul . . 807° bereif ! ,
geg . Kasse abzug I
Näbcr . bei Otto . I
Waldstr .7 ». 11985

Last¬
kraftwagen

Tragfähigkeit .
gabt . Ben, . S . 120
& To

I 125. neue Elafltt -
bereifung , generalre -
pariert , deSgl , 5-T « ,-
Anhänger , preiswert
, i , verkaufen .
Angebote unt , Ol 1464

an dt « Lad i Ich« Presse .

3 Tonn.-Benz-
Lastwagen

0 117 , Kardanantried .
40 Kilomet , Geschwin¬
digkeit erreichend , fl*
neralrevarlert , preis¬
wert zu verkaufen ,

Offerten unt . £ 11466
an die Badifche Presse .

5 To . Lastwagen
elektr . Licht , tahrbereit .

12/43 Pontiac
Limousine , umstündey ,
billig zu verkaufen .
Serrenstr , 9 , ({W343 )

Motorräder -
Gelegenheit !

2 Stlick
N .S .U.

500 cern , 2 Zvl . Tou -
renmodelle , mit Bosch -
zündlicht ,
1 Stück (7047a

Tas
500 ccrn , 1 Zvl . mit
eleftf . Li » «. Ipoitbillig
zu vetkauseu dutch
Emtl Fnft . B . Baden ,

Ndkinstrabc 76/78 .
Telelon 1077 .

Motorrad
500 er in . obengest, . m ,
Licht . Sozius u , « ar -
danantrieb , komplett ,
preiswert zu verkauf .
Steuerfreies D .K .W ,
mit 3 Gang wird in
Zadluna genommen .
Anzusehen bei <71v9a >

(5dmnnd ®<MKfnrr ,
vl >a»ena » , b , Bruchfal

Motorrad
»erst u . zugel ., billig
zu verkf , bei (B146

K , Wi ' twer ,
? urmerSb ^imers <r 52,

Lelchtmotorrad
steuerfr ., 150,* ,
Z- Wava « triebe . neu .
60 jK . (« rüuw >» k« i.
« erderstr . 14. t» l «4)

Kosten sparen*
Hanomag fahren!

Viele tausend Hanomag - Schlepper arbeiten
geld - und zeitsparend tür ihre Besitze r

Verwenden auch Sie einen Hanomag -
Schlepper in Ihrem Betriebe . Er drückt
die Transportspesen und vervielfacht die
Arbeitsleistung

Immer betriebsbereit
Vielseitig verwendbar
Geringe Unkosten
Bis 650 Zentner Last

Im Pendelverkehr mit Wechselanhängern
allen anderen Beförderungsmitteln überlegen

Verlangen Sie unsere illustrierten Drucksachen u. Angabe der günstiqen Zahtungsbeding .

HANOMAG
HANNOVER - LINDEN

Generalvertretungen :
Freiburg i . Br. : Roll Bauer , Hans-Jacob -Straße 33 , Telefon: 2172
Ravensburg : Ing. Fritz Eichler , Kapuzinerstr. 27 , Telefon : 2311
Darmstadt : Clemm & Co . . Komm.- Ges . , Alfred-Messelweg36,Telef . 2316
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„ Die Ehe ist ein längst veraltetes Ueber -
bleibsel der Vergangenheit , verantwortlich
für mehr Unglück als irgend eine andere
Tradition in der Kulturgeschichte . Sie
lockt die Menschheit in eine Sackgasse
— der Trauschein ist eine Fahrkarte ins
Nichts ! , . . Das Heilmittel für alle ehe¬
lichen Schwierigkeiten ist ein Vertrag auf
Probezeit , in der Maro und Frau heraus -
findem können , ob sie zueinander passen .

Das wird die Ehe von morgen sein ! '

So sagt Prof . Merrit Halls

ruftTJi

%
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BADEN - BADEN

7)er Sdjaugarten
kmVogef-Tjartweg
ift in volter 'Blüte

Blumenfreunde lind xur Berichtigung freundlichst eingeladen .
Wir verweisen Insbesond . tuf unser reichhalt Tulpen -Sorttment !

Rio . Killdergart .
in schön, freier West
stadtlall « . (n . Methode
Montessori ) unter pä¬
dagogisch u . Psycholog ,
geschult . Leitung . Vor¬
trefflich geeignet f . d .
natiirl . Entwicklung d.
KtndeS zu Selbst ättg -
reit u . Selbständigkeit .
Amneld . nimmt entg .
L »re Sttllnger , staatl .
gepr . Lehrerin , Helm »
h»ltzstr . 1. W. , Tel . 196

Au einem hl es. Platz -
fest am 22 ./2Z . Juni ,
ist der

Karussellbetrieb
Schieftbude etc . zu ver -
geben . Angebote unt .
$ 11927 an Bad . Pr .

Chor-Osrelnlfluno.
Wiederbeginn der Proben für das

Oratorium „ Esther " :
Montag , den 5. Mai 1930 für Damen ;
Dienstag , den 6 . Mai 1930. für Herren :
Freitag , den 9. Mai 1930 . Gesamtprobe :
jeweils abends 8 X Uhr Im kleinen
Konzerthaus -Saal .

Vollzähliges Erscheinen dringend er¬
forderlich . [12252

DER VORSTAND .

Herein nesmatir. Oll- uJelipreuBsn
Dienstag , 6 . Mal 1930 , abends Sijt Uhr Im

Vereinslakai „ Uwanrachsn "

Vortrag
Uber

Fflni Jahre 8 Monate Kriegs
gelangen in Sibirien.

Gaste willkommen . T11936

Nach dem Spaziergang ins

fiasthaus z. Bannwald
Gartenwirtschaft .

Jeden Sonntag :

Famflicn -Konzeif
Versuchen Sie Mttc meine für ihre Gllte be¬

kannten Welna von 21 Pfg . an .
Reichhaltige KUcha
Prima tlchbaum -Blara .

Wir laden Sie ein . 11981

Georg Riehle und Frau .

ruf
tT ' J

r
UTM . I behandelt das heute aktuellste Thema der

modernen Ehe !

| : Jufsrollcha naPen Ke nan Zutritt 1 j

§ ■§ Beiprogramm !
I » Anfangszeiten: s .so 5,so 7,20 s .so

WWDMWWW
Gasthaus

am Marktplatz / Telephon 2321
Inhaber :

uoi ^ ninii ii . . . ith früher Bahnhofwirt Bretten , Mühlacker , Offenburg .
lil zuletzt Union -Hotel Ottenburg . 7113a

Prima Denner - Biere / Oberländer Weine
Vorzügliche Küche / Eigene Schlachtung
Preiswerte Fremdenzimmer / Autogaragen
Saal für Gesellschaften und Vereine

Touristen und Durchreisenden bestens empfohlen.

aacKeroentiien verein Karlsruhe im.
Einladung

Zu dem am Sonntae , den 4 . Mai 1930, im Saale der
„ Walhalla ", Augartenatrasse stattlindenden

BALL
•adet freundlichst ein Der Vorstand
Anfang 4 Uhr End * 1S Uhr

llerein
der Hundsfreunde

KARLSRUHE .
Sonntag , 4 . Mal 1930

Taeesaustlug nac > Neu -
burgwe er , Abmarsch
1<.20 ab lZ »landen

Frühlingtfeier
mit BALI
Hühler Krug - Saal
Sonntag , den 4 , Mal 1S30
nachmittags 5 Uhr

Gesangverein Frohsinn
Karlsruhe - Bulach

Bus Privatbesitz
übernehmen wir für
unsere nächste

Sunst -Aukliim
Kunstgegenstände jeder
Art . Gemälde , Tep¬
piche, Bronzen . Silver ,
Zinn «tc . <12207)
Angebote sokort an

Galerie Moos ,
Kalserstrabe 187.

Betonmischer
mit Benzinmotor , 75
b . 150 Ltr ., gebr ., z«
kaufe » gesucht , Eilan -
geböte an Wilhelm

Welker . Ettlingen .
Psorzheimer Str . 80,
Tel . 285. ( 81719 )

Gut erSalt . Kinder -
ltiihlchen zu kauf . ges.
bei Biibrle , Zirkel 24,2. Stock . ( Blyl )

Steinplatten
alte , zu kaufen gesucht .
Offert , u . Nr . 85225
an die Bad . Presse .

9 Tage nach Italien
Unsere konkurrenzlos billixe prachtvolle Reise :

17 . Mai : 7 . Juni (Pfingsten !) und 21 . Jnni usw .
Besuch von Basel , Luzem , Vierwaldstättersee , Flüelen ,

Mailand , Venedig , Bozen . Meran und MLnchen .
Preis für aJIe Bahn - und Dampferfahrten . Hotels , volle
Verpflegung , Trinkgelder , Besichtigungen und Führungen .

ab und zurUck Karlsruhs
mr nur 198 . - Mk. "MW 7101a

Begrenzte Teilnehmerzahl . / Prospekte und Anmeldungen :

Künstlerhaus -
Restaurant
KarlatraBa 44 SoflenatraBa 2

Heute und morgen
abend

KONZERT !
ButterkUche !

Schloß -Hotel Rastatt
MaxPauiscn S&ÄttS

Samstag 8 Uhri
Lustig .

" ~ I
Abend

anschließend Gesellschafis -Tanz .
Im BQrgerkeller Humorist . Abend unt . Mit¬
wirkung d . bek nnten Münch . Schrammelkapelle
Sonntag nachmitt . 5 Ufir - Tanz - Tee .

Übertrag d Länderspieles Deutschland -Schweiz
in den RSumen der I Etne und Terrasse .

Sonntag abend i
Lustitfer Abend M -r» X PaulSen .

Auf . lue Jtfaili !

Sonntag ab 3 Uhr nachmlttaga
großer 81 fen 111ch • r

MAI -TANZ
7107a Es ladet »In VSIeker .

GroflerSclioppe . meximliiansau
miiumniimimn

Es fön « , noch einige
junge ttoufl . an Ritt,
biirgl . Mittagtisch teil -
» ehmen Kaiserstr . 122,
III ., Ein «. Kaiserstr .

(SHS375 )

Stud . sucht Anschluß
an Tanzkapelle ot>er
Studeu .enband (Piano
evtl . Akkordeon und
Schlagzeug ) , Angebote
unt . Nr . N 5198 an d.
Badische Presse .

Damen - Hüte
farbig und schwarz

von 4.50 M an .
Angefertigt v . 2M an .
garniert v . 50 Pfg . an .

Voqt
Modistin

Adlers ! r . 15, 1 Treppe .

Empfehlung !
Eleg , u . eins . Damen -
Meldung nacki d . Nrucft .
Modell , fertigt Dürr .
Sirfcl 16, II . (SB102

MMmMine
In gute Hände zu lei¬
hen «« sucht. Angebote
von Monatsvreis und
Fabrikat unter (f523 (l
an die Bad . Prell « .

Ena

Tanz -Abend
« 3
E
«
03

c £

M
tu
«

Calla Herrmann
Karten zu Jt 1 .—, 1 .30, 2 .—. in dei
Musikalienhandlg . u . Konzertdirektion

Frilz Möller

Sofort , u verkaufen :
gute

Milch - und
Schaffkuh

nahe am Kalben , für
Jt 520.—, sowie be¬
reits 2jährigez

Braunstut -
Fohlen

fi'ir Jt 420.—. Adresse
zu erst . u . Nr . S7157 «
in der Bai -. Presse .

Pferd
schöne «jähr . Braun
Stute , mittl , Schlag ,
billig zu verlf . (B17Ä

Lochnerstras !? 3.

Weißer Pudel
Hündin , m . Stammb .,
Verl , billig . Nähere ? :
Kriegsftrabe 8S , III .

Dt. öchiilerhund
sehr wachsam , billig zu
verkaufen bei <55148

Lang , HagSseld ,
S <bulstrasie 35.

vis villkolnmene

Untsrhaliung
bei Reise . Sport

und Wandern
wie zu Hause

brinet der

Kolter-
Apparat
Alle führenden

Fabrikate
von Mk 50.— ab .

Ratenzahluns .
Prospekt gratis !

Musikhaas

Sdilaile
Kaiserstr . 175.

Tel . 339.

Pianos
»u Staut und Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohau »

H. Müller ,
Tchüheniirahe 8.

National-
Regiitrierklllle

für 9 Bedienung «» u .
9 Spart . , el . Antrieb ,
neuwertig . prcisw . zu
verkauf . Guft . Nagel ,
Westendstr . 41 . FH3377

I ^stZitmsIiZe V/ie6erko1ulis :

Sonntag , uonnlliags 11 Ohr

grosser
<6ibet -Gxpeditions- 9ilm

O Du heiliges Kleinod im Lotos !

Einzigster authenti¬
scher Film , von Dr . FII-
chner auf der 80C0 km
langen Reise durch
Tibet selbst gedreht !

Unvergeßlich sind die
eindrucksvollen Bilder
des geheimnisvollen
Tibets . — Jugendliche

haben Zutritt !

Union -TheaterBeginn :
330 530
720 05O

Landroirtfch .
Geräte :

1 drei teil . « ckerwaUe .
1 Kultivator , 1 Wie .
fciicoBe , 1 Leiterwagen ,
verschietxne Pflüge , 1
Breack , sehr leicht , u .
and . mehr zu verlaus .

Herie Eisenwerk
« leinfteinbach .

Kaffee »
Mafchine

10 Liter . Praktica
Nova , sür Gas und
elektrisch , nicht gebr .,
billig zu verkaufen .
Än«cb . u . Nr . D50&»
an die Bad . Presse .

SWMlWlttllt
zu Z<1 Mk . abzugeben .
Näheres : <BS«
Hirschstrabe 12, vart .

Drehstmin -

fllotoren-
Gelegenheitskauf!
Je 1 Stück 0,37 , 0 .5,
1,5 , 2, 3, 3,8 . 5, 7,5
u . 12 PS . offene und
geschlossene AuSsührg .,
1400 und 950 Touren ,
ab hiesig , Lager liefer -
bar . 120 , 220 und 380
Volt . Offert , unt . Nr .
18818 an Bad . Presse .

1 Dynamo
12 Volt . 8 Ampere , 1
Aweitatt -Motor billig
abzugeben . Ailernrann ,
Schützens «! . 47 . £>. II .

(ffäg7017 )

Zu verkaufe « :
Eiserne Bettstelle mit
Matr .. Matratzenscho -
ner . Anzus . i . d . Mit¬
tagszeit . Tchmid ,
Sosienstr .12kiSHSZ32

kiieSer -Msusess
Ab Sonntag , d . 4. Mai . nachmittags
3 Uhr . findet bei günstiger Witte¬
rung regelmäßig wieder

Konzert mit Tanz
im Freien statt . 112311
Gleichzeitig empfehle ich mich den
verehr !. Vereinen von hier und Um¬
gebung bei Veranstaltung , jeder Art
(Gartenfeste . Italien . Nacht usw .) .
Dm geneigten Zuspruch bittet

H . Knttrnff .

Glucken
mit Barneselder und
Silber -Wvandottelülen
hat zu verlaus . Lauer ,
Charlotteustr . 8 . 08142

Lachtauben
sind zu verks. bei W .
Koch, Daxlanden , Zoll '
strabe 12. (B173

Herrenzimmer
zu kausen gesucht , gut
erhalten , stilecht . Ange -
böte unt . Nr . T520V
an die Bad , Presse .

Grösterer u . Neinerer

Lederlianilkosser
gut erh ., zu kauf . ges.
Osfert mit Preis und
Eröbc unt . R5248 an
die Badische Prelle .

Haben Sie
getr . » leider , Sdmhc
c«r . zu Verls. ? Höchst-
preise zahlt Stieb « ,

Gebr ., grober , echier
Tevvich von Privat z.
kaufen gesucht . Ang .
unt . Nr . KW700S an
die Badische Presse ,
Filiale Werdervlatz .
Gebr . Svortseiteu « .-
Karosserie zu kauf ge-
sucht. Ang . m . Preis -
angabe an W . Huber ,
Mörsch , Forchbeimer -
ftrab «. (B74j

2 gebrauchte
Typendruck '

Apparate
System Freho u , R »e-
dertal . mit reichlichem
Typenmaterial , sowie
1 gebrauchte

l- lllreiljmallljine
(Stoewer Rekord ) bill .
abzugeben . Osfert . un
ter Rr . J11 »28 au die
Badische Presse ,

Kirschb ., Nußb . pol .,
Mah ., Eiche

in groß . Auswahl bei

J . Kirrmann
Harren straBe 40 .

Gebrauchte , gut erhalt .
MF - Möö -l ■<mi

weg , Ausgabe d . Saus -
baltS , billig zu verks .
Zirkel S, vart . (BIAlj

Gasherd m . Vackofe » ,
gut brennend <Jun -
ker u . Ruh ! 12 > u .
2 Herren - Ueberzieher
ä 8 Jt zu verk . 1B127
Btsmarckstrake II .

Bereits neuer
Feder - Pritscheuwage «
billig zu verk . Tragkr ,
80 Ztr . Lore « , Horzel .
Sarlöruhe - Tarlande »
Federbachstr . « 1. BISS
Gut erhalt . Mctzser -

Handkarren
preiswert , u verkauf .

W . Herr ,
ViktoriaNr . 10. FHZZ61

Koinvl . Radioanlage
i Batteriebetrieb ) ist

bill . abzug . Treitschke -
strahe La, IV ., rechts .
Anzuseh . nach 7 Nbr
abends . <SH .1259)

fytittmlirt
1 Bockslinic . K . 16
1 vockbiichoslint «
K . 16X8/88 SR. ,

Fabrikat Kernet ,
Suhl , bahnlos ,
neuivertia .günstig
abzugeben . In -
teressenten wend .
sich unt . W117 « »
a . d . Bad > Presse .

HUMAMH
SPITZEN »

FABRIKAT !

HERD
Jj E MODELL^ " 193 0

S P - A R S A M
WOH 1,

'
FEH . .

Ein Wunder der Castechnik ? Vorführung
ur>d_ Erklälunq gerne und kostenlos .

bei

J. Lechner & Sohn
Klauprechtstrasse 22 ■it

Spezlalqeschätt für Herde und B8d • !%
Ratenkaut der Badisch Beamtenbank u üaswerfc .

Krankensahkltllbl
sowie Selbstfahrer zu
Verls, od . zu vermiet .
Körnerstrabe 8, pari .

(» 1634)

Moderner
Sinberliegcwage «

Klappwagen ,
Stubenwage » u .
Kinderstuhl sFHZSZl

billig verkaufen .
Goetbeftr . 39 , II . Graf

Stubenwagen
hübsch auSgescklaa «n .
preiswert zu verkauf .
K .-Wilhelm ^ r .S2 . 1 Tr .

sB1621

Wd.Kinderlvagen
gut erhalt ., zu verkauf .
Marke Brennabor .
Hcrm , Welfenstr 1Z.

(12322)
Sehr gut erh . , höh .

Kinderliegwagen
u . 2 weihe Holzbettitel -
leu , s. neu . Hill. z. vkf .
Seiter , Herrcnstr . r>4 .

(83176)

Gut erh . Kinderlvort -
wageu bill . zu verk .
Werderftr . 87. III . , r .

(FW 6098)

Herrenrad
u . Nabnieukosicr bill .
zu vks. Herreustr . 44.
2 mal läuten . 1'11154 )

Sehr gnt erh . Räb -
maschiue f . 40M z. vkf.
Kriegsltrahe II)», vt .

(FW7V20 )

Herrenrad ZV Jt , i
Damenrad , 35 Jt ,

Schreibmaschine 50 Jt <
alles sehr gut erhall .
Werderstr . »2, Werkst .
Sonnt . Dammerstock -
itngen - Geckstr .46.Bl5 «

Damen -Fahrrad ^
( Marke Germania S .
u . N . ) , w . neu , komvi -
50 Jt . Damen - Mantel
lWolle - Georgette ) gaM
a . Seid , gef . , 25
V - iie -Kl - id , mod , 14
.M, Siraud - ^ acke 1?^ -
all . Grüfte 44. fof . Z»
verkauf . Anzus . u " 1
Sonntags 11 —5 Uhr .
Beilchenftr . 27, 3 . St -
(Händl . verb . ) ( B13Ä

Geleaenheit .
Eleg , mod . goldene

Damcnarmbanduhr
14 kar ., Ia schwer,et
Werk , säst neu , 30 Ml .<
schöner golv . Herren '
siegelrlng 10 Mk . . ZU
verks . Angeb . unt . Nr -
TU785 a« Bad , P ^ .

öommer-Pliletlit
s. fckl . Herrn billia
verlausen .
KriegSstrabe 238 , pt^.
Auma , 2reihig . nock>
nicht getr . , sehr bill ' S
, n verk . Erbprinzen -
str . 8 . im Hos . Schub «
macherei Ernst . (93110'
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kürzester Zeit / Kostenanschläge
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Bruchsaler Mai .
Tm Blütenkleid . — Gutsverwallung und Gulshof .

Schule uns Markt .
Als ich heute durchs Feld ging , um mich an der letzten Blüte

«er Aepfelbäume zu erfreuen , da weihte mich ein alter Feldhüter
einige Vaumregeln ein .

„Trockener März , nasser April .
Das ist des Bauers Will .
Feuchter April und kühler Mai .

. Schreit der Bauer Juchhei , Juchhei !"
Da hat 's also diesmal der Herrgott recht gemacht , denn der erste
^ laitag hat empfindlich kühl begonnen . Der Regen der warmen
Apriltage aber ist eine Wohltat für alles , was da grünt und blüht ,
gewesen - alle Frühobstsorten haben gute Blütezeit gehabt , nur ein
vaar gar zu vorwitzigen haben die kalten Tage geschadet . Die
Aauersleute sind mitten im Kartoffelstecken , nachdem das Hacken der
-ivemberae beendigt ist. Ausnahmsweise früh sind die Reben ent -
Wickelt , denn ein altes Bauernwort sagt : „Bis Pfingsten sollen

Weinberge grün in die Stadt scheinen ." Heuer aber grünen stc
Ichon viel früher , lleberall sind Nachpflanzungen und viele Neu -
anlagen vorgenommen worden . Am Klosterberg wurden 1200 neue
Aeben gepflanzt : Silvaner und Riesling . In dieser vorzüglichen
^ age, wo früher das Kapuzinerkloster stand und stch seit 1881 das^ ersorgungsheim befindet , gedeiht die Traube ganz besonders gut .
v Die Obstbaumspritze , die im vergangenen Spätherbst voi°er Stadt angeschafft wurde , war in starker Tätigkeit . Bis jefr
wurden ungefähr 10 000 Bäume zweimal gespritzt . Nach der Blüte
y ts zum dritten Mal geschehen. Man versucht alles , um ein
se >und - <- Obst bei uns zu erzielen . Die Klebegürtel , die in diesemOY) . v vVl Uli ? (JU vl 'jjlvtvlla «C/lV AlvVvyfUVvvii vlV III WIV| VIII
witttet für billiges Geld auch von der Stadt angelegt wurden , haben

ganze Menge Frostspanner vernichtet , an manchen Bäumen
0 Stück . Ja , die Arbeit unserer Eutsverwaltung ist umfang -

genug . Bon den 1000 Morgen städtischer Besitz werden unge -
„
Or 200 Morgen mit 4 Fruchtsorten , Kartoffeln und Futter bebaut

^.
" ". verschiedene Gelände zu Versuchszwecken benutzt . Die „Spital -

hn * unfI " in der Rohrbach bedeckt rund 40 Hektar Boden . Es wird
immer myhr Gelände dazugekauft und als Wald angelegt .

J? Forstrat Artopaeus geschieht die vorbildliche Aufforstung , die
urziich vom Stadtrat besichtigt wurde . Eine neu angelegte Forst -

f
'
^anzenschule (20 Ar ) , die aus Samen die Pflanzen heranziehen

1? u. wird das Beziehen von Baumpflanzen , die sich oft in unserem
^ ?den nicht gesund entwickeln konnten , überflüssig machen . Im städri -
Men Eutshof . die Hengststation für den Bezirk ist . hat seit kurzem

Pferdezuchtverband Bruchsal im Interesse der Pferde -
?ucht des Kraichgaues einen rheinischen Kaltbluthengst eingestellt ,°er aus dem Hauptgebiet der Hochzucht stammt . 14 Pferde beher -
vergt der Hof . Auf der Fohlenweide , an der die pappel - und weiden -
bestandene Walbach vorbeifliegt , tummeln sich 2 muntere Fohlen ,,n £ en nächsten Tagen noch Gesellschaft bekommen werden . Da -

" b rheinische Rasse ) , die täglich 320 Liter Milch geben . Davon
etn Teil in die nebenan liegende Säugtiermilchanstalt , um

1* 1 ü et * äu werden , der andere Teil ist für die Insassen det städti -
Anstalten. Dank der rationellen Umstellung hat man für 32 000

m,
" ' Milch erzielt . 5000 Mark mehr als im Voranschlag (27 000
ark ) angenommen wurde .

. . Die Volksschule hat wieder ihre Türe weit aufgemacht , um
di?

A - B - C - Schützen aufzunehmen . Zur Feier des Tages haben
s,7. ^ .?^ anien urplötzlich ihre weihen Kerzen aufgesteckt . Die grünen

Di? ta ^ rI *e aus . Der alte Ochs hat einen ganzen Buschen anstecken.
-vabett Jhle , Bäuerin und Lokaldichterin , gibt zu jedem Lauch -

vi!, »» Spinatgemüse noch einen Mundvoll Mutterwitz . Die
n>>s> arren sind umworben , jeder will stch ein wenig Freude mit-
j ™ " . Manch einer aber springt schnell einmal in den . .Goldenen
„ ,J}T . eines der allerältesten Gasthäuser , das im vergangenen Jahr
D» . » ^ richtet wurde , und genehmigt in aller Eile . .ein Viertele ",
f ;

' « iejt man immer was Gutes , das wissen neben den Ein -
^ " Alchen auch die Fremden , die oft in geschlossenen Gesellschaften ,

ä- B . kürzlich die Pforzheimer Sänger , hier zum berühmten
di» ufswein einkehren . Die Sonne lacht auf den Markt herab
. * Frauen handeln nicht so scharf wie sonst, und alle Menschen^ oen etwas Festliches . Selbst das strenge Auge des Gesetzes schaut•; « ums -^eiitiazes . oeiou oas >irenge uuge oes vue^ es inja
Dorf

" auf den Markt , und dah dort ja nichts llngesetzmäßigl
», ^ mmt — nein , es schaut lächelnd — in den Himmel . Das all"man der Mai ! Hansoeter Moll .

So », i Baden -Baden . 3. Mai . (Städtische Schauspiele Baden - Baden, )
» ™? iag , 3. Mai . Kleines Theater . Neu einstudiert : „Pygmalion ,
..3v m .P0" Bernard Shaw . — Sonntag , 4. Mai . Kleines Theater :
h . . * Affäre Dreyfus "

, Schauspiel von Hans I . Rehfisch und Wilh .— Montags 5 . Mai . Kleines Theater : „Die verlorene Toch-
Lustspiel von Ludwig Fulda . — Dienstag 6 Mai . Große

Lii?«
'

Zigeunerdaron "
, Operette von Johann Strauß . —

8 o£? ?ch, 7 . Mai . Kleines Theater : Pygmalion . — Donnerstag ,^ .uca, . Kleines Theater : Gastspiel Fred Marion . Experiments !-
Tai und W >Samstag . 10 . Mai . Kleines Thea -terFreitag , 9 . Mai

Sache , die sich Lievr nennt , nvuuwic uun u/uu>ui ouuc .
fehri -'011

» 08 ' Mai . Kleines Theater : ,, . . . Vater sein dagegen
\j Komödie von Edward Chils Carpenter .' Bruchsal , 3 . Mai . (Schloszbesucher. 1 Ds Schloß wurde im

»angenen Monat von 230g Personen besucht.
sta> i, ^ .Huttenheim , 2 . Mai . (Todessall .) Im Alter von 76 Fahren
Ut <5 ,er die Witwe des Eemeinderechners Andreas Gänßman -
^ ^ » rau Amalie , geb . Wittemann .

H. Offenburg , 3 . Mai . Der Stadtrat wurde vom Ministerium
des Innern zu einem Gutachten über die Lockerung der
Wohnungsbewirtschaftung in Offenburg aufgefordert . Er
stellt in diesem Gutachten fest, daß nur noch bei kleineren Woh -
nungen und in den unteren Einkommensschichten eine Wohnungs -
not bestehe . Er schlägt dem Ministerium vor , alle Wohnungen , die
eine jährliche Friedensmiete von 700 Mark über -
st e i g e n , sowohl vom Wohnungsmarktgesetz als auch vom Mieter »
fchutzgefetz auszunehmen . Eine völlige Beseitigung des Mie -
terschutzes und der Mietenregelung für die kleineren Geschäftsräume ,
die in Offenburg noch bis zu einer Friedensmiete von 500 Mark
geschützt sind , kann mit Rücksicht auf die Lage der Klein - Eewerbe -
treibenden nicht befürwortet werden . Die Regelung kann natürlich
erst in Kraft treten , wenn das Ministerium seine Zustimmung
gegeben hat .

llnentgeldliche Behandlung zahnkranker Schulkinder .
Die Schulkinder , die von den Schulzahnärzten künftighin

zwei Mal jährlich untersucht werden , werden , sofern sie als krank
erkannt sind , nunmehr unentgeltich bei freier Arztwahl be
handelt , lieber die Kostenregelung und die Durchführung wird mit
der Ortskrankenkasse Offenburg eine Vereinbarung getroffen
werden .

Mit großer Freude hat der Stadtrat davon Kenntnis genommen ,
daß der Kaufmännische Verein in seiner Auflösungsver -
sammlung beschlossen hat , als Grundstock für eine städtische Volks -
bibliothek seine Vereinsbibliothek der Stadt unentgeltich
zu überlassen . Die Ausleihung dieser Bücher wird bereits vor Er -
richtung der Volksbibliothek erfolgen .

Beseitigung einer Autofalle .
Eine für die Autofahrer wichtige Entschließung traf der Stadt -

rat in seiner letzten Sitzung . Die gefährliche Stelle an der Zäh -
ringer -Brücke — Wilhelmstraße — Ortenbergerstraße wird nun durch
Abschrägung eines dem Badischen Staat gehörenden Grundstückes be-
skitigt , sodaß hier eine bessere Uebersicht für die Autofahrer vor -
Händen ist. Seit einigen Jahren hat die Stadt mit dem Badischen
Staat über diese Abschrägung verhandelt , erst jetzt war es möglich ,
diese so unbedingt notwendige Straßenverbesserung zu bekommen .
Die Stadt Offenburg zahlt für dieses Geländestück 2200 Mark .

+
r . Langensteinbach , 3. Mai . Der Bürgcrausschuß genehmigte un -

ter dem Vorsitze von Bürgermeister Schöpfle mit 37 :6 Stimmen
für 2 Zw »izimmerwohnungen einen Zuschuß von 4000 Mark und für
2 Dreizimmerwohnungen einen Zuschuß von 6000 Mark . Diese Be -
träge find mit 6 Prozent zu verzinsen . Die Differenz zwischen
Hypothekenzins und verbilligtem Darlehen trägt die Gemeinde .

r . Kuppenheim , 3. Mai . (Aus dem Bürgerausschuh . ) Der Bür -
gerausickuh Genehmigte in seiner letzten Sitzung verschiedene Ver -
kaufe von Bauplätzen und Grundstücken . Auch der Aufhebung einer

:. Die Vorlage über die Erweiterung

Für Lockerung öer Wohnungszwangswirlschasl.
Ei» Gutachten »es Ofsenbmger Et- Mr-Is . U S -

'
-
'SS

Bechlingen , wurde genehmigt . Die Entschädigung für eine auf poli -
zeUlche Anordnung wegen Tuberkulose getötete Kuh des Karl Han -
Jeimann in Myhl , sowie des Rudolf Schmelzer in Myhl , des Gustav
m» Jj ? Bahlingen , des Wilhelm Hohbiehler in Nimburg und des
Max Fünner in Wasser wurde festgesetzt. In der nichtöffentlichen
Sitzung wurde die Cemarkungsgrenze zwischen Malterdingen und
Freiamt festgesetzt. Die Abhör der Gemeinderechnung der Ee -
meinde Forchheim für die Jahre 1924/26 ist erfolgt .

Zu dem Bericht in Nr . 185 der „Badischen Presse " geht uns vom
-öez irr sausschuß des Wohnungsverbandes Em »
mendingen folgende Richtigstellung .zu : „Tatsache ist. dah in die -
ser Sitzung über die noch ausstehende Befriedigung der Guthabender an der Erbauung der Bürklesiedelung beteiligt gewesenenHandwerker Verhandlung gepflogen wurde . Es widerspricht aber
durchaus dem tatsächlichen Verlauf der Sitzung , dah Bürgermeister« teinherr stch in irgend einer Weise gegen die Befriedigung der
Handwerker ausgesprochen hat . Wahr ist vielmehr , dah namens und
unter Zustimmung der auswärtigen Ausschußmitglieder Bürgermei -
ster Steinherr sich für eine sofortige Auszahlung einer einstwei -
" gen Abschlagszahlung von 12000 RM . an die Handwerker ein -
gesetzt hat . Unwahr ist es besonders , daß seitens des Bürgermeisters
Steinherr irgend welche Angriffe gegen einzelne Personen gerichtetworden sind und Bürgermeister Hirt aus Veranlassung der Ausfüh¬
rungen des Bürgermeisters Steinherr die Sitzung unter Protcst ver -
lassen hat . Aufgrund des vorstehend erwähnten Ausschuk-beschlusses
hat noch vor den Osterfeiertagen die Auszahlung des bewilligten Be -
träges von zunächst 12 000 RM . an die in Betracht kommenden
Handwerker stattgefunden .

Direktor Ernst Schilling f .
Der Leiter der städtischen Werke in Offenburg plötzlich gestorben .

H . Offenburg , 3 . Mai . Eine Trauernachricht , die zwar in den
letzten Tagen ständig erwartet wurde , aber doch große Bewegung
auslöste , durchlief heute früh die Stadt : der Direktor der städtischenWerke . Ernst Schilling , war im Offenburger Krankenhaus ver -
storhen . Er hatte sich vor einigen Monaten eine M i t t e l o h r e n U
zündung zugezogen . Eine vorgenommene Operation durcheinen auswärtigen Professor konnte leider keine Heilung mehr
bringen . *

Direktor Schilling ist am 23. Februar 1880 in Pfullendorfals Sohn eines Hauptlehrers geboren . (Sein Bruder ist Zahnarztm Karlsruhe ) . Einen großen Teil seiner Jugend hat der Verstorbene
in Karlsruhe verbracht , wo er sich bereits früh sehr aktiv aus musi -
kalischem Gebiete betätigte . Obwohl Dilettant , spielte er unter
Mottl auch im Karlsruher Landesthea ter - Orchestermit . Außerdem war er als Organist einer Reihe von Kirchenchören
geschätzt. Nach Abschluß seiner technischen Studien und Absolvierung
verschiedener Stellungen übernahm Schilling die Leitung des Gas - ,Wasser - und Elektrizitätswerkes Offenburg . Das Elektrizitätswerk
überführte er nach dem Krieg in einen gemischt wirtschaftlichen Be -
tlieb . das Gas - und Wasserwerk baute er vollkommen um und zwarlediglich aus Mitteln , die der Betrieb erübrigt hatte , sodaß eine
Inanspruchnahme der Umlagen nicht erfolgen brauchte . Sein letztes
großes Werk auf technischem Gebiet war die Einrichtung Sei
Ferngasversorgung Offenburgs . Oberkirchs und

;
e ®r W flUt§ zugleich Mitdirektor der Energieversorgung

efer ~ m

Beamtenstelle wurde zugestimmt
der Verbandssparkasse wurde gebilligt .

— Baden -Baden . 3 . Mai . ( Stadtverordnetenersatzwahl .) In einer
gestern stattgefundenen Stadtverordnetenersatzwahl wurde der demo -
irakische Kandidat , der Vorsttzende des Gewerbevereins und Hand -
Werksverbandes , Architekt Karl Becker , mit 37 Stimmen von Mit -
gliedern verschiedener Parteien zum Stadtparlament hinzugewählt .

ch . Oppenau , 3 . Mai . (Aus dem Eemeinderat .) Eine Grundstücks -
Schätzung wird auf Antrag vorgenommen . — Zu dem Antrage auf"

chenGemarkungsgrenzverleguni zen Oppenau und
Ramsbach bleibt 6er Gemeinderaf aus seiner Begründung bestehen . —
Ein Kraftstromanschluß wird genehmigt . — Der Eemeinderat nimmt
davon Kenntnis , daß

emeinde geschlossene Verg
irma Andrö und der Stadt -
Angelegenheit der Strom -

der zwü

?
eme,nve geschto»ene Verglei >. _
ieferung nunmehr die staatliche Genehmigung gefunden hat .

Von der Ankündung einer hier abzuhaltenden informatori -
schen Versammlung durch den Badischen Wald -
besitzerverband wird Kenntnis genommen . — Nach § 12 Ab¬
satz 2 des Badischen Grund - und Gewerbesteuergesetzes haben die
Steuerpflichtigen , solange ihnen ein Steuerbescheid für das neue
Rechnungsjahr noch nicht zugegangen ist, auf 15 . April jeden Jahres
die erste Teilzahlung in Höhe von je einem Viertel der Mletzt fest-
gestellten Steuerschuld im voraus zu entrichten . Beträge von 3
Reichsmark und weniger sind auf 15 . April auf einmal vorauszu -
zahlen . Auf die künftige Durchführung dieser Bestimmung soll ge-
achtet weiden . Eine entsprechende Aufforderung der Steuerschuldner
ist den Forderungszetteln für die alte Steuerschuld aufgedruckt .

r . Gengenbach , 3. Mai . (Um das Strandbad .) Der Bürgeraus -
fchuß hat in seiner letzten Sitzung dem Ausbau des Frei -
b a d e s oberhalb der Kinzigbrücke durch Erstellung von An - und
Auskleideräumen zugestimmt . Die Vorlage erfordert zwar einen
Aufwand von 6000 Mark , doch hat stch die Mehrheit des Bürger -
ausfchusses der Notwendigkeit nicht verschlossen , durch eine planvolle
Anlage für Gengeul ' ach zugleich ein Werbemittel zu schaffen , wüd -
rend andererseits den Auswüchsen im Badeleben gesteuert wird

ek . Emmendingen , 2 . Mai . (Bezirksrat . ) In der Bezirksrats -
itzung wurden folgende Punkte verhandelt : Das Gesuch der Ee -
meinde HerboIxheim um wasserpolizeiliche Genehmigung der
Abwasserabführung in die alte Elz . wurde unter Be -
dingungen genehmigt . Das Gesuch des Hermann Nutto in Amol -
tern um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft zur „Sonne "

dieses Gebietes gewesen .
Um das musikalische Leben hat stch der Verstorbene hoch ver -

dient gemacht . Vor 10 Jahren gründete er mit einigen Musikfreunden
den Orchesterverein Offenburg . Was dieser Verein in den
Jahren feines Bestehens geleistet hat . wurde kürzlich an dieser Stelle
gewürdigt . Direktor Schilling fällt aber auch das Verdienst der
Neugründung der Stadtkapelle zu . Obwohl es an Schwierigkeiten
niemals gefehlt hat , setzte er mit unüberwindlicher Energie seinen
f

lan durch . Er hatte gute Beziehungen zu Künstlern Mu ikern und
ängern im ganzen Deutschen Reich , wie er auch 2 . Vorsitzender des

Bundes deutscher Orchestervereine war . Bei aller Festigkeit des
Eharakters und aller Zielklarheit ^ zeichnete stch der Verstorbene als
liebenswürdiger und verbindlicher Mensch aus . Er war eine Person -
lichkeit , die sich jedem , der der Hilfe bedurfte , restlos widmete . Mit
Ernst Schilling ist ein von Pflichteifer und unermeßlichen Arbeits -
drang beseelter Mensch dahingegangen - Die Stadt Offenburg ver -
liert in dem Verstorbenen auherordentlich viel . Auch draußen im
Lande und insbesondere in Karlsruhe , wo er unter den Künstlern
viele Freude hatte , wird die Nachricht von seinem Tode mit tiefer
Bewegung entgegengenommen werden .

Pfarrer Heumann 's Heilmittel
bewahrt bei xahlreicbenICrankheiten . / 180000
Dankschreiben . / Das Pfarrer Heumann -Bnch
(272 S , 150 Abb . ) erhält jeder , der sich auf die¬
ses Inserat beruft , villi « umsonst und portofrei
durch Ludwig Heumann & Co., Nürnberg S 10
Die Pfarrer Heitmann -Heilmittel erhalten Sit

in allen Apotheken , bestimmt
Alte Sachs ' sche Apotheke . Karlsruhe . Kai .
seretraße 80 : Löwen -Apotheke . Durlach ;

Schwanen - Apotheke . Pforzheim : Apotheke in Rheinhisrhofsheim

Brennstoff -Wettbewerb Dur

verbrauchte bei dem von uns am 27 . April veranstalteten
9 .434 Liter Benzin auf 100 km bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 35 km

10,100 Liter Benzin autioo km bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 55 km

CHEVROLET
Die an allen größeren Plätzen Deutschlands gleichzeitig angestellten Brennstoff -Wettbewerbe ergeben einen Verbrauch von 10,0
bis 11,18 Liter auf 100 km. Hierdurch ist die unübertroffene Wirtschaftlichkeit des CHEVROLET 6 einwandfrei erwiesen

Verlangen Sie bitte
n°tariell beglaubigtes Gutachten !

MAG Mittelbadische Automobil -Gesellschaft
m . b H .

KARLSRUHE , Kaiserallee 62 Ausstellungsräume : Kaiserstr . 227



Bei lebendigem Leibe verbrannt.
b . Daiubach , A . Tauberbischofsheim , 2. Mai . Von einem Mreck »

lichen Unglück wurde die Familie des Landwirts Hermann M ü l »
ler betroffen . Das 9jährige Töchterchen war von den
Eltern . die auf dem Felde mit Kanoffelstecken beschäftigt waren ,
allein zu Hause gelassen worden . Kurz nachdem sich die Eitern ent -
fernt hatten , hörten Nachbarsleute Hilferuf « aus dem Allillerschen
Hause . Als sie die Wohnung betraten , st and da » Kind in
hellen Flammen . In schwerverletztem Zustande wurde es von
dem herbeigerufenen Arzt sojort nach Würzburg verbracht , wo es
jedoch binnen kürzester Zeit starb . Wahrscheinlich hatte sich das
Kind am Herd zu schaffen gemacht , wobei du Kleider Feuer fingen .

♦
: : Achern , 3 . Mai . (Schwerer Autounfall . ) Aus der Faulen «

bacherstraße wurde der Dlechnermeister Knopf durch falsches Ein -

biegen von einem von einer Dame gesteuerten Auto überfahren . Er
erlitt einen doppelten Untersch « nkelbruch . Das Auto

überschlug sich und stürzte die Böschung hinunter . Die Fahrerin
blieb unverletzt . Der Wagen selbst wurde dagegen schwer beschädigt .

th . Eüttiidach , Z. Mai . lllnfall mit Todessolge .) Auf eigen -

tümlich « Weise fand das zweijährige Töchterchen des Malermeisters
Josef Weiser hier den Tod . Sein Onkel war mit Gartenarbeiten
beschäftigt . Von . der Gartenmauer löste sich ein Stein , rollte den

Berg herunter und traf das Mädchen an den Kopf , das an den

Folgen des Unfalls starb .
9

--- Rippberg ( Suchen ) , 2. Mai . (Einbrachdiebstahl . ) Im Gast -

Haus „Zu den drei Meerfräulein " wurde von unbekannten Tätern
ein Diebstahl verübt . Sie stiegen durch das Fenster in den Kolonial »

warenladen und nahmen dort Fleisch und andere Lebensmittel mit .
? n der Wirtschaft taten sie sich gütlich an einem Glas Bier und

schenkten dann ihre Aufmerksamkeit dem Kassenschrank im Postzim -

mer . Dort brachen sie den Schreibtisch auf und nahmen die Kassette
mit , doch war ihre Beute hier nicht groß , da - der Posthalter am
Abend zuvor einen größeren Betrag mitgenommen hatte . Da ve-

reits vor einigen Iahren zwei ähnliche Fälle vorgekommen sind ,
vermutet man , dah es sich um die gleichen Diebe handelt .

— Wertheim , 2. Mai . (Gemeiner Racheakt .) In dem benach -

karten Sendelbach verendeten 1S Hunde infolge Genusses v e r -

aifteter Fleischbrocken . Unter ihnen befand sich «in

Schäferhund im Werte von 300 Mark .

Frau Abgeordnete Blase +.
im
5 tau ist Blast . ■

annheim ansässig und gehörte dem Landtag seit 1919 an , Ihr
Tod bedeutet einen

'
schweren Verlust für die Partei und die Körper -

schaften , für die sie ihr « Arbeitskraft einsetzte .

le . Wiesental , 2. Mai . (Beerdigung .) Ein « überaus _
Trauergemeinde folgte dem einem Herzschlag erlegenen Heinrich
Bub von hier , langjähriger Gärtner bei der Zuckerfabrik Waghäu -

sel. Die Freiwillige Feuerwehr und der Mustkverein Harmonie ehr -

ten ihr Ehrenmitglied durch Trauermusik und Kranzniederlegung ,
während Fabrikdireklor Bühlen durch einen warmherzigen Nachrus
die besondere Wertichätzung des Verstorbenen zum Ausdruck brachte .

Kehl . 2. Mai . (Todesfall .) Etwa acht Tage nach Vollendung

ihres 90. Lebensjahres , ist hier die Zweitälteste Frau der Stadt ,
Frau Anastasia Schauer , plötzlich gestorben .

Badenweiler , 2 . Mai . (Todesfall .) In der Nacht zum
80. April verschied die älteste Einwohnerin unsere » Ortes , Grau

Z ö l l i n , im SS. Lebensjahre .
— Monroe » «» ( Amt Dillingen ) , 2. Mai . (40 Jahr , Im Post ,

dienst .) Gestern konnte der hiesige PMagent und frühere Raischrei
ber August Kurz sein 4l)jähriges Dienstjubiläum beaehen . m -Aus

diesem Anlaß gingen ihm Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten ,
des Reichspostministers und der Oberpostdirektion Konstanz zu .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

M. Bruchsal , 3. Mai . ( Kunst -Ausstellung . ) Bei dem schon kurz
gemeldeten Besuch des Bundes Bad . Künstlerinnen , die hier im
Gartensaal des Schlosses ihre Ausstellung baben , unterzog sich die
Vorsitzende , Frau Dora Horn - Zippelius , Karlsruhe , in liebenswürdi¬
ger Weisse der Aufgabe , auf die Eigenart und das Besondere der
Malereien . Graphiten , Federzeichnungen und Lithographien hinzu -

weisen . Im Bunde — er besteht seit 18 Iahren und wurde von den
Frauen aus der Notwendigkeit heraus gegründet , sich gegenseitig $u
stützen und zusammenzuhalten — sind alle Richtungen oertreten . Di «
Kunsthistorikerin Dr . Gerda Kircher -Karlsruhe erläuterte die wun¬
dervolle Anlage .unseres Schlosses und wies bei der Führung durch
die Schlotzräum « auf die Köstlichkeiten , die sie enthalten , b- jonders
hin . Ein Gang zur Reserve . von der aus man den Blick auf die
Zwiebeltürme der alten Peterskirche hat . beschloß den anregenden
Nachmittag .

r . Odenheim , 2. Mai . (Tabakarbelterversammlung .) fy \n fand
am Dienstag eine Versammlung der christlich organisknen Tabak -
arbeiter statt , die von dem Vorstand der hiesigen Ortsgruppe , Lud »

wig Philipp , geleilet wurde . Gswerkschastssekreiär F u ch i. «

Bruchsal referierte im Verlauf « der Versammlung \ x eil » i^ ader
Weise über die gegenwärtige Lage der Tabakindustrie , die einen
seltenen Tiefstand erkennen läßt . Auch verbreitete sich der Redner
über das Arbeitsgericht .
Kreis Heidelberg .

: : Heidelberg , 3. Mai . (Sparanweijung an die städtisch««
Dienststellen .) In einer Anweisung an die städtischen Dienststellen
wird den Aemtern die größtmögliH

'te Sparsamkeit zur Pflicht ge-

macht . Zur Sicherung des Erfolges dieser Aufforderung werden
bis zum 30 . Juni zunächst nur 20 % der bewilligten Kredite frei -

gegeben . Für die laufende Ueberwachung des Verbrauchs der

Haushaltsmittel ist Vorkehrung getroffen . Die für außerordent -

lich« Unternehmungen bewilligten Kredite bleiben , soweit nicht im

Einzelfalle besondere Anordnung ergeht , gesperrt .

Kreis Mosbach .
mk . Mosbach , 3 . Mai . (Abbau der Mittelschule . —. Au » dem

Gemeinderat .) In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde der

Erlaß des Unterrichtsministers bekanntgegeben , wonach die Unter -

sekunda des gymnasialen Astes d . I . abgebaut wird

sowie die fürsorgliche Kündigung der beiden Pri -

men auf Ost « rn 1331. Die Verhandlungen sind weiter zu führen .
d. Mosbach , 2. Mai . (Sparmaßnahmen im Schulkreis Mosbach .)

Zu Beginn des neuen Schuljahres werden die zweiten Lehrerstellen
in Balsbach , Eteinbach und Hirschlanden abgebaut . Die Gemeinden

Diedesheim . Sennseld , Hüffenhardt , Erfeld und Robern baten ge-

mätz ihrer gestiegenen Schülerzahl um eine weitere Lehrkraft , was
aber vom Unterrichtsministerium abschlägig beschieden wurde . Die

zweite Lehrerstelle in Waldkatzenbach wurde hingegen wieder er »

richtet , da die Schülerzahl auf SS gestiegen ist.

Kreis Baden .
Gaggenau 2 . Mai . (Allerlei .) Anläßlich des Silberjubilänms

der katholischen Pfarrgemeinde hat Erzbischos Dr . Carl Fritz zum
13. Juni sein Erscheinen zugesagt . Er wird dem Katholikentag bei

wohnen , der an diesem Tag für das vorder « Murgtal in der Jahn -

Hall « in Gaggenau stattfinden wird . Am Tag « vorher wird die

Firmung für die Firmling « von Gaggenau abgehalten . — Zurzeit
werden Im Bereich des Arb «itsamts Rastatt . Nebenstelle Gaggenau ,
1200 Erwerbslos « grzählt , darunter 100 Frauen und 500 Krisen »

fürforgler .

Kreis Offenburg .
R . Lahr . 8. Mai . (Bezirtsratssttzung .) Di « Gesuch- de» Metz»

germeisters A . Lehmann von Sulz zum Betrieb der Realgast -

Wirtschaft „zum Waldhorn" in Lahr und des Adolf Walter zum
Betrieb der Gastwirtschaft „zum Schützen " in Dundenheim werden

genehmigt . — Abgelehnt wird das Gesuch des Robert P e u ck e r t

in Schönberg zum Verrieb einer Gastwirtschaft in einem noch zu
erbauenden Hause in der Nähe der Ruine Hohengeroldseck . — Zu

einigen Gesuchen um Erlaubnis von Familienabenden mit Tanz
wird entgegenkommend Stellung eingenommen . — Zwei Gesuche um

Erteilung des ..Kleinen Befähigungsnachweises
" werden genehmigt .

— Dem Entwurf einer bezirkspolizeilichen Vorschrift über Sperrung
des Verbindungsweges zwischen Mahlberg und Schmieheim für den

Kraftwagenverkehr wird zugestimmt . — Die Entschädigungen für

neun wegen Tuberkulose gelötete Kühe werden festgesetzt. — In
der nichtöffentlichen Sitzung werden u . a . ein außerordentlicher
Holzhieb und eine Kapitalaufnahme der Stadgetmeinde Ettenheim
genehmigt .
Kreis Villingen .

*l. Schonach , 3 . Mai . (Tportlehrgiing «.) Am 3 . und 4 . Mai

finden hier in der Turnhalls Ausbiwungslehrgänge des Gaues

Hochschwarzwald des Südd . Fußball - und Leichtathletik -Verbandes
für Jugendliche ( Sitz in Schonach ) statt . Die Kurse mit theoretischem
und praktischen Sportarbeiten begannen am Samstag nachmittag 3

Uhr und werden am Sonntag früh 9 Uhr fortgefetzt . Ferner findet
am Samstag abend ^ 9 Uhr im Schloßberg - Kino eine FilmvorfüH -

rung mit Unterricht über Fußball und Leichtathletik statt . Sonntag
nachmittag ist im Hotel „Lamm " Pslichtsitzunq der Iugendleiter ,
unter Leitung des Gau -Iugcndobmann Bayer - Schonach . Am 2g. Mai

ist nach dem Stöcklewaldkopf eine Sternwanderung der Iugendabtei »

lungen des Südd . Fußball - und Leichtathletik -Derb . , Gau 13 . Hoch-

schwarzwald . Mit diesem Treffen ist eine Gymnastikvorführung als

Probe für den Iugendiag am 22. Juni verbunden , der für den Dan
Hochschwarzwald an genanntem Tage unter Leitung des FC . Teuto¬

nia Schonach und FC . Triberg in Triberg stattfindet .

Keiler und trocken.
Im hohen Norden Europas ist ein neuer Polarlufteinbruch «r »

folgt , der einer vor Island angelangten atlantischen Zyklon « den

Abzug nach Nordosten ver '
perrt hat . Gleichzeitig hat das Azoren «

hoch einen Ausläufer nach Osten abgestoßen , der letzt über der Bis »

kaja angelangt ist. Bei der hierdurch gesckaffenen Druckverteilung
mit dem Schwerpunkt hohen Druckes über Westeuropa wir ^ sich bei

uns Luftzufuhr aus Westen einstellen und zeitweilig leichte De-

wölkung austreten , auch wird die Bildung örtlicher Gewitter
bei der allgemeinen noch flachen Lustdruckverteilung begünstigt
werden .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 4. Mai 1930 : Zeit -

weis« heiter und meist trocken . Leichte westliche Winde .

Temperaturen wenig veränÄert . Oe rtliche Gewitter .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Wasserstand des Rlieins .
Basel . ». M<»i , morgenS 6 Uhr : 119 Ztm . , gelt. 11 Ztm .
8 «5C 8 . Mai . morgens l» tt &r : 205 Zt-m, . sei . 7 Ztm
Maxau . 8 . Mai . morgen » fi U6c : ifiO ättH . , «es . 15 Zt« ,
Maunbeim . 8. Mdai. morgen »' 6 tlir : 571 Ztm, , gest . 13 Alm.
Laub . 8 . Mai . morgens 6 U6t : it&cr 200 Ztm ,

Nr . 18 ■v .v
Geleitet tm R. Rnti .

Sizlllanlsch .
Di« folrende Partie ist die em¬

sige Verlustpartie de» Führers
der schwanen Stwne in dem
kleinen Turnier zu Amsterdam .

Weiß : - Schwäre :
Spielmann Weentnk

1. e2—«4 c7—c5
2. Sgl —ß Sb8—«fl
3 . <12—d4 o» X <U
4. Sfjxd4 S*8—ff.
5. Sbl —«S <U—6L
fl. Lfl —«2 «7 —«6

Bs entsteht «ine Stellung der
sliillaTidschen Verteidigung die
sogenannte ..Bchevenin ^er Va¬
riante " . Die Position ist noch
nicht völlig geklärt , es werden
noch immer Verstärkungen des
weißen Spiels gefunden .

7. 0—0 Lf8 —«7
8 . Kgl —hl » 7—av

Schwär * wartet noch mit der
Rochade , denn in den Turnieren
der letzten Jahre hat der darauf
einsetzende Bauernsturm der
Weißen auf dein KOnigsflUuel
diesen mehrfach orMentige Siege
gebracht .

Dd8 —cT

10. t4—f5
Bin interessanter Bog . der viel¬

leicht geeignet ist . den weißen
in Vorteil m bringen .

10 ScC—eS
11. Lei —« b7—b5
12. a2—aj Dc7—M
12. fSxrf

Damit erinnert Weiß klaren
Vorteil . Der 12. Z«g des Schwar¬
zen erweist sich al« sahlacht .

M. fixe #
16. 8d4—« 1 SeäxO
15 Le2XfJ »6—et .

Zu dieser BntblOtinnir den Fel¬
des d6 war Schwarz jetit gezwun¬
gen . denn es drohte Lxdfl nebst
^ c5»

18. Lf4—g5 0—0
17. LgBXf#

Da d« hängt , muß der Turm
surüekschlagen . Mit einfachsten
Mitteln erlangt jetzt Spielmann
die Gewinnstellung .

17 TfSxf «
IS Ddl —dö+ Db7 * <

~~
19. Sc3* d5 Tfß - .
: a LfS—h5 Tf7 * i

S. a - 44
21. Talxfl
22. Lh5—f7f . 4-

f g h

Nach Kg8 —h8 hätte Sbß. L * b6 .
I>i5 . Lb7 LXb7 mit Gewinn der
Bauern a8 und bB folgen l?«nnen .

23
"

Sd5—bÖT
" " T » 8 - t>8

24 . Sb6Xo8 Ld8—f6
Nicht Txc8 wegen Lefl+ nebst

I1X08.

25. Ln - «9
2« . aS—*4 .

b5—b4

Schwarz gibt auf . denn Weiß
hat die Figur behauptet und muß
damit »ewlnotn .

Gleichklang .

Dort steht '».' Nun tr « ff , wer schießen kann ,
von Fleisch und Brot iht '» jedermann .
Ast '» hell und klar , «i , stoß nicht dran .

Wch«i sprach : „Verwünschtes Tier ,
ringst frühmorgens Unheil mir .

"

Tierchen sprach :

Stimmt schon.
D «r Fischer sprach
Du bringst frühnu _

Da » Tierchen sprach
^Herr Fischer gemach !

Ich bin ja «in Kolleg « von dir .
Dasselb « Geschäft doch treid «n wir /

Magisch«» Dreieck .

einen männlichen Vornamen ,
die beiden benachbarten senl »
rechten Reihen ein Werk
durch Zusammenfügung und
türkischen Titel benennen
und die drei wagerechten
Reihen bedeuten : 1 . Mittel
der Körperpflege : 2. ori .' ntil -
sches Frauengemach : 3 . weib¬
licher Vorname .

Denkproblem .

Zwei Männer , Vater und Lohn , wurden nach ihrem Alter

gefragt . Der Vat «r jagte : Mein Alter verhält sich zu dem meines

Sohnes wie S : S . Unser Altersunterschied beträgt viermal so niel

wie mein Cohn zu der Zeit war . als ich so alt war wie er jetzt ist.
Und vor 7 Iahren war ich doppelt so alt wi « mein Sohu Mi «

alt sind die beiden ?

Stammtisch -Scherz .

He ! sagte Herr Kniffke zur hübschen ÄZinstochter , Fräulein
Marth » , wissen Eie auch , wieviel Sie nach unserem Geld « w« ri find ?

Od», ihr . wandt « » sich an di, Stammtischrund «, könnt ihr» raten ?

Kreuzworträtsel .

Wagrecht : 1. berühmter deutscher Eeigenkünstler und K »m>

pon ist ,' 4 . Vertiefung : 6. Verbindung : 7 . saure Flüssigkeit : 8 . Fluß
in Frankreich : g. Wohnraum : 10 . biblischer Prophet : II . Zustand
des Mangel » ; 12 . Körperteil : 18 . kostbares Pelzwerk .

S « nkr « cht : 2 . Geistlicher : 3. Herrscher und berühmter Dia «

mant : 4. Grundlage des Staate » und jeder Kulturgemeinschaft !

S. schmackhafte, vielimportierte Südfrucht .

Für unsere kleinen Lntewer .

Manc »inister vulnu » bos auris inventuni oypi <lnm .

MMiW ms der festen Mei -M .
Der Schütze : Armbrust .

Charade : Harmonie lHarm — a — nie ) .

Scherzfrage : Sie fressen mehr , weil st« zahlreicher stnd.

Telegrammrätsel : Ehrlich währt am längsten lLehrer , Leicht«

Währung ^ Stamm . Kläger . Angst . Ente ) .

Rösselsprung : Das ganze Geheimnis , das Leben zu verlange ^" -

besteht lediglich darin , es nicht zu verkürzen .

Kapselrätfel : Wer Freund « sucht, ist st « zu finden wert .

Zahlenschrist : Neue Besen kehren gut ( Neun , Busen , Kerker ,

Trug ) .
Lösung des Pusselspitls :

Wortspirl : a . Ostern . Eros . Halm , Mann , Bein ,
Wolle . Rose . Base . Born . Geld . — d . Astern . Epos , Harm . M "» "*

Beil . Schwank . Welle , Rost , Bast , Bern , Gerd . — Aprilwettek -

SZichtig » LSIungen mndten « tn :
tl

Elisabeth Vollmer Margot Schön . Helmut Eroßlopf . Karl KU ?' '

Simon Kraft , Alfrod Schön , sämtliche aus Karlsruhe : Elle !$ *>>>>-,
Salm . Werner Müller -Lahr , Arnold Boos » Sinzheim , A. v

heint -Epöck.
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(Ĵ ff »>» ' ff ff
E -5x | -2 ,

| 3g ^ l 2t , Is .
a Ä ^

£ M
>° E .S! B S ^ '2 J . a ^ h « o ." .S -« Si, <33 M CS"Ö_ <3 -«- Q>C _o •— ff3 ff ä a> • . vg-

BQ Eg * E a « -'2 '
w 3 -2 .

~ « 2 2 .

Sfi ^ S sE « E -
£ g ^

"
I _ I! w „ öS 5 5 « B . 3 ^ £ <Ä>" " a B ĝ- a g ~ £ 3 E
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Walter wollt « die Kopfhörer abnehmen , doch tm selben Moment
ilberlegte er fichs wieder . Warum sollte er nicht auch die letzten
Tagesneuigkeiten abwarten , da das Eendespiel ohnedies kürzer ge-
dauert hatte , als es die Regel war ? Wenn er um halb zwölf ins
Vett kam , so bedeutete das ja immer noch hinreichend Schlaf bis
tum nächsten Morgen .

Mährend Berlin schwieg, schaltete Walter rasch ein paar aus -
« artige Stationen ein . Und abermals freute er sich der Präzision ,uit der sein selbstgebautes Drei - Röhren - Gerät jeder beliebigen
Wellenlänge entsprach — dicht hintereinander konnte er Breslau ,
Vwg , Wien und sogar Paris klar und deutlich empfangen

Gleich darauf meldete sich der Berliner Rundfunk wieder .
Beide Ellbogen auf den Tisch gestützt , nahm Walter ziemlich

gleichgültig zur Kenntnis , was der Ansager mit der knarrenden
stimme berichtete . Die Fraktionsberatungen der politischen Par »
kien interessierten ihn nicht sonderlich , ebensowenig hatte er für das
vrotzzügige Bauprogramm übrig , das die Stadtverwaltung seit ge-
Räumer Zeit beschäftigte .

Aber auf einmal richtete er sich jählings auf.
Donnerwetter , da » war eine Sache !

Noch eine halbe Minute satz Walter regungslos , den Blick
"uf denselben Punkt , den Mund halb offen . Mit kurzem Griff ritz

dann die Hörer vom Kopf und stürmte in das Wohnzimmer^ nüber . ..Papa , Papa !"

„Was gibts denn ? " Seit einer Stunde wandelte Knaus in den
^»lbdunklen Räumen auf und ab , mit den Gedanken bei Gabriele" to ganz von der Vorstellung beherrscht , daß sie schon morgen um

Zeit daheim sein würde — endlich wieder daheim . Und als ob
n

. nicht gleich in die Wirklichkeit zurückfände , rieb er sich die Augen*" t den Fingerspitzen . „Neuigkeit — was für eine Neuigkeit ? "

- Petrow ist angeschossen worden !"
..Wer ?"
-,Du weiht doch : Petrow , der berühmte russische Sänger , der' n der Staatsoper gastiert hat !"
«ÄZieso , wann denn ? "

»Eben vor einer Weile erst , auf dem Potsdamer Bahnhof ! "

^ kcgt faßte Walter den Vater beim Arm . „Und denke bloh : einer
bitter Söhne war der Täter , wenigstens heißt es jetzt so — ein

eleganter junger Mann , den man « ich schon früher tm yotel de»
merkt hat . Aus der Stelle wurde er festgenommen , aber er leugnet
die Tötungsabsicht . Furchtbar so etwas , nicht ?"

„Na ja .
" Rasch ging Knaus zum Telephon und ließ sich dem

Kriminalkommissar vom Dienst im Polizeiprädium verbinden .
Während des Gespräches tauchte Lilli im Rahmen der Flügel »

tür auf . Ihr loses Hausgewand am Halse zusammenhaltend , schaute
sie den Bruder erschrocken an .

Flüsternd erklärte er ihr den Sachverhalt .
Bald darauf hängte Knaus an . „Die Meldimg stimmt in allen

Einzelheiten .
"

„Und Petrow ?"

„Man hofft , daß er mit dem Leben davonkommt . Uebrigens
waren es zwei Schüsse : die eine Kugel hat die Lunge durchbohrt ,
die andere sitzt noch in der Schulter ."

„Und wirklich — ein leiblicher Sohn hat das zustande gebracht ?'
fragte Lilli . Doch jäh schlug ihre Stimmung um , als ihr Blick auf
das Telegramm fiel , das immer noch offen auf dem Tisch lag . „Mor .
ge » ist Muttchen da !" lachte sie und sprang an den Vater heran .
„Freust du dich auch so unbändig wie ich ? "

„Wie denn nicht , Kind ."
Walter verlor kein Wort mehr über den Anschlag auf Petrow .

Mit hüpfenden Schritten durchmaß er das Wohnzimmer , während
er in scherzhafter Kürze aufzählte , was er über sich zu berichten hatte .
„Motorrad unaktuell geworden , Interesse am Fußballspiel abgeflaut ,
Neigung für die Juristerei erloschen . Dafür glänzende Aussicht ,
durchs Abitur zu kommen , und sodann : hurra . Technische Hochschule,
Charlottenburg !" Und er grüßte nach Studentenart . „Wi » Mama
da » finden wird ?"

„Sehr hübsch jedenftikls, " lächelte Knau » wohlwollend .
„Eine schrecklich lange Zeit eigentlich , daß wir Muttchen ntcht

gefehen haben ." sagte Lilli später in Gedanken . „Wenn man über »
legt — mehr als vier Monate ! Und jetzt tut man so selbstverständ »
lich und wundert sich gar nicht , daß man das überhaupt aushalten
konnte ." Wieder schwieg sie dann von heimlicher Unruh « «rsüllt .
Alles war ihr eingefallen , was sie seit dem Herbst erlebt hatte ,dunkel bohrte die C-rinnerung an die letzten Wochen in ihr . Noch
stand ja durchaus nicht fest, daß mit der Aussage , die sie am Alexan »

derplatz deponiert hatte , jede Gefahr beseitigt war , verblümt hatte
auch Ro «derer die gegenteilige Möglichkeit gestern noch zugegeben .

Da befahl Knaus : „Nun aber ins Bett ! Morgen heißt es
frisch sein ."

.Menn ich nur schlafen kann, " seuszte Lilli . „Schon jetzt seh, ich
nichts als einfahrende Züge , winkende Hände , durcheinander wir »
belnde Menschen ."

„Sla , na !" macht« Walter »nd drängt - sie durch die Diel « in ihr
Zimmerchen . . Du wirst es erwarten !"

Aber er selbst war es , der tags darauf schon am frühen Nach»
mittag nach Berlin hinein wollte .

Gern ging Lilli auf den Vorschlag ein .
Als sie dann endlich den Anhalter Bahnhof betraten , fehlten

immer noch vierzig Minuten bis zur Ankunft des D-Zuges aus dem
Süden . Doch noch früher war Knaus zur Stelle gewesen — einen
kleinen , in Seidenpapier eingeschlagenen Blumenstrauß in der Hand ,marschierte er oben auf und ab .

Man löste Bahnsteigkarten «nd schritt durch die Sperr «.
Kein rechtes Gespräch wollte in Fluß kommen , während die

Wartezeit sich ins Endlose dehnte . Zwar versuchte Walter dann
und wann , die drückende feierliche Stimmung durch ein Witzwort
zu beleben , aber weder der Vater noch Lilli zeigte Verständnis dafür .

Dann schwieg auch er und wandte seine Aufmerksamkeit ganzder riesigen Lokomotive zu . die den Baseler Expreß soeben in di «
Halle geschleppt hatte . Wie Schnauben und Zittern lief es durch
ihren metallfwarzen Leib , in kurzen Stößen flog weißer Dampf
aus ihren feuchtschimmernden Nüstern . Gleich darauf setzte sich die
Leergarnitur nach rückwärts in Bewegung ; man hätte nach der
arithmetischen Progression berechnen können , in welchen Zeitabstän -
den die Puffer der einzelnen Waggons aneinander klirrten .

„Noch eine viertel Stunde, " sagte Knaus , als man vor der
Tür mit dem verwaschenen Milchglas zum soundsovielten Male
kehrtmachte . Sonderbar hart klangen seine Schritte auf dem Asphalt ,sein Kreuz in dem anliegenden Paletot war hohl durchgebogen .

„Gott sei Dank ist keine Verspätung gemeldet, " bemerkte Lilli
dazu . „Sn solchen Fällen tut man überhaupt am besten , gar nicht
nach der Uhr zu sehen ."

Immer mehr Menschen füllten den Bahnsteig . Einige gebürdeten
sich , als ob sie nur gekommen wären , sich die Zeit zu vertreiben :
so gemütlich lasen sie die Zeitungen und bliesen den Rauch ihrer
Zigaretten in die Luft . Um so ungeduldiger zappelten zwei Damen
in Sealpelzen auf und nieder ; dabei verwickelten sie sich immerfortIn die Leine de- stichelhaarigen Foxterriers , der ebenso erregt schien,-m « sie. Wie angewurzelt standen andere seit einer Ewigkeit auf
demselben Fleck, die Gesichter starr nach dem Stückchen Himmel ge-
richtet , das karg und grau zwischen verrusten Häusern und dünnen
Schornsteinen über der Ausfahrt hing .

Endlich war auch die letzte Minute vorüber , schnaubend »nd
zischend stieß der Münchener Eilzug in die Halle .

„Mama !" schrie Lilli im nächsten Moment und flitzte davon .
(Fortsetzung folgt .)
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* • „ sehabt .

l » „5 Ä . Aach . Lin , 20. 2. 29." «rpackunq für 1—2 Monate toitet
. . Ml . 8.2(1.

c? in den Apotheken , postfrei vom
— ^ Laboratorium . Alpirsbach . Wllrtt .

farrer Vlc . Benrotv ' g Uü
AIbpfar « , «Tar !anden T <rrndall <> j Ä . Peter , » nd PanlSttrch «. « Uhr : » rflUhr : « famifar Kocj . Hll Blt : Christen, mefle mit Beichweleaenheit : 8 Uhr : Deurs^lehre , Jahrgang 1 und S. * 12 Ubr : Kind«» xinarnesfe rnlt Predigt : * 10 Uhr : » ochai«otte? dienst. mit Ärediat : ^ 12 Ubr : frin ^ reotirtbhi

Rüppurr 9 * Uhr : « fr Ttiinmnnn Äll
Udr : Christenlehre . Pfarrei - Steinmann .
11 Uhr : Kindergotte ^dienst. Prr . Tte !nmann .« wtheim . Uhr : Chi-tttenlehie . * 10
Udr : Hauvtaotiesdienst * 11 Uhr : Kinder»
gottesdienst . Psarrer Gerhard

» chifferaotteSdien« .
Borm . * 10 Ukr mi AndaStSrmi « der

Hansa , Msv . Wcckerle

lkoang . -lnth Gemeinde .
Aavelle , Lutherolah * 10 Udr : Pfarrer
Tenbrock , und Abendmahl .Nr «!il>̂ is,rn >»' meinde. Karlstr . 48b . Bvrm .

* 10 Uhr : Prediat . Tr . Wunderlich 11 Uhr :
Kindergott « ?»><' nst. S Ufir : AubilSumSfeier
d Iuqendverein « — Mittwoch : Bibelstund «.

Zionokirche. Borm * 10 u . nackm * 4 Uhr :
Predigt . * 11 Uhr : Sinderooitesdienst . —
TonnerStog . abends 8 Uhr : Bibel » und Ve»
betSftunde.

a '
. lnidgcht mit Segen

» l . Geisttirch«
Kommunionmeff « .
Uhr : Predigr und
Maiandachl mit Aegei,

ei . Aoiefokirche «(»riinwtnlel », S Übe:Beicht: 7 Ubr : yrsthmene mit dl . Komm»-
nion : * 10 Uhr : S ^ngmeffe mit Predigt ?abend« 7 Udr : Maiandacht mit Predigt : an
Werktaaen Maianhacht um * 8 Udr.

HI . Krcnzkirche «Kniellugen ». Bis * s lldr :
Be ĉhig-Iegenheit? * 7 Udr imd * 8 Uhr : hlKommunion : * 11 Uhr : Amt mit Pridlat ;
lhriflenledre : abends * 8 Uhr : Maiandacht ,
»rediai und Legen . — Werktags . * 7 Ubr :
>l ^ Meile.

Maiandacht mit Predigt und Tegen
St . Michaelskirche «Beiertheim ». 8 Udr :

Beichtgeiegenheit̂ * 7 Ubr : Frühmesse :vvvuhhvivhvltvvn . tjt tyt utjuiv
8 Ubr : Deutsche S n̂ffmesse mit Predigt !
tolfl Uhr : Hauvtgottc « di« nst mit Predigt u.Hochamt: 11 Uhr : Kinderaottes >dicnst mit
Predigt : * 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen: 8 Uhr : Corvor ' S- Chrtfti .Brude »

«aoa rleich . ob
Haupt , od . B« rt -
haar , erhalt , ihre
ur«prün «rlioha K«v
»und « Färb « ib -
rütk durch den,berühmten Ha « r
Renenerator nach
Dr Fritz H n m -
malet . Keine der
üblichen Haarfar¬
ben , sondern ein
wissenschaftliche «
Jarantiart un-

ädlichea Präpa¬
rat . da« immerk -
lieh und unmittel¬
bar auf die Haar¬

wurzeln . wirkt .Preis pro Flasrhe
^ 4.7f 17714

Soezial -Damen .
Frlsier -Saion

Frida Schmidt
KaiseratraQe 100.

Ms! Eis!
flKfbenoiyrcn

Siefer« (iiS zum bU-
ligen Preise (B1S7S )

1 Stange SO Pfg .
¥> Stange 26 Pfg .

urornM -f Bedienung .
Lieferung Nach Wunsch

SiShanvlung
W. Höhle .

Pchüyenftrake ID.

Woche» gotteSdie » st» der Evangelische »
Stadtgemeiod «.

^ ^ ' dk°" »rah - „ sK°nNrmanden !a°^ „ UI)r .
chenrat Hermann Mbclituno « . fttr schuft mit S ^gen : 7 Ubr : Maiandacht mit

D -nnerStag . 7.05 Uhr : j
Se£ ,

e
.% „rtat «t , « . L- «re«ti»Skirch . . Bulach, .

a itf ,r . m , Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt mit Aus .
™ olnJL imiinEr ledung u . Segen , nachher MarkuSoro »eIsio .i :

■fivs -gs,L Karrer » sonn
«iSvvurr . ftreitaq . abend « 8 « Uhr : Bibel - ' ' ' ° " nb

f
* 9™

lrfl KriegSftrafte 200.hefnrrthiing für M (inner im Aemeindefi .il . St , Nikolallöfirche «Slkvvuer, .. S Uhr '

157o
Rabatt
auf etch u. eil. Bett -
stellen , Matratzen mit
Äuflaa«. ? hail« long. .SofaS . Kiciderschränle,
eich. Schlafzimmer etc .

Rintheim . Donnerstag abends 8 Ubr :
Bikelstunde im Gemeindeiaal . Pfr . Äerhnrd .

Btbelbelvrechuug tm Gemeindehaus der
eüdstadt . Dienstag , abends 8 Uhr : Pfarrer
Haust .

Katholische Ttadtgeiaeind «.
WandergotteSdienit im Baduhof . Am nöch

sten Sonntag , den < Mai . beg .iini wieder
bt r i^rUhaotteSdienst fiir Ausflügler im
Bahnhof Der Gottesdienst , der künftig wie »

Gok ?e » dienft - Anzeiger .
L »n»«a« . de« 4. Mo « >SW.

Etadigemeiude .
lih^ e

,10 Uhr : Pfarrer Gl«
Pfarrer Glatt .

K,H9 u .Fir - Bikar stikcher . W
Vit . Pöri « 6 Uhr :

10 Udr : Bikai fHKhtt. HitW#*« wu « » itui , VUoi » iicher .

Glatt . 11 *

der an allen Sonn - nnd Feiertagen stattfin -
de «, beginnt jeweils früh 4 Uhr 10 M nuten
und Ichlieht lo rechtzeitig , dah die Böslicher
beauem die um 6 Udr abgebenden Früdziige
erreichen können .

Si Sievhan . ^i « Udr : FrüdmeNe : « Uhr :
bl . Messe : 7 Ubr : bl . Meise : 8 Uhr : Teut -
fche ZingmeNe mit Predigt : WO Uhr : Hoch¬
amt mit Prt ' dlal ; (412 Uftr: ? chiilergottes-
dienft : W3 Uhr : eorvoriS - ^ hristi.Bruder -
ichafisandalbt : 7 Uhr : Maland -ubt mit Pre¬
digt nnd Zegen .

SUteS Bia, «nt »«Sb»uS . UT Uhr : dl.
Messe : 8 Uhr : Amt.

Ojterl . « eicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr« n ' " I ' "

andach! mit Legen
St . Kouradskirch « (Tclegr .. KaIcrn « >. 7 Uhr :

Frührneiie : Vilü Uhr : Deutsche Tingmelse m .Pred .gt : Ubr : EorvoriS - Cbristi-Bruder »
schalt und Segen : 7 Uhr : M^iandacht mit
Predigt und Segen . — Freitag , abends >48
Uhr : Maiandacht .

Sliidi . KraukeuhauS . SamStag , 3—8 Ufir:
Beichtvelegeiihelt. — Sonntag . 14# Uhr : Pre¬
digt und Singmefse.

St . Martinskirche iNintheimI S Uhr :
Bc .chtgelegenheit: V>_.8 Uhr : Frührneffe : V4 I0
llbr : Amt mit Prrdigt : Ldristenlehre : 8 biS
8 Uhr : Twige Anbetung — Mittwoch und
Samstag , %8 Udr : Maiandacht . — Don¬
nerstag . 7 Ufir : SchiNergotteSdienst,

Ait - kalholilch » Etadtgemeiud « .« » !rrstchun «skirche . Hertzstratze 8 W10 U . :Deutsches Amt . Iii * Uhr : Gottesdienst in
Durlach .

Evang . Stadtmifston . Adlerstr . 2S . 8 Uhr :
Bibelstunde — Mittwoch. 8 Uhr : Bibel »

Brut - Vier , w . Leg .
boru , 20 Pfg . p. Stück .
Breitestr . US , Eber .

(» 1023 )

gan,
NarlS

St Elilabethkirch «. W Udr : Frühmesse :
8 Uhr : Sinamelfe mit Predigt : u,lO Uhr :
Sochaint m Predigt : ll Uhr : SchülergoiteS - stunde
dienst mit Predigt : K8 Ufir : Corvor . S- j Vbr>stlich- Wi !,»« !» a«tltcke « e . » ,»wa »«.Christi- Bruderlchaft : Ubr : Mattndacht m . ! iLbristian Seien « Society ! KarlsruhePredigt u . Kegen. Heden Adeud itS UhrtlKrieasstr 14 Bortragiaai vorm. Uhl« iaiandacht. ». Miitw - ch. abend « | Ubr.

In der ?! Sde von
arlSruhe . gutbesetztes

Reh- , Hasen- « . Fala -
ne»-Revier , Laufzell
uoch ü Jahre , per sof.
abzugeben. Angebot«
unter Nr . S7065a an
die Badische Presse.

FSr Kind
IMSdchen, 4 Monate »,
wird iiebeoolle Pflege
in nnr gutem Haufe,
bei kinderlos . Ehepaar
gesucht . Karlsruhe od .
Dnrlach beo . Ana u .
i ilii an d. vd . Pr.

cBewäbrrQ

9/ilfe bei

Rheumammus
bieten die weltbekannte » Heilmittel Pfarrer Heummmtl
Seine »Sicht- und « heuma - Tabletten" lBestell-Nr. SZ,
Packung Mk. 4.—) bringen die Harnsäure, den Haupwr-
Heber der Sicht - «nd Rheumabcschwerden zum Abgang .
Außerdem arbeite » sie neuen Harnsäure - Ansammlungen
durch Hebung de« Stofswech el » entgegen . — Pfarrer
Heitmanns » Sicht - « nd lliheurnafluid " <vcstcll -Nr . St ,
Packung MI . 3 .50 ) ist Äußerlich anzuwenden und Hilst ,
rheumatische « chmrqen j » lindern .

bsi

Erkältung
Pfarrer Heumann» . lhymomalt -PastiNen̂ IDesteN-Ni. « .
Packung Mk. S.dv ). Behindern die weitere Zerstörung»-
arbeit der Bakterien, die die Erreger von HalS- und Mandel-
entzündungen, Katarrhe», Husten usw . sind. Auch al» Cor-
beugungtmittel gegen Ansteckung swd sie vorzüglich geeignet.
— Unterstützt wird ihre Wirkung durch Pfarrer Heumann»
. Brust - und Lungeniee " (Bestell -Nr . SO, Prei » Mk. 0 .85 ). —
Sege » Schnupfen hilft Pfarrer Heumann » » Schnupfe »
pulset " (Bestell -Nr . «», Packung Mk . v.?s >.

de!

Nervenleiden
Pfarrer Heumann » . NeruenplNen " (Bestell -Nr . 47, Packung
Mk. 4.— >. Beruhigen die Nerve » und enthalten wichtige
Nervennihrstosfe al» Ersatz für da» verbrauchte sogenannt «
Lecithin. Durch Hebung de» Allgemeinbefinden» macht
sich erfahurung »gemäß sehr bald eine Besserung bemerkbar .
— Gegen allzu harwickige Kopsschmerze» helfe» Pfarrer
Heumann » . Bralau -Tabletten " ( Bestell -Nr . IS , Packung
Mk. S.— ) und wenn der erquickende Schlaf fehlt : Pfarrer
Heumannt »Tabletten gegen Schlaflosigkeit " ( Bestell - Nr . 64,
Packung Mk. 8.20 ).

bei

Verstopfung
Pfarrer Heumann » , Balsamische Pillen " (Mild : Bestell -
Nr. 11, Packung Mk. 8 .—; stärker : Bestell -Nr. 13, Packung
MI . 3 .50 ). Lösen und beseitigen angesammelteVerdauung»-
rückstände «nd befreien die Haut von Uureinigleiten , Pickeln,
Mitessern usw . — Epezial-Abführmittel: Pfarrer Heumann»
»Abführmittel für Wöchnerinnen " (Bestell -Nr . S, Packung
Mk . 2 .50 ), Pfarrer Heumann» »Abführmittel für Kinder"
(hei Bestellung Alter angeben » Packung Mk. 0 .80 6i4 1.10 ).

verlangen Sle da» Pfarrer - Heumann - Buch koste »,
lo» von L. Heumann s To ., Nürnberg . SS gibt wertvolle
Aufschlüsse über da» Verhalten bei vielen Krankheiten und
enthält alle« Wissenswerte über sämtlich« Heilmittel von

Pfarrer Heumann

Zu
haben

In
allen

Apothe¬
ken.



r Seit« U. fit. SM. Badische Presse / Mend -Ausgabe Samstag , den 3 . Mal J930 .

Sonntag , 4 . Mai , abends 9 Uhr

Bade - Modeschau
Auf Wunsch wiederholt 1

„Jahrmarkt für Jung und Alt"

Ausstellungshalle
Wir teieen die

neuesten Bade - Anzüge , Bade -M äntel
Capes/Badeschuhe / Badetaschen etc .

SPHRT - M 0 D E
KARLSRUHE

Blumenkasten
und

Pflanzenkübel
«uS farbig , Kunststein ,
fktntot und steingrün
in allen Gliben , loh »,
« artenlies (SiUiertieS )

Torfmull
Zorfftteu

liefert billigst (12S18)
K. Gössel

Baumaterialien
Karl » r ., KrieaSstr . 97.

Telefon K93S/3S .

Was muß
man tun?

Wenn man
«ine Stelle sucht oder
zu vergeben bat
Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlange « wünscht

Wenn man
ein Familienereig » «»
delanntzugeben bat

Wenn man
Unterricht fucht »der
erteilen will
Wenn man
etwa » verlorn » »der
gel » « den bat
Wenn man
etwa « taufe » »der
verlaufen will
Wenn man
Rot und Schutz In
« ll. Lebenslage » lull »

Man muß
Inserieren
snb zwar In der
„ JBaöifdKit Presse " , die
Mit « iner notariell de -

ßanbieten
Zahl von

259 leiten Beziehern
weit « n der Spitze aller
davischen Zettungen
steht .

vnene Stellen

Für gut eiliges . Artil .
noch einige Herren alS

Reisevertreter
gesucht . Bewerbungen
« nter Nr . Z5W0 an d .
» adilche Presse .

Wir suchen
für einige Bezirke in
Baden lücht . Vertreter ,
die sich voll und ganz
unserer Sache widmen .
Im Bausparwefe » be
Wanderle Herren er -
hallen de» Ron » « .
Wir bieten Gelegenheit
zur Schaltung einer
fetten Existenz bei gu
tem Einkommen . An >
gebote unl . Rr . N243T7
an Annoneen -Heubach ,

Heidelberg .

Tiicht. Schneider
fofort gesucht . (» 96
Eber !. Lelsingslr . 26.

Für Techn . Bllr » etn

Lehrling
mit guten Kenntnissen
im Rechnen u . Zeich -
nen für sofort g«luch !.
Johanne » Haag
Karlsruh « , Sreuzstr . 4

Stenotypistin
welche auch In Buch -
Haltung einige Erfahr ,
besitzt. In angenehme
felbstiindig « Stellung
per 1. Juli gesucht .
Offert , mit GehaltSan -
sprachen unt . ZI 1790
an die Bad . Presse .

Erfahrene Köchin
die o. etn ». Hau »-
arb . übern ., f IS .
Mat ges. Zweit -
mädch . vorh . vor «
, » stell . m . Zeugn .
in ». 2—5. Hälfet "
ftrav « 158, 1 Tr .

Bürofräulein
Anfängerin . sofort ge>
sucht . (Q119S3
BanNommtsslonsgesch .

Brrttenberger ,
Ostendstrahe 2, V .

Alt « angesehene badtsch «
Wein » Großhandlung
von arShter Leistungsfähigkeit

sucht aus 1. Juli oder früher
tüchtige , jüngere Kraft als

Weinreisenden
für eingeführte Tour im badisch .
Oberland und in Württemberg .
Gehalt . UmladvroviNon n . Sve -
scn werd «n vergütet . — Es woll .
sich nur Herren melden mit aus -
gesprochenem Verkaufstalent , die
Erfolge nachweisen können und
mit der Branche vertraut find .
Angebote mit Lebenslauf , Licht -
btid und GehaltSantvrlichcn stnd
unt . F . ff . 40#2 an Rudolf Masse ,
Freibura i. Br ., zu richt . (N2443

II

Bremer
Gpo b-Rösterei

sucht

locht, uerrar
zum Vertrieb Ihrer Ia Uremer
RSatkaffM » an Hotels ,
Pensionen und evtl . Private
Angebote u . B 112/13 an
Haka , Annoncen - Exp .
Iran an . Postfach 647

ffiit IllA» SAS «

Mit bieten

ten Schnellwaage ge¬
eignete Herren als
Berkäuser .
hohen Verdienst bei
promptester AuSzab -
Inn « , sowie Ver »
kaufs - Unterstützung

d« lch das Werk .
Herren mit ein -

wandt ». Borleben u .
möglichst m . eigenem
Auto wollen Bewer -
bung einreichen unt .
Al9N97 '« 24^S an die
Badische Presse .

Jünger «, tüchtig «

Friseuse
Welche Lang . u . Kurz -
haar feisteren « . Was
serwellen kann , per so -
fort gesucht . Offerten
mit GehaltSanfprüchen
bei freier « oft » . Wob -
nuna unt . Nr . L11SS0
an die Bad . Presse .

Kaufmann

i
od«» S »g. für selbständiae Position
tm dort . Beiirk bei entspr . hohem
Einkommen gesucht . Betingung :
Sich , und Ref . — Kurze Bewerb . u .
. GeneralreprLs «» ta « f an Invaliden -
dank , Ann . -Srved . Nürnberg . N2431

Jüngeres , tüchtiges

Mädchen
u °"s wa
gesucht . ( 12316)

InUnS Faigl « ,
Grüner Banm .

Karlsruhe - Rüppurr .

gleit, ., sehr saubere ?

Mädchen
mit gut . flocWenntntff .
«. selbst . Stellung t .
kl . Landstadt oef . Gut .
Lohn u . Behandl . Zu »
schritt , u . Nr . « 7156a
an die Bad Preise .

Dienstmädchen
für Haushalt u . Wirt -
fchaft auf fof . ««sucht.
Gasthaus zur Trabe .

Teutsch -Neureut .
Dauerstellung .

Suche auf tvf . oder
15 . Mai ein ehrliches ,
nettes Mädchen , nicht
über 21 Jahre , für
Haushalt u . Nestau -
ratiousbetrieb . Borzu -
stellen bei ( » 1» )
Sm . Sichthaler . Wirt .
Rest . , . » üblen Kru »h

Karlsruhe -Bulach .

Fenster ? eder
Durchaus leistungsfähiges Imports,au » I » .

engl . Fabrikate , sucht für Württemberg und
Bade » besten » eingeführte »

VERTRETER
Nur Herren , welche Artikel und Kundschaft
genau kennen , wollen sich melden » uter
« 1021» mus an die Baiische Press «.

Mmn - P »lier
für dauernde Stellung sofort gesucht .

Angebote unter Nr . f >52S3 an Me Ba -" ~
ff -dische Presse erbeten .

Groß . Verdienst
«r«ilielett Bezirks -Vertreter ( in Bab . u . Pfalz )

Berk , vor » . , elektr .. konkurrenzl . Ge
brauchsart . an Geschäfte u . dch . Prtvatver -
käufer . Für Lag . NM . 85.— erfordl . Off . u .
8 . H 478 i>. Rudolf Masse Karlsruh «. N2446

vnselle. Mm
Stenotypistin

«rst « Kraft (mindest . 200 Silben )
von Grobbandels - Unteinehme » in
Karlsruhe gesucht .

Bewerbungen unter Nr . 811788
an die Baditche Presse .

Schuh -Branclie <

( N2444 )
chuhhaus Friedrich So « d « r ,

Fr « ib » rg i . Br .

Reisebeamte
mit Dir « ktions - Bertrag . feste» Bezügen und
Reitefpeten getncht . -Bewerber an » der Bich -
oder Hagelbranche bevorzugt .
Provitionö -Vertreter an allen Plätzen gesucht .

„SBöOeuifQIano
" lietoetllüieiungs-

WR-MIlfM. lüilnöien ,
Reuturmstraße Rr . 1.

Haushälterin
gesetzt . Alter », die per
fett koch. u . alle Haus¬
arbeiten verricht . rann ,
von alleinsteh ., älteren
höh . Beamt . nach au »
wärtS gesucht . Angeb .
unter Nr . F .H .Z3S1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

30 M MonatSlohnI
Unabh . Flick ., Schnei
derin , die Hausarbeit
verst .. tägl . 3 St » , sucht
HerrtchhS . Zeugn . od
Empf . verl . Ott . baupt -
postlagernd B . T .

Braves, ' fleihigcs
Mädchen

tri cht unter 18 I . . >n
HauSH . tagsüber ges.
Krirgsstr . 270 . 2. St

nl
Leiter bedeul. Werlte

guter Praktiker , Theoretiker und Konstrukteur , Spe¬
zialist im Biank -Ziehverfahren aller Metalle , Ziehen Ton
Hohlkörpern mit verstärkten Wandungen , Spezialbranche
in Fahreeugbeieuchtung für Auto , Motorrad u . Fahrrad ,
Carbid u . elektr . ; Signalinstrumente : Tafeigeräte ; Alu¬
miniumgeschirr : sicher in Zeitermittlung . Kalkulation .

3 Büro-Räume
Seitenbau , eine Treppe hoch, in der Kaiser -
stratze , Nähe Mühlburger Tor , auf 1. Jult
, » vermiete » . ( 11999)

Lohn - u . Akkordwesen , Fließarbeit , mit ausgeprägtem
Sinn für Verbesserung u . Vereinfachung der Fabrika¬
tion ; Ausarbeitung von Neuheiten , absolut selbständig .
zuverlässig , rührig uwl energisch , in ungekündigter
Stellung , sucht sich In leitende Position zu verändern .

Zeugnisse und Ia . Referenzen stehen zu Diensten .
GefL Angebote unter Nr , G 70fl6 a an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnung
mit reichlich . Zubehör , im Haute Soffmann »
strabe 8 (am Bahnhvs u . « iadigarten ) , ver
1. Juli ds . IS . , n vermiete » . Näheres bei :

Pfeifer & Erokmann. Architekten.
Karlsruh « - » « isortstrahe U - Tel . BS! .

(12314)

DoUkausnlann
übernimmt in de» Abendstunden fSmtl . Buch -
haltungsarbeite » , » mäbigem Pret » . Prima
Zeugnisse » . Referenzen . Angebote unter Nr .
Nil »«« an die Baditche Presse .

8o » » ig«
3 Zim .-Wohnung
gegen 2 Zim .-Woh » .
, u tauschen ges. Aug .
unt . Nr . R 5217 an
die Badische Presse .

Infolge sofortiger

Geschäfts-
Verlegung

nach auswärts suche ich für :
Höhere HandelsschUlerln mit der
mittleren Reife , sowie für 1 kanf -
miinn . Lehrfräulein im 1. Jahr ,
geeignete Stellen . Fleiß , gute
kaufm . Vorbildung gewährleistet .
Angebote unter Nr . F 11795 an
die Badische Presse .

Telefon 1073.

W »b « u « gStaufch .
Tausche schöne 2 ZI .»
Wohnung m . Keller
u . Speicher , Bdh ., ge-
gen 3 Z .- W . Sin « , u .
Q 5218 an d . Bd . Pr .

3 Zim .-Wohnung
g« gen ein« S Zimmer -
Wohng . zu tausch . g«s.
Angeb . unt . F .W 7MS
an die Baditche Presse
Filiale Werderplah .

Luden mit Wohn.
mit 1 Z . u . Küche, 65
M, 2 Z . u. K. 130 M,
fof . beziehb ., d . W . A .
Ackermann ,KriegSltr .SK

(1SS20)

Ke88 . Nääclien
28 I . alt . mit best ,
od . 15 . Mai selbst .
U. Nr . F . H . 3862

x , sucht ver sofort
Sauöbaltführuug . Angeb .
a. Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Jüngere

Stenotypistin
flott « Maschinenschrei -
derin , im Rellamewes .
u . sämtlichen Büroar -
betten bewandert , sucht
passende Stellung . An -
gebot « unter F .H .3W !
an die Baditche Press «
Filiale Hauptpost .

Stellengesuche

3ä # a . Frl . ( 18 I . ) . d.
in Matchinentchreiben ,
Stenographte , Lohn -
buchhaltung » . sämtl .
Büroarb . gut bewand .
ist u . eine 3iähr . Lehr -
, eit htnt sich . bat . fucht
sich p . fof . od . fVäter
zu veränd «rn . Ange -
böte unt . Nr . O 5214
an 6 . Baditche Presse .

Gut eingeführter « o-
lonlalwarenReisender

sucht
Vertretung .

Angeb . » . Nr . «W247
an die Bad Press «.

M
erst« Kraft , unibedingt
firm in allen vorkam .
Arbeit ., sucht bldmögl .

Stellung .
Angeb . u . Nr . H7099«
an die Bad . Presse .
Ja . Eleklro -J » ae » ieur
übernimmt v . Elektro »
Installateure » d . AuS -
führuug v . Plaue » » .
DchaltuugöfchemaS all .
Art . Ang . erb . u . Nr .
85248 a . d « ad . Pr .
Berheir Mlnin sucht

Stelle al »

Chauffeur
übern , auch gerne and .
Arbeit mit . Jnh . Füh -
rersch . 1 , 2 u . 36 . Off .
unt . MSSZ7 an B . Pr .

Chauffeur
M I ., led ., Nichttrink .,
sucht Stellung a . Per -
tonen - od . Lastwagen .
Angeb . u . Nr . BSSIK
an die Bad . Presse .
Suche f . m . Sohn . 16

Jahre alt , aus achtb .
Familie .

Lehrstelle
bei ein . tücht . Schrei -
nermeitler . Oft . unter
F .H .33S« an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Weiblich
Junge , alleinst . Frau

fucht Stillung als

Verkäuferin
Würde auch Filiale
übernehmen oder fon -
tilge VertrauenSstellg .,

L« benSmittelbranche
bevorzugt , da brauche
kundig . Kaution tan »
gestellt werden . Offer >
ten um . Nr . $ S229 an
die Baditche Presse .

» J315ÜI .
, n verdienen . Näb . im
Protp . m . Garautiefch .
Joh H . Dchnlv .Adress .»
Verlag , 228 , $181 » 1.

Junge mit Zetckenta -
lent - IS (SB126)

Lehrlina
»esucht . Aleller Sicude

Kaiserallee 60.

G Sichere Existenz ! Große r Verdienst ! H
Alleinverkaufsrecht

eines zugkräftigen , nützlichen , (re? . res oh . Haushaitungsartikela wird auf reell¬
ster Grundlage bezirksweise je einem Herrn übergeben , der Privat « besucht
oder besuchen läßt . [N2430

Bs wird hier

eine außergewöhnlich günltige Gelegenheil
geboten , mit ca . 100 bis 250.— RM . (je
tausend Mark bei angenehmer Tätig

nach Größe des Bezirks ) mehrere
keit durch Bar -Einnahme zu verdienen .

Nur reell arbeitende Herren , die da « für die Bezirks -Übernahme nötige
Bargeld zur Verfügung haben , wollen Angebot einreichen unter S . T . 8044 an
Aia -Haasenstein & Vogler . Stuttgart .

Suche für m . 17H189
tia « träft . Tochter An
fan « »ftelle al »

Beiköchin
In Penston , möglichst
nach Bad .-Baden oder
fönst . Kurort . Hat Re-
alsch , Aähr . höh . Hau -
IxlSfch . u . K I . Hoch»
tchulE besucht . Gefl
Angeb . mit Geh .-Ang
unt . Nr . D7Ü64 » an die
Badifcbe Press « erbet

Schöne , helle
Werkstätte

ca . 100 qm , mit 2
Büroräumen I. 1 . St .,
mit elettr . 2 . u . Kraft -
anschlub , sowie schön.
2 Zim . Wohnung mit
Bad . im 2 . St ., vor -
derbauS . S Min . vom
Hauptbahwhof , sofort
od später zu »« rmiet .
Angeb . unt . Nr . 12217
an dte Bad . Presse .

Stellengesuch.
Fräul . . au » gut . Fom .,
fucht Stella . , . felbst
Führung eines Haus

l. Friseuse
fucht fich zu veränd . In

Saisonstelfuns.
Ang «b . u . Nr . X5223
an die Bad . Presse .

Jüngeres

Fräulein
perfekte Stenotypistin
für kaufm . als auch
techn. Korrespondenz ,
bewand . u . zuverläss
im Fakturenwesen und
allen sonst . Büroarbet -
ten . fucht für sofort
od s» . geeig » . Posten

Gell . Ansragen unter
Nr . F .H .?198 an die
Badische Presse .
Frl ., 25 I . , lahrelang

bei Behörde tat ., sucht
» «1T<«de

6tfniln (j
Ang «b . u . Nr . MSlN
an die Bad . Presse .

Tüchtige

1. » lasse ( ttaatl . gepr .)
Fröbl ., mlt sehr guten
Zeugnissen u . Refereu -
zen , sehr ersahren in
der Erziehg . u . Plles
des Kinde » , sucht pa
Wirkungskreis . (7118a
Maria Äling , Neustadl
a . Tdeodor - Körn« r
strafe 13.

Kinder -
Gärtnerin

mit Ia Zeugnissen ,
fucht passende Stellg .
Angeb . » nt . F .H .B78
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost
Wo kann Frl . abend !

u . evtl . Sonntags daS

Kochen erlernen?
Offert , u . Nr . CE5228
an die Bad Presse .

Fräulein
37 I ., fach ., perf . im
Rochen , Backen . Nähen
u . all . Hausarbeit ., m .
fangiähr . Zeugn .. sucht
Stelle a . HauSH<ill «rIn
ob . Stüh « in nur gut .

aus «. Angeb . u . Nr ." Ia an Bad . Pr .

Fräulein
17 Jahr « alt . Tochter
strebsamer Eltern , m .
gut . Abgangszeugnis
der städtischen höheren
Handelsfchule . sucht
Lehrstelle letzt oder a .
später a . einem kaufm .
Büro . Ang unt . Nr .
0 5124 an d . Bd . Pr .

halteS , am liebsten in
fraueulofen Hauthalt .
Gute Zeugnisse steher
zur Verfügung . Ange
Bote unt . Sit . F .H .ZZO4
an die Baditche Press «
Filiale HauptPost .
Aelt « re . gute

Haushälterin
sucht Stell « bei «inzel
nem Herrn od . Dame ,
auch leidendem Eh«,
paar . Mätziger Lohn .
Sehr gt . Zeugn . An -
geböte unl . F .H .W44
an die Badische Presse
Filiale HauptPost .
T « » t „ Liier . Fräul .
m. langjähr . Zeugn .
s. St . in frauenlos .
Haushalt . Ang . unt .
Nr . ä» 5222 an d. Ba -
difche Presse .
Ehrl . . sl« iß . Mädch « » i
24 I . aalt , fucht St « l -
lung als Zimm «rmäd -
che» oter in Privat
als Alleinmädcheu . d
fcho » in ähnlich . Stel -
lung tätig roar . Bad .-
Baden fehr erwünscht .
An « . >t . Nr . 3 7092«
an t>. Badische Presse .

MMk «
welch , schon gedient
hat , sucht Stell » » « a .
15. Mai . Aug . u . Nr
FH 3318 a d . Bd . Pr .>
Filiale Hauptpost .

räul ., evgl .^
Mitte 30er Jahre ,
tüchtig und selbständig
im HauZhalt . sucht
Stelle in sruuenl

Saushalt
geht auch zu Ktnd « rn
taaSüber od . stundenw
Off . unt . F W .7V18 an
Bd . Pr Fil . Werderpl

Frl . . 23 I •. fucht auf
15 . Mai Ct «n # » fl al »
Alleinmädchen
, u kl . Kam . Im Koch
u . all . gut bew . Näh
Kaiferstr . «4, 8. ® t.. r

IBIS «)
Unabh .. durchaus ehrl
Frau fucht
Befchäftignna

im HauSH . für ^ od
% Tage bei mätz . Bcr
alltung . Angeb . unter

t
.H .3374 an Bad . Pr .
iliale Haupipost .

Fräulein
mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung bei ein .
alleinst «h . » lt . Herrn .
Angeb . unt , F H .3338
an die Baditche Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnungstausch

Tausche
4 Ztmnwr -Wohnun

4 . Stock , gegen 4 l
Wohnung mit Bad
Mantarde , 2. oder 3
Stock , eventl . freiwerd .
4 Zivi . Wohnung Im
2 od . 3. Stock zu mle -
ten n«tuch !. Ang «bote
unt . Nr . $ 5199 an die
Baditche Presse .

Schöne , fonnis «
4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . bewohnb .
Mansarde , a . 15. Mai
zu verm . Ecke Gluck -
u . Maxaustr . Näh . t .d .
Konditorei . (8164 )

Sonnige
4 Zim .-Wohnung
Diakonissenstr ., Nüp
purr . Villenviertel , m .
Bad , Speise - u . Beten -
kammer , Veranda und
Gartenanteil , sofort
zu vermieten . (FH29S3

Gedr . Dewrrth ,
Frieden « ! . 14. 3 . St .

Zu vermieten

3 » vermiete «
beschlagnahmesr . . ger .

8 Zimm «r -Woh » u » g
mit Bad , auf 1. Juni .
Moltk «str . 139. 2 St .
Zu erfr . in pt . FH3385
Große 08181 )

3 Zim .-Wohnung
zu 95«« , 3 . et Moltke
tr . Näh . Maxaustr . 44

Schöne
3 Zim .-Wohnung |
mit allem Zubehör , in
Neubau in Eltlin «en .
für 75 M sofort zu
vermieten . Angebot «
unter Nr . F .W .701»
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Helle , sreundi . . tro <! .
Werkstätte

mit grob . Hosetntahrt
zu vermieten . Nähere !
» orfch , Grenzstr . 1214 ,
Tel . 37W . (FH2M ?

Auto-Reparatur-
werlstätte in Rastatt ,
komplett mit Maschi -
nen . zu vermle ' en .
Angeb . u . Nr . (J5005
an die Bad . Presse .

Atelier
a . Kaiferplatz . w »er .
mieten Zu irsr »g« n
Amalienstr . 8» 2 . St

411 - 06

Garage
Weltzienstr . 38, zu vm
Näh . 2. Stock . (Blb4 )

Autoqarage
für Z AutoS unterzuft .
auch als Lager geeigu .
n . Mühlb .-Tor , fof . zu
vm . Zu erfr . Lefstng -
straft « 3. III . (FH .i308

Bwo -
Räume

Nondellplatz . so¬
fort «» vermieten .
Näher - S : (9173 )
Kailerstrab « 18t

Wnlb ' nrD .

Büro m . Lag «r oder
Werkstatt , mit Wasser
Gas . El . sof. j . vcrm .
Lesswgstr . 3, 3 . Stock .

(FH 3810 )
Sonniger , trockener

Raum
ca . 50 qm , als Saget
oder Werkstätte oder
ruh . Fabrikati onSbe
trieb beste Lage der
Kaiferstrahe preiSwer
zu vermieten . Näheres
unt . F .H .330« Ôll781
an die Baditche Presse
Filiale Hauptpost .
Meräiimige . sonnig «

7 Zim.-Wohnung
mit Bad etc .. auch für
gewerbl . Zwecke sehr
geeignet , in verkehrSr
Lage der Kaiserstratze .
auf 1 . Juli evtl . früh
preiswert zu »etmiet .
Näheres u . F .H .3AV /

L11780 au die Bad .
Press « Fil . Hauptpost

Herrschafts -
Wohnung

Eck« Hirsch - und Vor
dolzstratz «. 2 . St .. Ein .
gang Vordolzstr . 35.
beNehend au » 7 Ztm
nebst grotz . Wohndiele
u . sonstig . Zubehör . IN
auf 1. Juli 1930 zu
vermieten . Nähere »
nur Vorholzflr . 33, I .,
Telefon R93 ' 37301

4 I -Wohnung
Hochpart ., (in Zwcisa
milienhaui ) unmittel
bar Stadigarten , aus
1. Juli zu vermieten .
Näheres : (BU938 )
Gartens » . 19. Tel . 485

4 Zim .-Wohnun
m . Bad u . Bstro (2
Räume ) , , n vermiet .
St «fauie » str . Nr . 81.

Frdl möbl . Wons .«
Zimmer j . vm . S « iter ,
Herrenstr . 54. (B175 )

At möbl . Zimmer
sof. z. vm . Cofienltr .15,
2 Tr . h. . nühcKarlStor .

(8172 )
n. möbl . Zimmer

m . S Bett ., el . L -, a »
»ess. Herr » od . Dam «
of. ». vermiet . Näh «

Schlohpl Waldbor »»
strafte Je . pt . (B1S7 )

rdl . möbl . Zimm . , 2
ett .. el. L . , l . verm .

Karlstr . 85, H . HI . r .
(FH38 «7>

Gut möbl . Zimmer
a . 1 . Juni zu vermiet .
Zirkel 24 . H . r » 150
Sonn . , freundl . möbl .

Zimmer
ofort *» verm 81730
Äarienstrafte 16a , IV .
Gemütl . möbl . Zimm .
« . ü , «

ÄA
»

VM .

3 Z .°Part.°Whg.
mit Bad u . Garten , IN
d . Albssedl .. nahe der
Straflenbahnhaltestelle ,
auf 1 . Juli zu verm .
Mona « . 80 RM . Off .
u . W517S an Bad . Pr .

Leer. , schön. Zim .
mit Küchen , u . Keller -
anteil , GaS u. Elektr .,
an berufStät . Fräulein
od, kinderjof . Ehepaar
biüigst zu »« mieten .
Anacb . unt . F .HMV
an die Baditche Press «
Filiale Hauptpost .

Möbl . Zimmer , fchön
fonn . , ohne vis - 5- vis ,
unoentert , fof . «. vm .
Adresse zu erfrage » u .
Nr . S 5218 in d . Ba -
difchen Presse .
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . (FH3835 )
Leopoldstr . 20, 3. St .
Nächste Näbe Mühlb .
Tor , in feinem Haufe ,
ruh ., fchöner Stratze ,
ist elegant möbliertes
Zimmer , u vermiet .
Aller Komf . , Blick ins
Freie , aufmerkfamste
Betten ., günstige Be -
dingung «» . Anzufcheu
b . Sttliuger , Helm -
holtzstr . 1. p .. T . 5196.

(B94 )
Heizb ., leer . Maaf . - Z .
zu vermiet . ( FH 3309)
i.' essingstr . 3, 3. St
Elaf . möbl . Z .. el .L
sofort zu verm . ( B87 )
Zähringerstr . 8 . 3 . St .
Sonn ., sreunl -l . möbl .

Zimmer
sofort verm . (B1730
Gartenstr . l « a . 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten u . Bad
sofort vorüber « , z. vm
Bürgerstrahe 21 . II .

(FH 3355)

Dauermieter
auch allelnsteh D ^men
welche etn gemütliches
Helm tuchen . find frdl
Autnobme bei mäßig
PenstonSprelS . Gleich
zeitig empfehlen wir
unteren gut bürgerlich
Mittaa - und
Abendtisch .

Fremd «uh« >m Grüner
Hof , KrtegSstr 5.

(B183 )
Gut möbl . Zim »ner

m . lev . Etng . o . Man ?
fof . , u verm . (B145 )
SXhHmtertlrJ ^ TTT.
Schlaf -Herrenzimmer
fof zu verm ., evtl . m
Klavier ( 8135 )
Gartenstr . 43, 3 . St
Klei » .. Möbl . Zimmer
tow . l ««r « Maatarde .
a . tvf . zu verm . Näb
Ha » s -Tbo « attr l> ^ ad

(8136 )
Frdl . l . ( FH33S7 )
Ma » fard « » -Zimmer

m vermiet . Zu erfr
- oflenstr . 15 «, 1 . St .

Gut möbl . Zim .. el .
a . best ., fol . H . »■

vm . Hirfchstr . 28,111
( FH3363 )

Eutmöbl . Zimme
f . Monat Mai u . kl .
Maniard « >. Unter ,
stellen v . Möbeln etc .
, u vermiet «» . (F63365
Akad «mi « str . 12 , 2 . St .

mietgesuctie

mit Nebeuraum .
in auter Lage ,
mögl . Stadtmitte ,
per sofort oder 1 .
Juni gesucht . An -
geböte mit Preis
erb » . Nr . F . H.
887« a . d. Bad .
Pr . Fil . Hauptp .

Höh . StaatSb . such«

5—6 Zimmer -
Wohnung

kür etwa September .
Off . mit Preis unter
F .» .3326 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Städt . Beamter fucht
4—5 Zimmer -

Wohnung
auf Inn od . fpäter zu
mieten . Off . m . Preis -
LNg . unter F .H .3312
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

3— 4 Zimmer -
Wohnung

fucht älteres EAcpaar
im Zentrum , 1 . oder
2 . Stock . Angebot « un »
ter Nr . F .H .ZZ58 an d .
Baditche Presse Filiale
Haupipost .
3 Zimmer - Wohnung
a . Juni od . Juli i»
der Siiinvestst tmög »
lichst Bahubotiiähei 2.
od . 3. Stock , in ruh .
Haufe fucht kinderlos .
Eben . (Beamter ) An «
erbieten m . Preisang .
u . N 5224 an Bd ^ Pr .

Kinderlot >̂ bep . sucht
schöne

2- 3 Z .-Wohnung
m . Bad In Müblbur «.
bin wohnunasberecht .
Vergütung wird be».
Angebote unter Nr .
FH 3828 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptv -

Suche freie
1—2 Zimmer -

Wohnung
für fofort oder später ,
zahle voraus . Miet ?
ficherbeit kann gestellt
werden . Angeb . unter
F .H .Z354 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Dame , Lehrerin , fucht
fofort frdl . möblierte »

Zimmer
Südweststadt . Angeb .
m Preis u . Nr . F -» -
8848 an d Bd . Press «'
Filiale Hauptpost .

2 gröft . g. 2 kleiner «
Ztmn ' er

im Bez . Müblburs
gesucht . (880 )

Mebaerei SPannet ,
NuttSstrabe 13 .

Ein möbl . u . unmöb
Zimmer .

v . Kaufm , zu miete »
gefucht . Angeb . u . N<<
B5246 an Bad . Preith

Miihlburger Tor
Westends » . 57, II ., ist
in gut ., ruhig . Haufe
ein leeres Zim . zu vm
Elektr . « W u . STelef

(FH338S )

Möbl . Zimmer
el . Licht . Nähe Mark ^

>
platz cd . Hauptpost .^ -
?>errn fofort gefilan -
Angeb . mit PretSan ?-
unt . Nr E7v » -.a an
Baditche Presse .

Tät .. alleinstb . Frau ,
fucht eins . möbl .
od . Maus , (heizb^l
Bedieng ., a . 1. J »» »-
Es komm , nur Ver « -
in Weststadt - M 'lw,'
bürg in Betracht
m PreiSang . u .
O52S9 a . b. Bad . * *•
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